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Liebe Schützenbrüder und Schützenschwestern, 
liebe Freunde und Förderer des Lohner Schützenblattes, VORW

ORT

Heute haltet Ihr das von allen mit Interesse 
und Vorfreude erwartete Schützenblatt 2020 
in den Händen. Wieder ist es der Redaktion 
gelungen, ein abwechslungsreiches und in-
formatives Schützenblatt zusammenzustellen, 
das Euch hoffentlich wieder begeistern wird. 
Ein großer Dank für das nun bereits 30. Schüt-
zenblatt gilt besonders den Kompanieredak-
teuren, die auch in diesem Jahr zahlreiche Be-
richte und Fotos zusammengetragen haben.

In diesem Dank sind die Bataillonsredakteure: 
Antonius Rolfes (I. Bat.) Christian Mihlan (II.
Bat.), Frank Bruns (III. Bat.),  Helge Kröger (IV..
Bat.), Joachim Triemer (V. Bat) Andre Wilke 
(VI. Bat.) und Otmar Rießelmann (VII. Bat.) in 
besonderem Maße für ihre Tätigkeit mit ein-
zubeziehen. Sie überarbeiten und stellen die 
ihnen zugesandten Artikel aus ihren Batail-
lonen eigenständig und verantwortungsvoll 
zusammen. Ein besonderer Dank der Redakti-
onsleitung gilt der Mitarbeiterin Anna-Sophie 
Icks im Hause cemore. Dieser Dank gebührt 
auch Christoph Engelmann, dem Inhaber der 
Fa. Cemore, für die vertrauensvolle und offe-
ne Zusammenarbeit. Bedanken möchte sich 

die Redaktion an dieser Stelle besonders bei 
allen Inserenten für ihre Unterstützung, mit 
der dieses traditionelle „Büchlein“ wieder auf 
finanziell sichere Beine gestellt werden konn-
te und somit an jeden Schützenbruder aber 
auch jeden Gast kostenfrei abgegeben wer-
den kann. Danke auch an Klaus Steffan, dem 
es mit seinen außergewöhnlichen Karikaturen 
über dass Lohner Schützenleben seit vielen 
Jahren gelingt, die Leser zum Schmunzeln zu 
bringen.

An dieser Stelle nochmal der wichtige Hinweis:
Redaktionsschluss für das Schützenblatt 
2021 ist der 02. April 2021.

Nicht alle in den Berichten geäußerten Mei-
nungen gehen mit der Auffassung der Re-
daktion konform. Dennoch waren wir be-
müht, ehrverletzende und Sitte und Anstand 
missachtende Äußerungen zu unterbinden, 
ohne den Inhalt der eingereichten Artikel zu 
verfälschen. Sollte sich doch irgendwo der 
„Fehlerteufel“ eingeschlichen haben, bitten 
wir, dieses zu entschuldigen und Nachsicht 
walten zu lassen. Allen Schützenschwestern 
und Schützenbrüdern sowie allen Freunden 
und Gastlesern wünschen wir ein paar schöne 
Stunden beim Lesen und Stöbern im 30. Loh-
ner Schützenblatt. Leider muss in diesem Jahr 
unser geliebtes und zahlreiche Freunde und 
Besucher anziehendes Schützenfest  ausfallen. 
Diese politische Entscheidung trifft zahlreiche 
Schützenfeste und weitere Großveranstaltun-
gen auch in unserer Heimatregion. Wir be-
dauern es sehr, aber verstehen diese Entschei-
dung, voraussichtlich bis zum 31. August 2020 
keine Großveranstaltungen wegen der Corona 
– Pandemie stattfinden zu lassen.  
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Das Lohner Schützenfest ist ein Schützenfest 
für jedermann,  egal welchen Alters, welcher 
Herkunft oder persönlichen Weltanschauung. 
Deswegen wurde vom Vorstand in diesem 
Jahr auch keine Mottowahl durchgeführt. 
Denn das große Motto unseres Vereins aus der 
Feder unseres ehemaligen Präsidenten Aloys 
Diekstall drückt alles aus.

Miteinander – Füreinander.

Getreu diesem Motto danken wir nochmals 
allen Redakteuren in  den Kompanien, den 
Bataillonen, den Lohner Kapellen oder im  Vor-
stand, in dieser verrückten Zeit ihren Beitrag 
pünktlich und  den Vorgaben entsprechend 
eingereicht zu haben. In diesen besonderen 
Dank möchten wir aber besonders die Inse-
renten miteinschließen. Trotz der durch die 

Corona-Pandemie ausgelösten wirtschaftli-
chen Ungewissheit, habt ihr zu uns gestanden 
und eure  Annoncen und Werbungen geschal-
tet. Hierdurch war es in diesem Jahr überhaupt 
möglich, dass 30. Schützenblatt erscheinen zu 
lassen. 

Ein Schützenblatt, das sicherlich noch mehr 
Beachtung als sonst schon finden wird. Für die 
Leser und Leserinnen soll es ein wenig Schwel-
gen im vergangen, schönen und abwechs-
lungsreichen  Schützenjahr bedeuten.

Bleiben Sie und ihr alle gesund und „Tschüss“ 
bis zum 31. Schützenblatt im Jahr 2021

Otmar Rießelmann
Pressewart des Schützenregiments Lohne e.V. von 1608

Redaktionsleiter Schützenblatt Lohne

Das hat es seit dem Zweiten 
Weltkrieg in Lohne nicht ge-
geben: 2020 wird kein Schüt-
zenfest gefeiert. Aufgrund 
der Corona-Krise hat der 
geschäftsführende Vorstand 
des Schützenverein Lohne 

e.V. von 1608 einvernehmlich beschlossen, 
das Lohner Schützenfest, das für den 11. bis 
13. Juli geplant war, abzusagen.

Das jährliche Schützenfest ist ein Höhepunkt 
im gesellschaftlichen Leben in unserer schö-
nen Heimatstadt Lohne. Im Normalfall haben 
wir viel Freude und Spaß am geselligen Trei-
ben bei guter Unterhaltung und vielen tollen 
Stunden auf unserem Schützenfest. Wegen 
der Corona-Pandemie ist uns dieDurchfüh-
rung des Schützenfestes untersagt.

Der Vorstand des Schützenvereins Lohne e.V. 
von 1608 hat sich abgestimmt und diskutiert, 
ob eine Verschiebung des Schützenfestes in 
den Herbst 2020 möglich und zielführend 
ist. Eine Verschiebung kommt jedoch nicht in 
Betracht. Dies ist allein der Corona-Krise ge-
schuldet. Solange es kein Medikament gegen 
das Virus gibt oder ein Impfstoff vorhanden 
ist, werden Großveranstaltungen jeglicher Art 
nicht durchgeführt werden können. Dies er-
gibt sich aus Stellungnahmen diverser Exper-
ten. Selbst optimistische Prognosen erwarten 
derartige Mittel nicht vor Ende 2020.

Ein Schützenfest im (Spät-)Herbst durchzu-
führen unter Einhaltung der Mindestabstände 
von derzeit 1,5 m möglicherweise auch mit 
Atemschutzmaske halten wir für grotesk. Dies 
widerspricht allem, was uns unser Schützen-
fest bedeutet. Auf einem Schützenfest steht 

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder
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man zusammen, feiert man gemeinsam, und 
das nicht auf Distanz, sondern in gewollter 
Nähe. Auch halten wir es nicht für mit unserem 
Vereinsmotto „Miteinander – Füreinander“ 
vereinbar, wenn Mitglieder unseres Vereins 
aufgrund von teils begründeten Ängsten das 
Schützenfest meiden. Deswegen kann und 
wird im Jahr 2020 kein Lohner Schützenfest 
stattfinden.

Unser Schützenherz blutet. Jedoch müssen 
wir mit den durch die Regierung und die Be-
hörden getroffenen Entscheidungen leben 
und diese umsetzen. Die Verantwortung für 
die Absage unseres Schützenfestes liegt nicht 
in unseren Händen, sondern ist allein medizi-
nischen und politischen Entscheidungen ge-
schuldet.

Besonders am Herzen liegen uns der Pächter 
unseres Schützenfestes, unsere Beschicker 
und vor allem die vielen Musikkapellen, die 
fester Bestandteil unseres Schützenfest sind 
und die wir für dieses Jahr engagiert haben. 
All dies ist gegenstandslos aufgrund der ak-
tuellen Verbote im Zusammenhang mit der 
Corona-Krise. Wir hoffen, dass diese uns auch 
weiterhin die Treue halten und kommende 
Schützenfeste, die es geben wird, unterstüt-
zen.

Wir danken ausdrücklich unserem amtieren-
den Schützenkönig Hans-Dieter Honkomp, 
seiner Ehefrau, unserer Königin Annette, und 
seinem gesamten Schützenthron, dass diese 
sich bereit erklärt haben, bis zum hoffent-
lich 2021 in gewohnter Weise stattfindenden 
Schützenfest als Lohner Schützenkönigsthron 
weiter zu amtieren. Gleiches gilt für unser Kin-
derkönigpaar Moritz Voth mit Carolin Swobo-
da und den gesamten Hofstaat. 

Wir hoffen, dass sich die Situation, in der wir 
uns alle befinden, grundlegend ändert, sodass 
wir jedenfalls 2021 wieder Schützenfest feiern 

können, und zwar am gewohnten Termin, am 
Wochenende des zweiten Sonntags im Juli.
Das ihr nun dieses Schützenblatt in den Hän-
den halten könnt, verdanken wir unseren 
Sponsoren, die uns in der Krise unterstützen. 
Dasselbe gilt für die Sponsoren unseres ei-
gentlich für den 30. April 2020 vorgesehenen, 
aber abgesagten Festes der Bataillone.

Wesentlicher Bestandteil unseres Schützen-
vereins ist das Schützenleben in den nahezu 
70 Kompanien unseres Regiments. Wir hoffen 
zuversichtlich, dass es zu einer Lockerung bzw. 
Aufhebung der sogenannten Kontaktsperre 
kommt. Auch erwarten wir von der Politik und 
den Behörden klare Richtlinien und Aussagen 
dazu, ob, wann und in welchem Umfang Ver-
anstaltungen stattfinden können und dürfen. 
Das Kompanieleben, das Herz unseres Vereins, 
darf nicht zum Erliegen kommen, sondern 
sollte spätestens ab Juni 2020 wieder schla-
gen.

Ein Schützenverein ohne Gemeinsamkeit und 
ohne Treffen ist kein Schützenverein, und das 
wird auch das Corona-Virus nicht ändern.

Mit Schützengruß
Schützenverein Lohne e.V. von 1608

Uwe Moormann, Werner Vornhagen, Marc Thierbach, 

Bernd Sieverding, Thomas Frommert, Tobias Wöhr-

mann, S.M. König Hans-Dieter Honkomp, Stefan Fischer
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1.1 Der Königsthron

Der Schützenthron 2019/2020 des Schützenvereins Lohne e. V.

Seine Majestät
König Hans-Dieter Honkomp 
„König  vom Vossberg	
Annette Honkomp
„Königin von der Kreymborgstraße“
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2. Minister
Wolfang Schmidt
„Fürst von der Bakumerstraße
Franziska Schmidt
„Fürstin von der Lerchentaler Straße“

3. Minister
Ludger Heseding 
„Graf von der Lückmannstraße“
Claudia Heseding
„Gräfin vom Rießel“

4. Minister
Günther Möllmann
„Baron von der Heide“
Andrea Möllmann
„Baroness von Brägel“

1. Minister
Andreas Pundt
„Herzog vom Roggenkamp“
Marita Pundt 
„Herzogin vom Hugenkotten“

1. DER SCHÜTZENKÖNIG
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Lohner Schützenfest 2019
Schützenfestmontag
Groß war die Freude innerhalb der 28.Kp. 
Drosten, als um 16:00 Uhr feststand, dass der 
neue Lohner Schützenkönig aus der Dros-
ten-Kompanie stammt. 

So ein Jubel auf dem Schießstand hatten 
selbst die Schießoffiziere noch nicht erlebt. 
Mit Gesang und Jubel wurde die neue Majes-
tät über den Schützenplatz getragen, und bis 
zur Proklamation am Abend war die totale Es-
kalation angesagt.

Für uns als Schützenthron begannen die 
schönsten und erlebnisreichsten Momente, 
die ein Schütze jemals erleben darf.
Gänsehaut pur.

Vom Jubel der Nachbarn über die Kutschfahrt 
durch Lohne, den Empfang in der Innenstadt 
und der Proklamation auf dem Schützenplatz, 
der Einzug ins Zelt und der anschließende 
Ballabend waren für uns ein wunderschönes, 
einzigartiges Erlebnis, was wir nie vergessen 
werden. 

Schützenfest Dienstag
Nachdem die gesamte Königskompanie in 
Windeseile den Gefechtsstand und den Thron 
im Festzelt abgebaut hatte, wurde die Resi-
denz des Königspaares geschmückt und für 
den Empfang am Abend vorbereitet.
Großer Dank an dieser Stelle an Christian und 
Mechtild Braje, die kurzfristig das Mittagses-
sen mit der Kompanie in ihren Garten verleg-
ten. Um 19:30 Uhr erschienen der Vorstand, 
der Vorjahresthron um Markus und Nicole 
Feldkamp sowie Nachbarn, Familie, Freunde 
und die Königskompanie, um dem neuen Kö-
nigsthron seine Aufwartung zu machen.

Zehn Ehemalige Könige waren an diesem 
Abend anwesend, und so konnten viele Erfah-
rungen und Erlebnisse ausgetauscht werden.
Die weiteste Anreise an diesem Tage hatten 
der Herzog und Herzogin des Jahres 2013-
2014, die extra ihren Urlaub unterbrochen ha-
ben, um an diesem Abend dabei zu sein.
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1. D
er Schützenkönig

In den frühen Morgenstunden endete dieser 
für uns sehr schöne Tag.

Siedlerfest
Da der König auf dem Vossberg wohnt, wurde 
natürlich auch das Siedlerfest besucht. Kaum 
angekommen auf dem Festplatz konnte die 
erste Königin vom Vossberg beglückwünscht 
werden. Auch der Vorjahresthron sowie unser 
erster Stellv. Präsident Werner Vornhagen mit 
Gattin Ingrid und Pressewart Otmar Rießelmann 
mit Gattin Karin waren anwesend und haben mit 
uns gemeinsam diesen Tag genossen.

Schildaufhängen 
und Ministerorden 
verliehen
Anfang August war ein 
besonderer Moment 
für unsere Minister und 
Throndamen. Sie erhiel-

ten ihre Orden und Broschen. Gleichzeitig 
wurde die Königsscheibe am Haus unseres 
Königspaares angebracht.

Oktoberfest der Stadtkapelle
Schon im September wurde von der Stadtka-
pelle zum Oktoberfest eingeladen. Natürlich 
sind wir der Einladung gerne gefolgt, zumal 
unser König den Fassanstich durchführen 
durfte.
Mit vielen kleinen Fruchtgetränken und zünfti-
gen Mass Bier wurde ein Oktoberfest gefeiert, 
das erst am späten Abend endete.

Kreisschützenfest
Im September ging es mit einer Abordnung 
der Drostenkompanie und einer kleinen Ab-
ordnung des Vorstandes ohne Mitglieder des 
Fahnenzuges zum Kreisschützenfest nach 
Mühlen.

Angeführt von unserem Fahnenträger Rene 
kl. Bornhorst (Schlumpi) folgte nach einem 
kleinen Umzug durch Mühlen der Ehrentanz 
der anwesenden Königshäuser und das Kö-
nigsschießen. Mit einem Platz im Mittelfeld 
konnten wir gut leben und feierten bis in den 
frühen Morgen mit anderen Vereinen aus dem 
Landkreis Vechta

1. DER SCHÜTZENKÖNIG
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Bundeskönigsball
Da fünf Mitglieder des Königsthrons Sport-
schützen sind, nahmen auch alle am Bundes-
königsschießen teil. 
Unsere Baroness 
Andrea Möllmann 
konnte bei den 
Damen den 5.Platz 
erreichen.
Zusammen mit 
einer Abordnung 
des Thrones aus 
Mühlen fuhren wir 
im September nach 
Oldenburg und nahmen am Bundeskönigsball 
in der Oldenburger Weser-Ems Halle mit fast 
1.000 Schützen und Schützenschwestern teil.

Kennenlernabend
Traditionell findet im Oktober eines jeden 
Jahres der Kennenlernabend beim Präsiden-
ten statt. Unsere Präsidentin Marion versorgte 
und verwöhnte uns mit vielen Leckereien, und 
unser Präsident Uwe kümmerte sich um obst-
haltige Getränke.
Lieber Uwe, liebe Marion, danke für diesen 
schönen Abend in eurem Hause.

Bataillonsbälle
Gleich drei Bataillonsbälle konnten wir besu-

chen. Einen sehr schönen Abend konnten wir 
beim IV.Bat. erleben. Bataillonskommandeur 
Mario Kreymborg mit seinem Team bereite-
ten uns einen tollen Empfang und überreich-
te den Throndamen einen Gutschein für die 
Stunden, an denen die Thronmänner alleine 
unterwegs sind.

Auch das Stabsbataillon wurde pflichtbewusst 
besucht.

Das absolute Highlight durften wir dann Mitte 
November auf unserem eigenen Ball erleben, 
den Ball des Königsbataillons 2019-2020 auf 
dem Saale Hoyer. 
Unser Bataillonskommandeur Jörg Olberding 
mit seinem Adjutanten Jürgen Zumbrägel 
sorgten für einen unvergessenen Abend in 
dem vollbesetzten Saal. Wunderschön ge-
schmückt und mit Überraschungen für uns, 
wurde es ein Bataillonsball, den wir so noch 
nicht erleben durften.
Beim Einzug waren wir so überrascht, dass wir 
uns kurz verlaufen hatten. Auch die Beteili-
gung der Kompanie und die Unterstützung 
des gesamten Bataillons waren sensationell.

Besonderer Dank gilt unserem Vorstand, der 
uns bei allen Bällen so sehr unterstützt hat.
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Schützenball 
in Bokern-Märschendorf
Dem Besuch des Schützenballs in Bokern-Mär-
schendorf fieberten wir schon einige Wochen 
zuvor entgegen, zumal auf dem Lohner Schüt-
zenfest vom Bokern-Märschendorfer Thron 
darauf hingewiesen wurden, was uns da er-
warten wird. Und sie hatten Recht.

Einen sehr schönen Ballabend konnten wir mit 
großer Unterstützung des Vorstandes erleben.
Leider reichte die Kondition für das Spiegelei-
er- Essen nicht mehr, da wir uns auf der Tanz-
fläche und an der Theke ein wenig verausgabt 
hatten.

Weihnachtsfeiern
Im Dezember nahmen wir an den Weihnachts-
feiern im Landhaus Lohne und im St.Elisa-
beth-Haus teil.
Am Samstag, den 07.12.19 wurde bei Kaffee 
und Kuchen sowie musikalischer Unterhal-
tung einer Abordnung der Stadtkapelle Lohne 

den Bewohnern des Landhauses Lohne einige 
Geschenke mitgebracht .
Am Sonntag, den 08.12.19 waren wir dann im 
St. Elisabeth -Haus zu Gast. Mit musikalischer 
Unterhaltung des Jugendorchesters der Loh-
ner Stadtkappelle wurden auch hier bei Kaffee 
und Kuchen einige schöne Stunden verbracht.

In beiden Häusern wurden wir sehr herzlich 
empfangen, und uns wurde deutlich, wie 
wichtig diese Besuche für die Bewohner sind. 
Ein großer Dank geht hier an das Team beider 
Häuser sowie an Martin und Markus Nordloh-
ne.
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Den Abschluss machten wir nach einem kur-
zen Abstecher auf dem Weihnachstmarkt in 
einem Lokal.

Die Weihnachstfeier des Vorstandes fand 
ebenfalls im Dezember statt. Heike Bruns 
sorgte für eine weihnachtliche Stimmung mit 
ihren schönen Weihnachtsliedern. Der Besuch 
des Nikolauses hatte für einige Besucher Über-
raschungen parat. 

Das Aufhängen des Thronfotos des Schützen-
throns 2018-2019 unter Markus und Nicole 
Feldkamp war ein weiterer Höhepunkt des 
Abends.

Musikerball
Der erste Ball im neuen Jahr ist der Musikerball 
auf dem Saal Seggewisch in Märschendorf.

Dass Musiker feiern können, wurde uns an die-
sem Abend vor Augen geführt. Auf der stets 
vollen Tanzfläche herrschte eine ausgelassene 
Stimmung. Da wir dieses Mal nicht im Mittel-
punkt standen, konnten wir den Ball so genie-
ßen wie alle anderen Besucher und gaben wie 
immer unser Bestes. 

Schützenball
Das Highlight der Ballsaison ist immer wieder 
der Schützenball.
Am vierte Wochenende im Januar findet tra-
ditionsgemäß der Lohner Königs- und Schüt-
zenball statt.

An diesem Abend wird der Königin die Köni-
ginnenbrosche des Lohner Schützenvereins 
verliehen. In Begleitung unseres Präsidenten 
und des Geschäftsführers wurde unsere Kö-
nigin nach vorne gebracht, um von unserem 
Stellvertretenden Präsidenten Marc Thierbach 
die Brosche entgegenzunehmen.
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Anschließend wurde bis in den frühen Morgen 
gefeiert.

Krönender Abschluss war das Spielgeleier-Es-
sen im Hause des Königspaares mit der ge-
samten Königskompanie.

Blumenbinden
Im Februar wurden die Blumen für das kom-
mende Schützenfest gebunden. Mit Hilfe der 
Kompanie, Nachbarn und Freunde wurde flei-

ßig gearbeitet. Auffällig war hier der besonde-
re Einsatz einiger Schützenbrüder. 

Auch dieser Tag war ein voller Erfolg und 
bleibt uns lange in Erinnerung.
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28. Kompanie „Drosten“

Es gab und gibt was zu feiern.
Auf dem Kommers 
2019 am Samstag 
wurden zwei Schüt-
zenbrüder der 28. 
Kompanie „Drosten“ 
ausgezeichnet. Es wa-

ren unsere Gründungsmitglieder Cle-
mens Südbeck und Clemens Prunsche.  
Beide wurden mit dem Orden für 70 Ausmär-
sche geehrt. 

Adjudant a.D. Clemens Südbeck nahm diese 
Ehrung auf dem Kommers vom Präsidenten in 
Empfang. Hauptmann a.D. Clemens Prunsche 
nahm diese Ehrung am Schützenfestmontag 
im Gefechtsstand vom Schießwart Hans Dieter 
Honkomp im Beisein seiner Familie und der 
ganzen Kompanie entgegen. Beide erhielten 
für solch eine Ehrung natürlich ein sechsfach 
Schuss Heil. 

Damit war am Schützenfestmontag aber noch 
nicht Schluss. Schützenbruder und Schießwart 
Hans Dieter Honkomp konnte am Montag-
nachmittag den Königsschuss setzen. Mit gro-
ßem Jubel wurde danach der neue König aus 
der Schießhalle getragen. Es folgte am Abend 
mit lautem Freudengesang die Proklamation 
und der Schützenball im Festzelt.

In diesem Schützenjahr 2020 feiern wir dann 
auch noch unseren 60. Ausmarsch. 

In der Mitte sitzend Cl. Prunsche, K. Olberding und Cl. Südbeck)
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1. DER SCHÜTZENKÖNIG
Die Kompanie wurde 1961 von den 
Schützen Cl. Südbeck, Cl. Prunsche, 
K. Olberding, Cl. Landwehr (Hptm), 
B. Varelmann, P. Pundt (Fw), J. Ru-
nebohm, H. Peckskamp, J. Freude, 
W. Freude, F. Freude, L. Bornhorst, J. 
Trumme, Cl. Carstens, A. Eik und H. 
Meyer (Kassierer) gegründet und ist 
auch in dem Jahr ausmarschiert.
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2.1 Vor 25 Jahren

2.2 Vor 40 Jahren

Thron 1995-96: König Heiner Rottinghaus vom „Werder-Eck“, Königin Christine Rottinghaus vom „Schalker Kreisel“
Herzog Clemens Schlömer vom „roten Hahn“, Herzogin Anja Hannöver vom „Vulhopsweg“
Fürst Konrad Willenborg von „Farben und Beschriftung“, Fürstin Gabi Willenborg von „Römannskamp“
Graf Horst Schöbel von „Hopfen und Malz“, Gräfin Beate Schöbel von „Rechts Ran“
Baron Klaus Zielasko von „den Bullenbergern“, Baronin Gerlinde Zielasko von „den Nordlohner Fluren“

Thron 1980 - 81: König Franz-Josef Nordlohne von „Lohne und Europa“, Königin Rita Nordlohne vom „Brink“
Wohnungsbauminister Heinrich Willenborg „ Von Lack und Farben „, Fürstin Lotti Willenborg von „den Quellen“
Justizminister Otto Overberg von „Schloß und Riegel“, Herzogin: Maria Overberg vom „Roggenkamp“
Verkehrsminister Hans Diekmann von „Kraft und Motor“, Gräfin Gisela Diekmann vom „Rießel“
Wirtschaftsminister Georg Sieverding vom „Wein und Kork“, Baronin Irmgard Sieverding vom „Mühlenkamp“

2. DER LOHNER SCHÜTZENTHRON DAM
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2.4 Vor 60 Jahren

2. DER LOHNER SCHÜTZENTHRON DAM
ALS

2.3 Vor 50 Jahren

Thron 1970 – 71: König Franz Wilke, Königin Heidi Wilke
Herzog Heinz Tölke, Herzogin Annelie Tölke
Fürst Josef Niehues, Fürstin Angela Niehues
Graf Helmut Ahlers, Gräfin Elfriede Ahlers
Baron Albert Schraad, Baronin Arnolda Schraad

Thron 1960 – 61: König Walter Burhorst, Königin Evi Beckmann
Bernhard Pundt, Luise Pundt
Hermann Olberding, Hedwig Olberding
Dr. Theo Steinkamp, Johanna Steinkamp
Ernst Sander, Lini Steinkamp
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S 2.5 Vor 70 Jahren

Thron 1950-51: König Josef Weghoff „der Tüchtige“, Königin Lissy Weghoff „die Charmante“
Klemens Becker mit Frau
Klemens Buschmann mit Frau
Hermann Olberding und Hedwig Müller 
Willy Kreis mit Frau Stürmer

„...das kann doch nicht so schwer sein!“
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3.1 Kinderschützenfest in Lohne
Erst der Kinderumzug, dann das Vergnügen

Der große Kinderschützenumzug am Schüt-
zenfestsamstag ist eine feste Größe in Lohne. 
Die Kinderwarte Mikolajewicz und Wilke bit-
ten darum, dass alle Kinder sich um 14:45 Uhr 
vor dem ehemaligen Schulprofi Rießelmann 
in der Lohner Innenstadt treffen. Die Kinder 
gehören wie früher und auch heute nach vor-
ne, um die Kindermajestäten mit Gefolge zum 
Schützenplatz zu geleiten. Des Weiteren wür-
den die Kinderwarte sich freuen, wenn die Kin-
derschar wieder selbstgebastelte Papierhüte 
wie in den 50er Jahren anfertigen und mit sich 
führen. Dadurch könnte das Kinderschützen-
fest den Flair vergangener Zeiten erhalten und 
eine alte Tradition wieder aufleben. Kinderkö-
nig Moritz Voth mit Hofstaat freut sich schon 
jetzt auf Hunderte Kinder, die sie zum Schüt-
zenplatz geleiten. 

Bei diesem Ausmarsch werden Musikkapellen, 
Schützenbrüder und „Schützenväter/papas“ 
die Kinder begleiten. Natürlich freut man 

sich auch über den Besuch von 
„Nichtschützen“ mit ihren Fami-
lien und sind herzlich eingela-
den, gemeinsam einen schönen 
Nachmittag unter den Linden zu 
verbringen.

Nach dem Schützenfest ist vor 
dem Schützenfest. Die Kinder-
warte des Kinderschützenfestes 
Sascha Mikolajewicz und Andre 

Wilke sind schon seit Monaten damit beschäf-
tigt, diesen wunderbaren und ganz auf die 
Kinder ausgerichteten Nachmittag mit Hilfe 
ihrer Ehefrauen und einem sehr großem Hel-
ferteam vorzubereiten. In diesem Jahr werden 
wieder sehr viele Spielgeräte, Schminken, Kas-
perle-Theater und vieles mehr auf dem Schüt-
zenplatz geben. 

Das Helferteam, insbesondere die Jugendfeu-
erwehr Lohne und Mitarbeiter des Lohner Ju-
gendtreffs, freuen sich schon jetzt auf die freu-
digen Aufgaben und Betreuung der großen 
Kinderschar! Frei nach dem Motto „Gebt den 
Kindern das Kommando!“. Auf die Kinder war-
ten aber auch Attraktionen wie Kinderkarus-
sel, Gina-Softeis und fliegender Teppich „1000 
und eine Nacht“. Last Euch einfach von der 
großen Vielfalt unter den Linden verzaubern 
und ein paar vergnügte Stunden mit Jung und 
Alt beim gemeinsamen Spielen verbringen. 

3. KINDERTHRON/KINDERSCHÜTZENFEST
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Auch in diesem Jahr findet wieder das belieb-
te Gewinnspiel während des Kindernachmit-
tages statt. Die Gewinner werden nach dem 
Schützenfest schriftlich informiert.

Während des 
bunten Trei-
bens beginnt 
auch das Kin-
derkönigs bzw. 
Kinderkönigin-
nenschießen in 
der Schießhalle 
für den Jahr-

gang einschließlich 2007. Gleichzeitig findet 
wieder das beliebte Jugendschießen der Jahr-
gänge 2004 bis einschließlich 2006 statt. Ver-
antwortlich zeichnen sich die Kinderwarte mit 
den Schießoffizieren für einen reibungslosen 
Ablauf zur Ermittlung der neuen Kinderma-

jestät aus. Nach Ermittlung der neuen Kinder-
majestät wird diese fortan begleitet. Auch die 
Proklamation wird von den Kinderwarten im 
Festzelt auf dem Festkommers vorgenommen. 
Ein Erlebnis, das man nie vergisst.

Der absolute Höhepunkt des diesjährigen 
Kinderschützenfestes ist die Proklamati-
on der Nachfolger des Kinderkönigspaares 
2019/2020 Moritz Voth und Carolin Swoboda.
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3.2 �Der Kinderschützenkönig

Kinderkönig Moritz Voth vom „Brink-Süd“ regierte ein Jahr das Lohner 
Kinderschützenvolk 

Moritz Voth, König Moritz vom „Brink-Süd“ 
mit Königin Carolin Swoboda von „Feuer und 
Wehr“ lenkt seit einem Jahr als Regent die Ge-
schicke des Kinderschützenvolkes in Lohne.
Mit einem traumhaften Ergebnis beim Kinder-
königsschießen im vergangenen Jahr konnte 
er von vielen hundert Teilnehmern am Ende 
nicht mehr eingeholt werden. Der Jubel war 
groß auf dem Schützenplatz, als die neue 
Kindermajestät feststand.  Frenetisch wurde 
Moritz von den Mitgliedern der 12. Kompanie 
„Brink-Süd“ und ganz besonders von seinem 
Opa Peter Michalowski gefeiert. Gerade Peter 
Michalowski weiß genau, was dieser Moment 
für einen Lohner Kinderkönig bedeutet. Jah-
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relang war er selbst für die Kinderbetreuung 
als Kinderwart des Lohner Schützenvereins, 
zuständig. Unter den Klängen des Lohner 
Spielmannszuges unter Leitung von Tambour-
major Patrick Niemann wurden Major Sascha 
Mikolajewicz und Major Andre WIlke und der 
gesamte neue Thron mit Eltern ins große Fest-
zelt geleitet. Dort wurden sie von über 1000 
Schützen und Gästen, die dem Kommers bei-
wohnten, mit stehenden Ovationen empfan-
gen. Im Anschluss erfolgte die Inthronisierung 
des neuen Kinderschützenkönigs Moritz Voth. 
Ihm zur Seite steht Carolin Swoboda von „Feu-
er und Wehr“.

Erster Kinderkönig der 12. Kompanie „Brink-Süd“
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3. KINDERTHRON/KINDERSCHÜTZENFEST

1. Schützenfest Samstag 2019

Teilnahme am Kinderschützenumzug. Ein paar 
Runden um den Schützenplatz gegangen. 
Danach zum Schießen. Ergebnis: Lohner Kin-
derschützenkönig 2019/20. Inthronisation im 
Festzelt vor über 1000 Schützen und Besucher. 
Riesenjubel der 12. Kompanie „Brink-Süd“. Ers-
ter Kinderkönig der Kompanie. 

Ein überstolzer Großvater Peter! Nach dem 
Essen im Hotel waren wir alle zum Kompanie-
gefechtsstand der „Brinker“ eingeladen. Es war 
ein tolles Erlebnis. Eine tolle Kompanie. 

2. Schützenfest Sonntag 2019
Früh aufstehen und fertig machen für das Fo-
toshooting im Lohner Stadtpark mit Mechtild 
Runnebom. Um die Mittagszeit traf sich der 
gesamte neue Kinderthron mit Eltern, Groß-
eltern und die Kinderwarte Sascha und Andre 
bei uns Zuhause. Dort wurden wir mit Kut-
schen abgeholt und fuhren zum Antreteplatz 
des 3. Bataillons bei der Wassermühle. 

3.3 Impressionen meines Thronjahres

Zum Hofstaat gehören 1. Ministerpaar Herzog Tim Naroska und Herzogin Matilda Höhle, 2. Ministerpaar 

Fürstin Lucie Dölle und Fürst Eric Thierbach, 3. Ministerpaar Graf Justus Höhle und Gräfin Paulina Höhle 

und 4. Ministerpaar Baron Jona Rohe und Baronin Anni Zerhusen. 



Nach einer kurzen 
Begrüßung durch 
den Bataillonskom-
mandeur Hansi 
Kröger fuhren wir 
weiter zum Bahn-
hof und mussten 
warten, bis alle 
Schützen und Ka-
pellen auf dem Raif-
feisenplatz versam-
melt waren. Nach 
einer großen Runde 
an allen Schützen 

vorbei hielten wir an. Das war ein tolles Ge-
fühl und für mich persönlich das „Highlight“ 
zusammen mit dem nachfolgenden Umzug 
durch die Lohne. Nach einigen Ehrungen be-
gann der große Festumzug. Ein megatolles Er-
lebnis war, dass mein Opa Peter mich mit den 
beiden Kinderwarten Sascha Mikoajewicz und 
Andre Wilke zum Schützenplatz geleitet hat! 
Auf dem Platz angekommen standen wir mit 
dem Thron und dem Vorstand auf der Prokla-
mationsbühne. Alle Musikkapellen und Schüt-
zen marschierten an uns vorbei. Danach gab 
es Essen und Trinken im Festzelt. Dort wur-
den wir vom Kinderkönigsthron Bokern-Mär-
schendorf besucht. Es wurde sich gut um uns 
gekümmert. Dafür danke ich ganz besonders 

Oberst Werner Tinnemann für seinen tollen 
Einsatz. Im Anschluss ehrten Carolin und ich 
mit den Kinderwarten die nachfolgenden 
Plätze mit Orden, Gutscheinen und Geldprei-
sen für die Jugendgewinner. Dann war offiziell 
Feierabend! Mein erster Arbeitstag als König 
war zu Ende. Ein tolles Gefühl!

3. Kennlernabend
Ich hatte mit meiner Familie mehr oder we-
niger „Heimrecht“. Es wurde von den beiden 
Kinderwarten mit ihren Frauen ein „Kennlern-
abend“ mit allen Kindern und Eltern bei der 
Gastwirtschaft „Südlohner-Eck“ veranstaltet. 
Dort bekamen wir alle Informationen für das 
gesamte Thronjahr. Nach dem Essen losten 
wir die Gewinner des Gewinnspieles auf dem 
Lohner Schützenfest-Samstag aus. Diese wur-
den mit einem Gutschein per Post überrascht. 
Überrascht wurden wir auch noch. Als beson-
dere Gäste besuchten uns  der König vom 
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3. KINDERTHRON/KINDERSCHÜTZENFEST

Schuss Heil!

Vorjahr Markus mit seinen Ministern Manfred, 
Markus und Christian. Sie überraschten uns 
mit Geschenken, die sie aus Zeitgründen auf 
dem Lohner Schützenfest nicht überreichen 
konnten. Wir alle haben uns sehr darüber ge-
freut. Der Abend war sehr schön.

4. Kreiskinderschützenfest in Mühlen
Mit dem Bus ging es nach Mühlen zum Kreis-
kinderschützenfest mit dem gesamten Kin-
derthron und Eltern. Sehr viele Schützen des 
Vorstandes und der 12. Kompanie „Brink-Süd“ 
begleiteten uns zu diesem Ereignis. Wir wur-
den gut mit Kaffee, Kuchen und anderen Ge-
tränken versorgt. Da das Wetter an diesem Tag 
nicht so schön war, haben die Mühlener Schüt-
zen einen Indoor-Spielplatz in dem Nachbar-
festzelt errichtet. War eine spaßige Aktion.  Es 
waren Schützenvereine und Bruderschaften 
mit ihren Kinderkönigsthronen aus dem ge-
samten Landkreis Vechta zu diesem Ereignis 
erschienen. Zwischendurch wurden Carolin 
und ich vom Schießoffizier Markus Schulte 
zum Schießen abgeholt. Carolin errang einen 
tollen zweiten Platz bei den Begleiter/innen 
und bekam ein Präsent. Nach der Siegereh-
rung um 19:00 Uhr machten wir uns wieder 
auf die Heimreise nach Lohne. 

Leider kann ich bis zum heutigen Datum nicht 
mehr berichten. Warum? Das sollte jedem 
wohl bekannt sein. 

Zum Schluss! Ich möchte mich bei meinem 
gesamten Thron mit dessen Eltern, meiner 12. 
Kompanie „Brink-Süd“, meiner Familie und den 
Kinderbetreuern Sascha und Andre ganz herz-
lich bedanken.

Euer Kinderkönig
Moritz
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4. Integrationsgruppe
Heidi Rolfes & Hannes Bredehöft als stolzes Königspaar
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Nur schweren Herzens trennte sich Stefan Ball-
mann von seiner Königskette. Doch mit Han-
nes Bredehöft aus Märschendorf gelang es 
einem engagierten jungen Betreuer der Inte-
grationsgruppe, seine Nachfolge anzutreten. 
Ganz besonders freute sich Heidi Rolfes über 
seinen Erfolg. Ihr war es gelungen, mit drei 
hervorragenden Schüssen zur Königin der 
Gruppe zu werden und mit Hannes den Thron 
zu besteigen. Zu dem gemeinsamen Gefolge 
gehören das Fürstenpaar Martin Diekmann 
und Julia Gündel, das Herzogspaar Johan-
nes Due und Beriwan Erden, das Grafenpaar 
Barbara Wahls und Michael Bohmann sowie 
Baron Stefan Lübbe und Baroness Nicole Mid-
delbeck. Das Amt des Hofsekretärs übernahm 
Ludger Weinert.

Der neue Königsthron wurde unter dem Jubel 
der Integrationsgruppe und hunderter Schüt-
zen ins Festzelt geleitet, wo die Mitglieder 
der Integrationsgruppe noch lange mit ihren 
Freunden feierten. 

Das Königspaar kann auf ein spannendes und 
ereignisreiches Halbjahr zurückblicken. Höhe-
punkte waren das traditionelle Oktoberfest im 
Rießeler Dorfhaus, der Batallionsball des IV. 
Batallions in Brockdorf, auf dem die Integrati-
onsgruppe Highlights ihrer letzten Total-Nor-
mal-Show zeigte, sowie die gemeinsame 
Karnevalsfeier, zu der die Gruppe „Dinklusiv“ 
in das Kolpingshaus in Dinklage eingeladen 
hatte.

Zwar wurde das Schützenjahr natürlich auch 
für die Integrationsgruppe vom Corona-Virus 
unterbrochen, was besonders für die zu be-
treuenden Mitglieder zur Herausforderung 
wurde, da sie wochenlang nicht alleine das 
Wohnheim beziehungsweise die Unterkünf-
te des betreuten Wohnens verlassen durf-
ten. Doch sind sich alle sicher, dass Hannes 
und Heidi, die nun das erste Königspaar sein 
werden, das zwei Jahre lang regieren darf, in 
der Verlängerung viele tolle Veranstaltungen 
nachholen werden.
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5. Kompanie I. Zug „Dei Danner“

Schuss Heil!

Nach dem 411. Lohner 
Schützenfest kam die 
Überlegung, das Kom-
panielokal Hartken Hüt-
te zu renovieren. Nach 
mehreren Terminen mit 

dem Vorstand und dem Vermieter des Ver-
einslokals wurde beschlossen, wie und was 
verändert wird. Im September 2019 fingen wir 
also an, das Kompanielokal zu verändern. Als 
erstes wurde eine Unterkonstruktion für die 
Rigipsdecke hergestellt. Nebenbei wurden 
komplett neue Stromleitungen verlegt, um in 
der Hütte schönere Lichtverhältnisse zu schaf-
fen. Als die Lieferung der Rigipsplatten eintraf, 
machte man sich sofort ans Werk, um die Plat-
ten an der Decke und an den Wänden zu ver-
arbeiten. Nächster Schritt waren die Spachtel-, 
Schleif- und Streicharbeiten. Im Sanitärbereich 
wurden neue Waschbecken und zwei neue 
Händetrockner angebracht.

Im Küchenbereich wurde noch eine gespen-
dete Küche eingebaut. 

Da alles immer abends nach der Arbeit von 
den Schützenbrüdern umgebaut wird, sind 
wir noch nicht ganz am Ziel. Das ein oder 
andere Gewerk muss noch zu Ende gebracht 
werden. Aber man kann davon ausgehen und 
das ist unser Ziel, dass wir bis zum Schützen-
fest 2020 mit den Arbeiten fertig sind. 

Jetzt noch einmal besten Dank an die Schüt-
zen, die beim Umbau des Kompanielokals tat-
kräftig unterstützet haben. Nicht zu vergessen 
sind die Besitzer der Hütte, die uns zum größ-
ten Teil finanziell unterstützt haben. Ohne 
diese finanzielle Unterstützung wäre dieses 
Vorhaben gar nicht möglich gewesen.
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5. Kompanie II. Zug „Dei Danner“ 

Ein Jubiläum der besonderen Art
Danner“ ihren neuen 
Vorstand gewählt hat: 
Hauptmann Christian 
kl. Stüve und Feldwebel 
Detlev „Teddy“ Kothe. 
Seit Herbst 2004 führen 

Hauptmann und Feldwebel die 24-köpfige 
Kompanie des VI. Bataillons erfolgreich an und 
marschieren beim diesjährigen Schützenfest 
bereits zum 15. Mal in Folge an vorderster 
Front aus! 

Unser Hauptmann hat jedoch nicht nur das 
15-jährige Jubiläum in seiner Schützenkarriere 
zu verzeichnen: Seit Frühjahr 2019 führt Chris-
tian kl. Stüve als stellvertretender Komman-
deur direkt hinter Jörg Olberding das VI. Ba-
taillon an und vertritt somit neun Kompanien. 
Ebenso erhielt er im selben Jahr während des 
Kommerses am Schützenfestsamstag vom Re-
giment den Orden für  „Besondere Verdienste“ 
bei der Organisation der Benefizveranstaltung 
„Spiele ohne Grenzen“.

Allerdings konnte der Hauptmann den Orden 
bei der Verleihung nicht persönlich entgegen-
nehmen, da er es vorzog, die Besucher des 
Schützenfestes draußen am Pavillon mit Kalt-
getränken bei Laune zu halten. Prost! Einen 
Regimentsorden hat er sich hingegen jedoch 
noch nicht erschießen können. Daher putzt 
er beim Hissen der Fahne schon seit vielen 
Jahren die verdienten Regimentsorden seiner 
Kompaniebrüder – in weißen Handschuhen 
und so lange, bis er es selbst endlich einmal 
geschafft hat! 

Doch auch unseren Feldwebel wollen wir 
nicht ungenannt lassen: Detlev „Teddy“ Kothe 
hat in seiner 15-jährigen Karriere ebenfalls 
einen tollen Job gemacht! Als engagierter 
Polizist und wahres Organisationstalent hat 
er uns schon einige lustige Kompaniefahrten 
und Späße beschert. Highlight seiner sowie 
unserer Schützenlaufbahn war mit Sicherheit 
die Teilnahme des Schützenthrons 2015/2016 
unter der Regierung des Schützenkönigs Mat-
thias Thierbach der 5. Kompanie III. Zug „Dei 
Danner“ als „Graf von Einsatzbereitschaft und 
Sicherheit“. Mit seiner Frau Irmgard Kothe 
„Gräfin von der Stegemannstraße“ hat er un-
sere Kompanie sowie die gesamten „Dei Dan-
ner“ mit Stolz dem Schützenvolk präsentiert 
– eine starke Leistung! Doch vielen Schützen 



ist er sicherlich auch 
als Feldwebel „Fir-
lefanz“ mit einem 
Schützenhut der 
ganz besonderen 
Art bekannt. Der 
ein oder andere be-
zeichnet ihn sogar 
als wahren Feue-
rexperten: Denn er 
zündelt gerne mit 
Feuerwerkskörpern 

und heizt damit nicht nur die Stimmung, son-
dern ebenso die Rasenfläche seines Schützen-
bruders ein!

In diesem Sinne bedanken wir uns als 5. Kom-
panie II. Zug bei unserem Hauptmann und 
Feldwebel recht herzlich für ihr jahrelanges 

Engagement und wünschen uns auch für die 
kommenden Schützenfeste eine schöne ge-
meinsame Zeit, viele lustige Feste und weiter-
hin einen tollen Kompaniezusammenhalt! 

Schuss Heil!
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„Das neue Kp-Lied“
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5. Kompanie III. Zug  „Dei Danner“ 

Im Jahre 1957 wurde die 
Kompanie mit dem Na-
men „Junge Tannenzap-
fen“ gegründet. Unter 
Hauptmann Hans Diek-
mann nahmen im Grün-
dungsjahr 18 Schützen 

erstmalig am Schützenfest teil. Als Vereinslo-
kal wurde das „Cafe zur Wassermühle“, heute 
Kunstverein und Außenstelle des Standes-
amtes, genutzt. Aus der Satzung ging hervor, 
dass die Kompanie eine Übergangslösung für 
Jungschützen vom Mühlenkamp bis zum 21. 
Lebensjahr darstellte, welche danach in den I. 
oder II. Zug „Dei Danner“ wechseln sollten.
Aufgrund der Schließung des Kompanielokals 
und der ständigen Übertritte der volljährigen 
Schützen in die anderen Züge erfolgte 1962 
die Umbenennung in 5. Kp. III. Zug „Dei Dan-
ner“, die Aufhebung der Altersbeschränkung 
und der Wechsel ins neue Kompanielokal „Bur-
gkeller“. 

Schweren Herzens musste sich die Kompa-
nie 2002 abermals auf die Suche nach einem 
neuen Vereinslokal machen, da der Burgkel-
ler seine Pforten schloss. Mit inzwischen 42 
Schützen bezog die Kompanie im Jahre 2003 
ihr neues Vereinslokal, das Sportlerheim von 
Blau-Weiß Lohne. Im Jahr 2003 konnte auch 
der erste Schützenkönig in der Kompaniege-
schichte mit König Marc Thierbach gestellt 
werden. Weitere Highlights in der Kompanie-
geschichte waren 2010 die Wahl von Günther 
Woithe zum Schützenpräsidenten und die er-
neute Königswürde 2015 durch König Matth-
ias Thierbach. Auch neben den Schützenfest-
tagen wird versucht, Veranstaltungen für die 
Schützen und ihre Familien zu organisieren, 
was bisher auch gut angenommen wurde und 
den Zusammenhalt gestärkt hat. Eine feste 
Größe ist der jährliche Kohlgang, der auch im-
mer sehr gut angenommen wird. Derzeit zählt 
die Kompanie 39 Schützen.

Von links: Hauptmann Matthias Thierbach, 2. Stellv.-Präsident Marc Thierbach, Hauptmann a.D. Peter 
Hülsmann, Hauptmann a.D. Hans Blömer, Ehrenpräsident Günther Woithe u. Feldwebel Holger Dölle. Im 

Hintergrund: Schiesswart und Fahnenträger Christoph Lamping.
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Eine hohe Auszeichnung erfuhren 2019 unse-
re beiden erfahrensten Schützen Hauptmann 
a.D. Hans Blömer und Hauptmann a.D. Peter 
Hülsmann. Beide sind nur kurz nach der Kom-
paniegründung eingetreten und wurden auf 
dem diesjährigen Kommers mit dem Orden 
für 60-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. 
Zudem erhielten Hauptmann Matthias Thier-

Hauptmann. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            Matthias Thierbach
Feldwebel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                             Holger Dölle
Kassierer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               Matthias Aumann
Schriftführer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           Sven Schüssler
Chronist. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               Wolfgang Thole
Schiesswart. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            Christoph Lamping

bach und Feldwebel Holger Dölle für ihre 
zehnjährige Amtszeit die passenden Schnüre. 
Ehrenpräsident Günther Woithe und der zwei-
te Stellv.-Präsident Marc Thierbach ließen es 
sich nicht nehmen, den Jubilaren ihrer Kom-
panie beim Montagsfrühschoppen nochmals 
zu gratulieren und sie hochleben zu lassen. 

Aktueller Kompanievorstand:
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58. Kompanie - Die Türmer 

Geht es schon wieder los? 
- Es kommt mir fast so vor 
als wäre es erst gestern 
gewesen, dass ich an 
meinem Schreibtisch saß, 
um den Bericht für das 

Schützenblatt des letzten Jahres zu verfassen. 
Ich bin sicherlich nicht der Einzige bei den Tür-
mern, der sich wundert, wo die Zeit geblieben 
ist. Liegt es vielleicht daran, dass so ein „Tür-
merjahr“ einfach so viele tolle gemeinsame 
Termine hat? - Ganz bestimmt sogar. 

So gab es im zurückliegenden Jahr neben 
den Kompanieveranstaltungen auch einige 
Zusammenkünfte, zu denen die Türmer und 
ihre Familien eingeladen waren. Wir feierten 
Hochzeiten, Silberhochzeiten, Geburtstage 
und, darüber freuen wir uns ganz besonders, 
„Türmchen Geburten“.

Gerade die Treffen im privaten Raum sind 
Garant für eine aktive und lebendige Kom-
panie. Dieser freundschaftliche Zusam-
menhalt kann wohl als das Lebenselixier 
der Türmer bezeichnet werden. Wir sind 
eben keine Schützen, die einmal im Jahr 
zu Schützenfest zusammenkommen und 
in der Zwischenzeit ihrer Wege gehen. 
HILFSBEREITSCHAFT wird bei 
den Türmern großgeschrieben!  
Wird Hilfe benötigt, so finden sich immer 
Türmer, die mit anpacken. Mal mit Rat und 
mal mit Tat, aber immer nach dem Motto:  
„Ein Türmer ist niemals allein“.

Die Türmer schätzen sich glücklich darüber, 
immer wieder Schützen zu finden, die be-
reit sind, sich einzubringen und nicht müde 
werden. Neues zu ersinnen und es anzuge-
hen. 2019 sollte es zum Beispiel die 1. Türmer 
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Weihnachtsfeier sein. Alle waren gespannt auf 
dieses Ereignis. Nach einem ausgiebigen Spa-
ziergang durch den Wald mit Türmer-innen, 
Türmern und Türmchen kehrten wir im Hope-
ner Waldstübchen zu einem wunderbaren 
gemeinsamen Essen ein. Der bis dahin schon 
erfüllte Tag wurde dann noch einmal getoppt 
durch den Besuch des Nikolauses, der in au-
thentischer Bekleidung Jung und Alt in seinen 
Bann zog und allen Anwesenden ein Glänzen 
in die Augen zauberte.

So, jetzt lehne ich mich zurück und träume 
davon, was die Zukunft der Kompanie für die 
Türmer und ihre Familien noch so alles bereit-
hält. Voller Vorfreude auf die Zukunft mit der 
58. Kompanie.

Ein tolles Schützenfest wünschen die Türmer 
allen Lohner Schützen.
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61. Kompanie  „Die Wikinger“

10 Jahre „Die Wikinger“
Die Wikinger waren immer 
schon ein reisefreudiges 
Volk. Deshalb ist die 61. 
Kompanie „Die Wikinger“ 
auch immer auf vielen Ver-

anstaltungen anzutreffen. Wir besuchen zum 
Beispiel seit einigen Jahren den Duisburger 
Spielmannzug. Außerdem gibt es bei uns die 
Tradition jedes Jahr nach Cloppenburg zur 
„Bagaluten Wiehnacht“ zu fahren und dort mit 
„Torfrock“ zu feiern. Natürlich sind wir auch 
einmal im Monat auf dem Schießstand zu fin-
den, um unsere Augen stets weiter zu schulen. 
Aber wichtiger als das monatliche Schießen ist 
für uns dabei natürlich das kompanieinterne 
Axtwerfen, wie es sich für richtige Wikinger 
gehört. 
Dabei werden drei Durchgänge mit je drei 
Wurf gestartet. Um die Treffsicherheit zu ver-
bessern und um die Muskeln und Bänder zu 
stabilisieren, fließt der Met vor jedem Wurf 

durch unsere Adern. Met im Blut eines Wik-
ingers sichert seine Leistungsfähigkeit. Beim 
Schützenfest wird schließlich der Axtmeister 
gekürt.
Als Anlass unseres zehnjährigen Bestehens 
war angedacht, auf Spurensuche der Wikinger 
zu gehen. Geplant hatten wir eine Fahrt nach 
Schleswig-Holstein zum Wikingerdorf Haitha-
bu. Dort wollten wir die Traditionen der Wik-
inger erforschen und erleben sowie unsere 
Fähigkeiten des Axtwurfs verbessern. Leider 
wird diese Fahrt aus aktuellen Gründen nicht 
stattfinden. Aber aufgeschoben ist ja nicht…
Uns Wikinger beschreibt man am besten als 
spontan und voller Lebensfreude. Getreu dem 
Motto: „Mann braucht nicht immer einen Plan. 
Manchmal reichen dicke Eier und eine Axt.“
In diesem Sinne - Bleibt gesund und munter!
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5.2 I. Bataillon

Neuer Bataillonsvorstand
Am 23.08.letzten Jahre fand eine außerordent-
liche Bataillonsversammlung, zur Neuwahl des 
Kommandeurs des I. Bataillons, im Bataillons-
gefechtsstand „Wicheler Timpen“ statt. Diese 
Wahl war notwendig geworden, da Major Jo-
sef Landwehr sich nach fünf Jahren für dieses 
Amt nicht wieder zur Wahl stellte.

Zu Beginn der Versammlung begrüßte Major 
Landwehr die anwesenden Kompanievor-
stände sowie mit SM Hans-Dieter Honkomp, 
Geschäftsführer Bernd Sieverding und Gerä-
tewart Tobias Wöhrmann eine Abordnung des 
Regimentsvorstandes.
Im Anschluss daran bedankte sich Josef beim 
Regimentsvorstand sowie bei den Kompanie-
vorständen für die gute Zusammenarbeit. Er 
sagte, dass es nach fünf Jahren Vorstandsar-
beit genug und Zeit für einen neuen Batail-
lonsvorstand sei. Als Höhepunkte seiner Kom-
mandeurszeit erwähnte Josef unter anderem 
das Bataillonsfest, welches neu organisiert 

wurde, sowie die gerechtere Aufteilung der 
Bataillonsbeiträge.
Anschließend begrüßte Geschäftsführer 
Bernd Sieverding die Versammlung. Er er-
wähnte ebenfalls die gute Zusammenarbeit 
zwischen Bataillonsführung und Vorstand und 
übernahm anschließend die Wahlleitung. 

Da sich zwei Schützenbrüder zur Wahl stellten, 
wurde geheim gewählt. Die Stimmauswer-
tung ergab, dass Antonius Rolfes neuer und 
somit neunter Bataillonskommandeur des I. 
Bataillons ist. Auf die Frage, ob er die Wahl an-
nimmt, antwortete er ohne zu zögern mit - Ja. 
Anschließend gab Bernd Sieverding die Wahl-
leitung wieder ab und gratulierte dem neuen 
Bataillonskommandeur. Zu seinem Adjutan-
ten erkor Major Rolfes den Schützenbruder 
Dirk Christ aus der 9. Kompanie „Wichel“. Hier-
bei handelt es sich um einen Schützenbruder, 
dem die Farben grün – weiß durchaus sehr 
vertraut sind.

Bataillonsvorstand der Jahre 2015 bis 2019 – Major Josef Landwehr und Adjutant Antonius Rolfes
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An dieser Stelle möchten wir Schützen des 
ersten Bataillons uns ganz besonders bei un-
serem ehemaligen Bataillonskommandeur 
Major Josef Landwehr für seine vorbildliche 
Bataillonsführung bedanken. Wir wünschen 
ihm und seiner Frau Petra für die Zukunft alles 
Gute.

Bataillonsschießen
Am 14. September 2019 fand das alljährliche 
Bataillonsschießen in der Lohner Schießhalle, 
unter Leitung des neuen Bataillonsvorstan-
des statt. An der Veranstaltung nahmen ca. 
90 Schützen aus dem I. Bataillon teil. Beim 
Kompaniepokal gewann die 13. Kompa-
nie „Schellohne“ mit 231,1 Ring vor der 20. 
Kompanie „Blitz“ (224,7 Ring) und der 42. 
Kompanie „Die Lönsberger“ (223 Ring). Den 

Majorswanderpokal gewann dieses Jahr die 
9. Kompanie „Wichel“ (134,3 Ring) vor der 59. 
Kompanie „Inselschützen“ (131,6 Ring). Den 
dritten Rang belegte die 13. Kompanie „Schel-
lohne“ mit 127,9 Ring. Bester Jungschützen 
(bis 25 Jahre) wurde Kevin Bruns von der 20. 
Kompanie „Blitz“ mit 47,9 Ring. Den Orden für 
den ältesten teilnehmenden Schützen errang 
Heinz Bahlmann-Nuxoll von der 24. Kompa-
nie „Weinberg“ mit 40,7 Ring. Die drei besten 
Einzelschützen waren Walter Heckmann (49,7 
Ring), Kevin Bruns (47,9 Ring) und Hans Rolfes 
(47,7 Ring). 

Allen Siegern noch einmal die besten Glück-
wünsche und den betreuenden Schießoffizie-
ren ein herzliches Dankeschön.

Kommandeure und Adjutanten der 7. Bataillone im Jahr 2019
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9.Kompanie „Wichel“

Auch in schwierigen Situationen wie in diesem 
Jahr, hält die 9. Kompanie „Wichel“ zusammen 
und denkt sich ganz à la Torhüterlegende Oli-
ver Kahn - „Weiter, immer weiter!“. In diesem 
Jahr erklärten sich die Jungschützen erstmals 
bereit, den Beitrag für das diesjährige Schüt-
zenblatt eigenverantwortlich zu gestalten.
Das unumgängliche Hauptthema der Kompa-
nie auf der ersten Kompanieversammlung des 
Jahres 2020 ist die Anschaffung einer neuen 
Kompaniefahne gewesen. Es ging hoch her, 
und die Fraktionen innerhalb der Gemein-
schaft hatten und haben bis dato viele unter-
schiedliche Meinungen, Ideen, Anregungen 
sowie Vorschläge kundzugeben.

Denn in Zeiten des Umbruchs gestaltet sich 
das Aufleben alter Traditionen doch an so 
manch einer Stelle als schwierig, wenn nicht 
geradezu unmöglich. So hat auch die im Jahr 
1950 erstmals ausmarschierte 9. Kompanie 
eine Tradition. Seit diesem Zeitpunkt existiert 
auch unsere altgediente Kompaniefahne. Je-
doch ist in der Frage der Gestaltung der „neu-
en” Fahne aktuell noch keine Klärung in Sicht. 
Dennoch hoffen wir Schützenbrüder, uns bis 
zum alljährlichen Fahnehissen bei Kompanie-
mitglied und Regimentsadjutanten Oberst-
leutnant Herbert Holz auf dem „Hof Segge-
wisch“, geeinigt zu haben.

Jedoch ergeben sich aus den teilweise großen 
Altersunterschieden innerhalb der Kompa-
nie Alleinstellungsmerkmale für die gesamte 

Kompanie. Auch wenn es teils regen 
Diskussionsbedarf über etwaige span-
nende und wichtige Themen gibt, so 
bringen doch Erzählungen und Ge-
schichten der älteren Kameraden über 
deren Vergangenheit und ersten Jahre 
im Schützenleben alle Schützenbrü-
der - und vor allem die Jüngeren - an 
einen Tisch und zum Lauschen. Denn 
hier und da gibt es immer etwas zu er-

fahren, und von wem lernt man nicht am bes-
ten als von den Erfahrenen, die nun wirklich 
über ihr Leben berichten können.
Des Weiteren dürfen die Schützenbrüder der 9. 
Kompanie „Wichel“ seit Kurzem mit großer Eu-
phorie behaupten, dass sie unter www.9-kom-
panie.de über eine gründlich überarbeitete 
Homepage verfügen. Auf dieser sind unter 
anderem historische Infos zum Vereinsleben 
sowie Lieder für die nicht allzu textsicheren 
Schützen zu finden. 

Abschließend blicken wir gemeinsam in ein 
hoffentlich erfolgreiches Jahr mit einem er-
neut großartig zelebrierten Schützenfest zur 
schönsten Zeit des Jahres.
Voller Wehmut möchten wir auch derjenigen 
Schützenbrüder gedenken, die in diesem Jahr 
von uns gegangen sind. Schützenbrüdern, de-
nen wir für ihre Treue und Verbundenheit zur 
9. Kompanie “Wichel“ und zum Lohner Schüt-
zenwesen von Herzen danken.

Schuss Heil!

Homepage der 9. Kompanie „Wichel“
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20. Kompanie „Blitz“ 

Was war im Jahr 2019/2020

Es war mal wieder ein wirklich schönes und 
verrücktes Jahr für unsere „Blitz“ Kompanie. 
Wie jedes Jahr haben wir wieder alles gegeben 
und viele schöne Feste miteinander gefeiert.
Besonders hervorheben werden soll hierbei 
unseren super Maigang mit Planwagentour 
und anschließender Party, bei unserem ehe-
maligen Bataillonskommandeur Major Walter 
Sieveke.

Neuwahlen des Vorstandes 
Bevor wir zu unserem neuen Vorstand kom-
men, möchte wir Schützen der 20. Kompanie 
„Blitz“ noch eines tun und zwar, unserem alten 
Vorstand DANKE sagen. Ein großes Kompli-
ment an euch für eure Arbeit und viel Spaß bei 
einem entspannten Bier vor der Theke, ganz 
ohne Stress. Ebenfalls hervorgehoben werden 
soll auch unser neuer Vorstand, der in große 
Fußstapfen tritt. Auch euch viel Spaß bei der 
Vorstandsarbeit!

Der neue Kompanievorstand setzt sich wie 
folgt zusammen: Kassierer: Peter Hessefeld, 
Feldwebel: Kevin Bruns, Hauptmann: André 
Wittrock, Schriftführer: Patrick Wehage, 
Schießwart: Hauke Zerhusen

Fortschritt, Jugend und Tradition 
Ich, Patrik, kann von mir behaupten, nach mei-
nen 10 Jahren Mitgliedschaft im Lohner Schüt-
zenverein, ein stolzer Schütze der 20. Kompa-

nie „Blitz“ zu sein. Besonders freut mich, dass 
unsere Kompanie immer mehr wächst. In 
diesem Jahr können wir fünf Jungschützen in 
unserer Kompanie begrüßen. Ebenfalls macht 
unsere Kompanie der große Zusammenhalt 
untereinander aus, egal ob jung oder alt.

Genauso wichtig wie die Tradition ist auch 
der Fortschritt, den wir bei uns in den letzten 
Jahren sichtlich beim Schießen erkennen. Es 
ist noch gar nicht so lange her, da hatten wir 
auf den Plätzen 1,2 und 3 nichts zu suchen. 
Doch im letzten Jahr wurde Phänomenales 
geleistet, zweiter beim Bataillonsschießen mit 
der Kompanie und bester Jungschütze wurde 
Kevin Bruns. Ebenfalls wurde Kevin auch noch 
als zweitbester Schütze im Bataillon ausge-
zeichnet.

Zum Abschluss kann man nur eines sagen: Das 
Schützenleben lohnt sich immer, jedoch ganz 
besonders in der 20. Kompanie „Blitz“!!!

Kompanie „Blitz“ 
in der NDR 1 Plattenkiste
Eine Abordnung der 20. Kompanie „Blitz“, na-
mentlich mit Andre Wittrock, Stefan Wellmann 
und Walter Sieveke, war am 10. März in der 
Sendung „Die Plattenkiste“ von NDR 1 zu Gast. 
Bereits vor zwei Jahren hatte sich Schützen-
bruder André Wittrock um einen Auftritt beim 

Von links Kassierer: Peter Hessefeld, Feldwebel: Kevin 
Bruns. Hauptmann: André Wittrock, Schriftführer: 

Patrick Wehage, Schießwart: Hauke Zerhusen
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Radiosender beworben. Kurz vor dem Auf-
trittstermin ging dann alles ganz schnell. Eine 
Woche vor dem geplanten Termin bekam er 
einen Anruf von Moderatorin Britta von Lucke, 
die ihn über den Auftritt informierte. Er dürfe 
sich drei Lieder wünschen und die Kompanie 
sowie den Lohner Schützenverein vorstellen.
Neben dem Gemeinschaftsgedanken, den der 
Schützenverein wesentlich verkörpert, wur-
den auch teils kritische Fragen in der Sendung 
diskutiert. Am Ende erhielt Moderatorin Britta 

von Lucke von Bataillonskommandeur a. D. 
Major Walter Sieveke einen Orden für „Beson-
dere Verdienste“ verliehen. Aus der Sendung 
wurde sich, wie es sich für Lohner Schützen 
gehört, mit einem dreifach donnernden 
„Schuss Heil“ verabschiedet.

„Tante Mia tanzt“ auf Lohner Art“
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24.Kompanie „Weinberg“

60 Jahre im Lohner Schützenregiment
An dieser Stelle möchten wir Weinbergschützen 
die letzten 60 Jahre unserer Kompanie Revue 
passieren lassen. Seit ihrer Gründung im Jahr 
1961 ist die 24. Kompanie „Weinberg“ ein fester 
Bestandteil des auch weit über die Stadtgrenzen 
hinaus bekannten Lohner Schützenlebens. Die 
Kompanie, die 1961 von Bernard Bahlmann, Pe-
ter Asbree und Albert Ostendorf gegründet wur-
de, begeht im Jahr 2020 ihr 60-jähriges Bestehen. 
Der Name „Weinberg“ hat in Lohne allerdings 
eine längere Geschichte. Vor über 190 Jahren, am 
2. März 1826, kam in Lohne Friedrich Römann zur 
Welt. Er hatte sich nach seiner Zeit als Reisender 
im Jahr 1853 an der Lohner Marktstraße mit ei-
ner Großhandlung für Weine, Spirituosen und 
Tabakwaren selbstständig gemacht. Schon 1854 
zog die Firma in einen Neubau an der Lindenstra-
ße um. Da die Lindenstraße hier eine Erhebung 
aufweist, entstand so der Name „Weinberg“, den 
unsere Kompanie trägt.

Als erstes Kompanielokal diente das Café Klöker 
an der Lindenstraße. Im Jahre 1970 zog man 
dann in die ebenfalls an dieser Straße gelegene 
Gaststätte „Wicheler Timpen“ um.

Obwohl die 24. Kompanie „Weinberg“ nun 60 
Jahre alt ist, wurde sie erst von sechs Hauptleu-
ten geführt. Der erste Hauptmann war Franz 
Rethmann, von dem Hermann Asbree das Amt 
übernahm. Ihm folgte für zehn Jahre Bernard 
Bahlmann. Sein Nachfolger wurde Heinz Bahl-
mann-Nuxoll, der im Jahr 2000 sein 25-jähriges 
Jubiläum als Hauptmann feierte. Ihm folgte für 
zehn Jahre Antonius Rolfes nach, der auch in den 
Jahren 2015 – 19 Bataillonsadjutant war. Seit dem 
29.01.2011 wird das Amt des Kompaniechefs von 
Martin Rolfes bekleidet. Vier Schützenbrüder 
bekamen bislang den höchsten Orden für „Ka-
meradschaft und Treue“ des Lohner Schützen-
regiments verliehen: Bernard Bahlmann (1986), 

Franz Hane (1988), Heinz Bahlmann-Nuxoll 
(2007) und Werner Kenkel (2011). Der Orden für 
40 Jahre Mitgliedschaft wurde mittlerweile an 
zwölf Schützenbrüder verliehen. Ein Orden für 
50 Jahre Mitgliedschaft im Lohner Schützenregi-
ment wurde inzwischen an acht Schützenbrüder 
verliehen. Im Jahr 2010 konnte der Orden für 60 
Jahre Mitgliedschaft im Lohner Schützenverein 
an Peter Asbree und im Jahr 2011 Franz Hane 
verliehen werden.

Auch ging aus der 24. Kompanie „Weinberg“ 
mit Peter Asbree ein Vorstandsmitglied des 
Lohner Schützenvereins hervor. Er war für meh-
rere Jahre stellvertretender Präsident. 

Seit nunmehr 60 Jahren kann die 24. Kompanie 
„Weinberg“ auf einige große Ereignisse zurück-
blicken. 1966/67 wurde unser Schützenbruder 
Bernard Bahlmann Schützenkönig, ihm zur Sei-
te stand als Schützenkönigin seine Frau Aenne. 
Weitere Mitglieder seines Thrones waren: Franz 
und Maria Hane, Franz und Paula Rethmann, 
Hermann und Mimi Asbree sowie Heinz und 
Marianne Wichelmann.

Als im Jahre 1982 / 83 Hubert Sieve die Königs-
würde errang, wurde ihm die Unterstützung 
der 24. Kompanie zuteil, obwohl er als Dirigent 
der Stadtkapelle nicht Mitglied der Weinberg-
schützen war. Hier leistete die 24. Kompanie 
tatkräftige Nachbarschaftshilfe, indem die 
Schützen die Stadtkapelle in dieser Zeit spon-
tan bei ihren Verpflichtungen unterstützten. 
Es war vor allem unserem damaligen Vorstand 
Heinz und Werner zu Verdanken, dass die Kö-
nigskutsche und der Hof des Königs mit zahlrei-
chen Blumen geschmückt wurden.

Im Schützenjahr 1988 /89 wurde Christian Asbree 
Kinderkönig des Lohner Schützenregiments. 
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1961 – 1963. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Franz Rethmann
1964 – 1965. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Hermann Asbree
1966 – 1975. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Bernard Bahlmann
1976 – 2000. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Heinz Bahlmann-Nuxoll
2001 – 2010. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Antonius Rolfes
2011 - heute. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           Martin Rolfes

1961 – 1962. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Peter Asbree
1963 – 1965. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Bernard Bahlmann
1966 – 1969. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Franz Hane
1970 – 1975. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Rudi Adammek
1976 – 2000. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Werner Kenkel
2001 – 2005. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Jürgen Stukenborg
2006 - 2010. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            Stefan Kühling
2011 – 2019. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Andreas Heitkamp
2020 - heute. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           Chris Muhle

Fahnenträger:
Werner Kenkel, Albert Ostendorf, Hans Möllers, Wolfgang Adammek, Clemens Rolfes, Klaus 
Adammek, Jürgen Adammek, Ottmar Lauxtermann, Ludger Rolfes, Stephan Heitkamp, Daniel 
Lauxtermann, Andreas Heitkamp, und Thomas Heidkamp.

Kassierer:
Albert Ostendorf, Franz Rethmann, Heinz Bahlmann-Nuxoll, Alfons Ording, Franz Hane, Ottmar 
Lauxtermann, Hans Ostendorf, Jürgen Davids, Martin Rolfes und Ludger Rolfes.

Schriftführer:
Martin Rolfes, Stephan Diepold, Daniel Lauxtermann und Thomas Heidkamp. 

Allen Lesern wünschen wir ein schönes und fröhliches Schützenfest 2020.

Kompaniefeldwebel (Spieß):

Die bisherigen Vorstände der 24. Kompanie „Weinberg“

Hauptmann (Chef ):

Schuss Heil!
I
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26.Kompanie „Vom Nordpol“

Ein wichtiger Tag beim Schützenfest 2019 war 
der Samstag, denn wie in jedem Jahr trafen 
sich die „Jungschützen“ zum Frühschoppen. 
Unser Schützenbruder Heiner hatte dazu ein-
geladen, da er an diesem Tag seinen Geburts-
tag feierte. Nachdem man auf dem Weg in die 
Innenstadt den ersten Schock im steckengeb-
liebenen Aufzug überwunden hatte, ging es 
dann für den einen Großteil der Kompanie zur 
Schützenmesse.

Nach der Mes-
se traf sich die 
Kompanie dann 
zum Kaffee, wozu 
Rudi und Petra 
Hollander ein-
geladen hatten. 
Von da aus ging 
es zum Kom-
mers. Bei diesem 
wurde dann un-
ser Schützenbru-

der Dieter Lohmann für 40 Jahre Vereinstreue 
geehrt und Horst Schöbel bekam den Orden 
für Treue. Völlig unerwartet bekam unser 
Hauptmann Henning Gluche für 10 Jahre Ba-
taillonsredakteur des I. Bataillons den Orden 
für besondere Verdienste vom Regiment ver-
liehen. Im Anschluss an den Kommers wur-
de dann noch bis tief in die Nacht gefeiert. 

Ein weiteres Highlight im Schützenjahr 2019 
/ 20 war, wie in jedem Jahr, das traditionelle 
Grünkohlessen. Dazu trafen sich am Samstag, 
dem 08.02.2020, insgesamt 15 Schützenbrü-
der und -schwestern. Geplant wurde der gan-
ze Tag vom amtierenden Königspaar Alfons 
Simmert und Petra Hollander. Um 16.00 Uhr 
wurde im Wicheler Flur bei Alfons gestartet, 
wo die Stimmung direkt mit mehreren Spielen 
wie Kegeln oder Bier Pong aufgeheitert wurde. 

Nach einem tollen Gang und einem Zwischen-
stopp bei der ehemaligen „Brägeler Schule“, 
fand man sich schließlich im Kompanielokal 
„Rechts Ran“ ein. Bei einem wieder einmal 
sehr leckeren Essen und dem einen oder an-
deren Bier wurde die Stimmung immer besser, 
und es wurde so langsam Zeit, das alte Kö-
nigspaar zu entthronisieren. Da es in diesem 
Jahr besonders schwierig war, ein neues Kö-
nigspaar zu finden, machte unser Hauptmann 
Henning den Vorschlag, das neue Paar einfach 
per Losentscheid zu finden. Das Losglück 
stand dann auch noch auf seiner Seite. Zum 
neuen Königspaar wurden Henning Gluche 
und Anne Heckmann ausgelost und direkt im 
Anschluss gekrönt.

Das neue Paar wurde schließlich bis tief in die 
Nacht hinein gefeiert.

Die 26. Kompanie „Vom Nordpol“ wünscht al-
len Lohner Schützenbrüder und Schwestern 
ein (hoffentlich stattfindendes) aufregendes 
und spannendes Schützenfest 2020. 

Jungschützen im Aufzug

Aktuelles Kohlkönigspaar 2020
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42. Kompanie „Die Lönsberger“

50 Jahre

Das vergangene Schützenjahr 2019 stand für 
die Lönsberger ganz im Zeichen ihres 50-jäh-
rigen Kompaniejubiläums. Bereits seit 2017 
machten sich unsere Schützen Gedanken, 
wie man so ein bedeutendes Ereignis würdig 
feiert und überlegten, ein Jubiläumsbuch mit 
Bildern und Anekdoten aus 50 Jahren Kompa-
nieleben aufzulegen.
Schnell bildete sich eine Gruppe von Alt- und 
Jungschützen heraus, die aus Fotoalben und 
Beschreibungen ehemaliger Lönsberger und 
Lönsbergerinnen das notwendige Material für 
unser Jubiläumsbuch zusammenstellten.

Auf nicht weniger als 
100 (!) Seiten konn-
ten die letzten 50 
Jahre, seit der Kom-
paniegründung, mit 
Bildern und Berich-
ten sehr lebhaft dar-
stellt werden. Hierfür 
gilt allen Schützen-
schwestern und 
Schützenbrüdern, 
die sich hier einge-

bracht haben, ein großes DANKESCHÖN!

Das Wichtigste und ein Spezialgebiet der 42. 
Kompanie „Die Lönsberger“ war natürlich das 
große Jubiläumsfest am 15.06.2019 auf un-
serem Gefechtsstand „Brinkmann-Hoyer“. Mit 
zahlreichen Gästen aus Regiment, Bataillon, 

der Nordlohner Nachbarschaft und den Spon-
soren unseres Jubiläumsbuches wurde bis tief 
in die Nacht gefeiert.

Ein ganz besonderer Dank gilt an dieser Stelle 
unser Wirtfamilie Brinkmann – Hoyer, die seit 
nunmehr 50 Jahren unseren „Gefechtsstand“ 
zur Verfügung stellt.

Nachdem wir „Lönsberger“ die Vergangenheit 
so erfolgreich gefeiert und geehrt haben, bli-
cken wir im Jahre 2020 mit nunmehr 35 Schüt-
zen gespannt nach vorne.

Impression der Jubiläumsfeier

Wirtepaar Ingeborg und Paul Brinkmann - Hoyer

Gründungsmitglieder 1969

Buchdeckel vom 
Schützenbuch
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55. Kompanie „Die Wichelmänner“

Bei Betrachtung des Ablaufplanes des Schüt-
zenfestes 2019 mag sich so mancher Wichel-
mann verwundert die Augen gerieben haben: 
Was war das? Eine „Planwagenfahrt im neuen 
Gewand“?
Das musste der Hauptmann erklären… War 
es doch sonst guter Brauch bei den Wichel-
männern, dass diese sich im letzten Vorberei-
tungsstadium des Schützenfestes ganz auf 
sich konzentrieren mussten und nur unter ih-
resgleichen die erforderliche Form für die an-
strengenden Tage finden konnten, hatte der 
Hauptmann in diesem Jahr eine ganz skurrile 
Idee:
Sowohl die Schützen als auch die Schützen-
frauen sollten mit je einem Planwagen vom 
Wichel aus starten und sich dann im Verlauf 
der Fahrt zu Wettkämpfen treffen. Da war na-
türlich Skepsis angesagt…
Trotzdem ging es dann, ausgestattet mit zahl-
reichen Getränken, am Samstag vor Schützen-
fest los.

Nach wenigen Minuten auf dem Planwagen 
liefen die Wichelmänner wie gewohnt zur 
Höchstform auf. Innerhalb kürzester Zeit war 
klar, dass sie ihren Frauen nichts schenken 
würden und sich mit „vollem“ Ehrgeiz in die 
Wettkämpfe begeben würden.  
Doch wie sah es mit ihrem „Gegner“ aus? Wel-
che Strategie hatten die Frauen sich zurecht-
gelegt? Würden sie auch in die „vollen“ gehen 
oder würden sie mit weiblicher List versuchen, 
ihre Männer auszutricksen und so den Sieg im 
Wettstreit zu ermitteln.

Als Ort des Gefechts hatte der Hauptmann 
sich natürlich den Schützenplatz ausgesucht. 
Hier kam es dann zum Showdown! Erbittert 
wurden die Wettkämpfe absolviert. Unge-
kannter Ehrgeiz trat hierbei zu Tage.
Schließlich konnten sich die Schützen ge-
genüber den Frauen knapp durchsetzen. Was 
dann auf dem Planwagen der Schützen ab-
ging, kann sich jeder leicht ausrechnen.

Dass die anschließende gemeinsame Feier im 
Gefechtsstand trotzdem ein voller Erfolg wur-
de, hat den einen oder anderen ehrlicherweise 
dann doch überrascht.

Am Schützenfestsonntag zeigte die 55. Kom-
panie „Die Wichelmänner“ den begeisterten 
Zuschauern, dass sie das stilvolle Marschieren 
durch unsere schöne Stadt eindrucksvoll und 
„firlefanzfrei“ beherrschten. Der Schützenfest-
montag verlief bei den Wichelmännern so, wie 
man es aus den Jahren zuvor kannte: Hem-
mungslos wurde der Frühschoppen zelebriert, 
dementsprechend aufgeputscht ging es zum 
„Wicheler Timpen“.  Auf dem Weg zum Raiffei-
senplatz kamen die Wichelmänner dann leicht 
vom Weg ab. Der Hauptmann verlor kurzzeitig 
die Bataillonsfahne aus den Augen und zog 
seine Kompanie zur letzten Lagebesprechung 
vor dem Ausmarsch an einen ruhigen Ort zu-
rück. Hier schwor er seine Mannen eindring-
lich auf ein vernünftiges Auftreten ein.  
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Rechtzeitig zum Start des Umzuges gelang es 
dem Hauptmann, sich zu orientieren und so 
konnten die Wichelmänner sehr zur Freude des 
Majors auch beim zweiten Ausmarsch glänzen. 
Auch hier wurde durch unsere Kompanie sym-
bolisch der Zeigefinger gehoben und ein ein-
wandfreies Marschieren eingefordert!

Oscho, Danny und Manni zeigen unmissver-
ständlich, worauf es 2019 ankommt!

Nicht vergessen möchten wir an dieser Stelle, 
dass Hansi Schlarmann auf der 1. Kompanie-
versammlung in 2020 zum neuen Feldwebel 

gewählt wurde.  „Herzlich Willkommen im Vor-
stand, Hansi!“ Der bisherige Feldwebel Oscho 
möchte sich jetzt als Platzkommandant ver-
stärkt um den Gefechtsstand auf dem Wichel 
kümmern.  „DANKE OSCHO“ für deine geleiste-
te Arbeit und Unterstützung!
Im Februar gelang es uns dann noch, 5 Neu-
schützen für die 55. Kompanie „Die Wichel-
männer“ zu gewinnen:

„Herzlich willkommen!“ sagen wir zu Fynn 
Dauny, Julius Schlarmann, Fynn Horstmann, 
Linus Fangmann und Meik Südkamp!!! Ihr wer-
det diesen Schritt auf keinen Fall bereuen! 
 
Zum Schluss bleibt nur die Hoffnung, dass die 
Neuschützen im Juli 2020 auch tatsächlich das 
1. Mal ausmarschieren dürfen.

In diesem Sinne: 
Alles Gute wünschen die Wichelmänner!

Hansi Schlarmann & Christoph „Oscho“ Ostendorf
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59. Kompanie „Inselschützen“

Inselchronik Mai 2019
Bei bestem Wetter, ausreichend Kaltgetränken, 
reichlich Grillgut und einem hervorragend or-
ganisiertem „Nerf“-Biathlonwettkampf wurde 
dieser Tag für Jung und Alt ein wunderschö-
nes Erlebnis. Ein großes Dankeschön gilt un-
serem Festausschuss um Klaus, Dirk, Carsten 
und Werner für die tolle Organisation und an 
Dominik für den tollen Einfall und die kreative 
Umsetzung und humorvolle Moderation der 
Biathlonwettkämpfe.

Inselchronik Juli 2019:
Endlich war es dann wieder soweit. Das Lohner 
Schützenfestwochenende wurde anvisiert. 
Erstmals durfte unsere Kompanie unseren 
Kompaniegefechtsstand bei unserer Schüt-
zenschwester Christel und unserem Schützen-
bruder Gert Kühling einrichten. Zudem war es 
für unseren noch taufrischen Feldwebel Uwe 
Frilling sein erstes Schützenfest in dieser ho-
hen verantwortungsvollen Position als Kom-
paniespieß, die er aber mit einer solchen Sou-
veränität ausfüllte, als ob er dieses schöne Amt 
bereits Jahrzehnte innegehabt hätte.

Wie schon seit einigen Jahren üblich bei den 
Inselschützen, wurde auch bei Familie Küh-
ling die allseits beliebte aber auch berüchtig-
te „Moselbude“, oder nennen wir sie besser 
beim Sponsorennamen „Veltinsbude“, vor der 
Haustür errichtet und mit feucht fröhlichem 
Leben gefüllt. Gerne wird dieser Unterschlupf 
der „Gemeinen Schnapsdrossel“ auch von 
unseren Musikerinnen und Musikern des In-
selmusikcorps genutzt, um zu musikalischen 
Höchstleistungen zu gelangen. 

Das Schützenfest 2019
Wie auch in den schon vergangenen Jahren, 
startete die Kompanie und insbesondere Ihr 
Schützennachwuchs wieder ganz hervorra-
gend in das Lohner Schützenfest. So gelang 
es unserem noch amtierenden Fürsten Tim 
Naroska, seinen Platz auf dem Kinderschüt-
zenthron zu verteidigen bzw. und ihn sogar 
um einen Rang zu verbessern. Als hervorra-
gender Schütze errang er die Herzogswürde. 
Seine Thronpartnerin Matilda wählte er dabei 
altbewährt aus der Kompanie zur Bleiche... 
getreu dem Motto „Never change a winnig 
team“! Aber es kam ja noch besser, denn nicht 
nur ein Thronmitglied wurde unserer Kom-
panie zur Ehre gereicht, nein es waren gleich 
zwei. Durch unseren frischgebackenen Baron 
Jona Rohe von Sylt und seine Thronpartnerin 
Anni vom Luchsweg stellen wir Inselschützen 
immerhin schon 40 % des Lohner Kinderthro-
nes 2019 / 20. Eine wirklich glorreiche Leistung 
und eine verheißungsvolle Aussicht für die Zu-
kunft.

Das wir bei diesem Schützenfest bei unserem 
„Vize-Bürgermeister“ zu Gast sein durften, 
war grandios und sicherlich „lokalpolitisch“ 
längst überfällig. Denn als quasi noch „Jungs-
chütze“ war Gert bis zu diesem Schützenfest 
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Abnahme des Kompaniegefechtsstandes. Haupt-
mann Osterhus konzentriert sich bereits auf das 

Wesentliche, während Feldwebel Frilling sich noch 
fokussieren muss!
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noch ordenslos und konnte bisher nur um den 
„Nackte Jacke Orden“ ringen. Die Verleihung 
dieses Ordens, besser bekannt unter dem Na-
men „Orden der Ordenslosen“ ging dann auch 
nur ganz knapp an Ihm vorüber. Er bekam als 
perfekter Gastgeber natürlich den ehrenvollen 
„Gastgeberorden der Kompanie“ verliehen. 

September 2019
Nachdem die Talsohle nach dem Lohner 
Schützenfest durchschritten wurde, fand un-
sere Generalversammlung im Kompanielokal 
„Wicheler Timpen“ statt. Nach langjähriger 
Tätigkeit als Schriftführer im Vorstand unse-
rer Kompanie (von 2010 - 2019) wurde unser 
Schützenbruder Feldwebel Falko Möhring aus 
seinem Amt mit großen Ehren verabschiedet. 
Zu seinem Nachfolger wurde unser Schützen-
bruder Dirk Freudenberg gewählt. Wir danken 
Falko für die treu geleisteten Dienste und hof-
fen, dass er sich jetzt, wie auch der Rest der 
Kompanie, voll und ganz der Erringung der 
Lohner Schützenkönigswürde widmen kann 
und wird.

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN

I

Schützen und Musiker in trauter Runde in der „Veltinsbude“

Dank dem künstlerischen Einsatz unserer 
Schützenschwester Stephanie Franke und unseres 
Kinderwartes Martin Franke (im Bild) wurde auch 

noch fix ein Glückwunschplakat für unseren Baron 
Jona und seiner Thronpartnerin Anni erstellt.

Verabschiedung unseres langjährigen Schriftfüh-
rers Falko aus seinem Amt.
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Der letzte Samstag im Oktober

Viele Mitmenschen ha-
ben ein Problem damit, 
sich zu merken, ob denn 
am letzten Samstag im 
Oktober die Uhr nun 
vor - oder zurückgestellt 
wird. Nicht so die Schüt-

zenschwestern / brüder des II. Bataillons! Denn 
an diesem Abend wird traditionell der Batail-
lonsball gefeiert, und dass man da die längste 
Nacht des Jahres gewählt hat, versteht sich 
von selbst.
 
Oberstleutnant Erwin Sper-
veslage und Adjutant Udo 
Fischer begrüßten zum Auf-
takt der Veranstaltung ca. 
80 Gäste auf dem Saal Strat-
mann/Schöbel und der Ball 
des II. Bataillon wurde mit 
einem Ehrentanz eröffnet.

Nach ein paar Tanzrunden 
wurden die drei besten 
Schützen des Bataillons, die anlässlich des 
Schützenfestes die höchsten Ringzahlen er-
rungen hatten, geehrt. Dies waren:

Diese Schützen wurden vom Oberstleutnant 
mit einem entsprechenden Orden für ihre 
Leistung ausgezeichnet. Einen besonderen 
Dank galt dem Thekenteam der Gastwirtschaft 
Stratmann / Schöbel, die alljährlich für Leib 
und Wohl sorgen.

Das sollte aber nicht der einzige Programm-
punkt bleiben. Ein besonderer Höhepunkt war 
der Besuch eines Schützenbruders von Alfons 
Abeln aus Garrel. Josef ist u.a. auch schon 
beim Karneval in Köln (WDR) aufgetreten. Er 
hat uns auf einer sehr anschaulichen Art und 
Weise viele Geheimnisse des Schützenwesens 
humorvoll erklärt. Bei dieser Darbietung blieb 
kein Auge trocken und erhielt einen Riesenap-
plaus dafür. Jetzt wurde vielen klar, warum die 
Dinge so sind, wie sie sind.

Ein weiterer Höhepunkt war die Tombola. Der 
Festausschuss hatte für eine reichlich gefüllte 
Tombola gesorgt, in diesem Jahr wieder mit 
vielen hochwertigen Preisen (Hauptgewinne 
u.a.: Fahrrad, Fernseher, Reisegutscheine etc.)
 
Jetzt versteht vermutlich jeder, warum man 
die zusätzliche Stunde anlässlich des Batail-
lonsball des II. Bat. dringend braucht, denn 
ausreichend Zeit für die Theke, wo man das 
vergangene Schützenjahr Revue passieren 
lässt, muss schließlich auch noch sein.
 
Und so freuen sich die Schützen des 2. Batail-
lons schon auf den nächsten letzten Samstag 
im Oktober.

1. �Platz:  
Bernhard Hoyng 41. Kp. 2. Zug „Adlerjäger“

2. �Platz:  
Johannes Wilmhoff 32. Kp. „Windmühlenberg“

3. �Platz:  
Abwesenheit / nicht verliehen

II
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Bataillonsfahne 2019
Was wäre ein Schützenfest ohne die traditio-
nelle Fahne beim Bataillonskommandeur vor 
Beginn des alljährlichen Schützenfestes? Die-
ser Termin läutet dies heiße Phase zum Schüt-
zenfest ein und ist eine gute Vorbereitung für 
das bevorstehende Fest.

Am Freitag, 05. Juli 2019 war es dann soweit. 
Der Bataillonskommandeur lud alle Kompa-
nievorstände ein, um ihm zu Ehren die Fahne 
zu setzen. Unter reger Teilnahme vieler Schüt-
zen und in muskalischer Begleitung durch den 
Spielmannszug Hagen machte man sich vom 
Antreteplatz des II. Bataillon auf den Weg zur 
Landwehrstraße. Ein besonderer Höhepunkt 
war die Teilnahme des gesamten Stabes an 
diesem Marsch. Für den Stab sind solche 
Teilnahmen auch eine gute Vorbereitung für 
Mann und Pferd. Es war wirklich ein beeindru-
ckender Marsch durch die Stadt und lockte 
viele Zuschauer spontan an die Straße.

Nach dem Eintreffen wurde dann unverzüg-
lich die Fahne gesetzt und kurze Ansprachen 
durch den Regimentskommandeur Stefan Fi-
scher, Bataillonskommandeur Erwin Sperves-
lage und dem Adjutanten Udo Fischer gehal-
ten. Erwin Sperveslage bedankte sich für die 
starke Teilnahme an dieser Veranstaltung und 
lud im Anschluss zu einem kühlen gezapften 

Bier und einer kleinen Stärkung für den Abend 
ein.

Unter musikalischer Begleitung des Spiel-
mannszug Hagen fanden dann weitere ver-
tiefende Fachgespräche an der Theke statt. 
An dieser Stelle einen herzlichen Dank an den 
Spielmannszug, der uns seit vielen Jahren bei 
dieser Aktion begleitet.

Es ist immer wieder ein schöner Abend, der 
auch die Gemeinschaft im Bataillon stärkt. 
Leider findet in diesem Jahr auf Grund der 
Covid-19 Pandemie kein Fahnesetzen statt. 
Umso mehr freuen sich alle auf das Schützen-
fest 2021.

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
1. Kompanie „Lindenstraße“

70 Jahre 1. Kompanie Lindenstraße

In der Nachbarschaft der Lindenstraße began-
nen im Jahr 1949 die ersten Überlegungen, 
eine Kompanie zu gründen. Dadurch schaff-
ten es die Schützenbrüder der Lindenstraße, 
sich 1950 als erste Kompanie ausmarschbereit 
zum Schützenfest zu melden. Seitdem werden 
sie als 1. Kompanie des Lohner Schützenregi-
mentes geführt. 

Im vergangenen Jahr marschierte die 1. Kom-
panie Lindenstraße zu ihrem 70. Festumzug 
beim Lohner Schützenfest aus. Das war ein 
nicht alltägliches Jubiläum, welches entspre-
chend gewürdigt werden musste. Schnell 
stand fest, dass kein gewöhnliches Kompa-
niefest gefeiert werden sollte. Der Entschluss 
war, ähnlich wie zu Gründungszeiten, neue 
Wege zu gehen. Die Schützen der 1. Kompa-
nie wollten als erste Lohner Kompanie am 
großen Festumzug des Hannoveraner Schüt-
zenfestes teilnehmen. Vor der Teilnahme galt 
es allerdings, den Auswahlprozess des Han-
noveraner Schützenvereins zu bewältigen. 
Dank eines passenden Bewerbungsschreibens 
und einer entsprechenden Vorstellung des 
Lohner Schützenwesens konnte diese Hür-
de genommen werden. So machten sich die 
Schützenbrüder der 1. Kompanie zusammen 
mit Vertretern befreundeter Kompanien und 
einer starken Abordnung des II. Bataillons am 
30.06.2019 auf nach Hannover. Früh morgens, 
wenn Schützen üblicherweise das Schützen-
fest verlassen und nicht hinfahren, ging es mit 
dem Bus los.

In Hannover angekommen wurden wir von 
einer kleinen Polizeieskorte empfangen und 
fanden so schnell den Weg zum Sammelpunkt 
am neuen Rathaus. Persönlich begrüßt durch 
den Sprecher des Schützenvereins, begann 
der imposante Umzug alsbald. Beeindru-
ckend war der Marsch durch die Straßenzüge 
der Landeshauptstadt dabei nicht nur für die 
Schützen aus Lohne. Auch das Hannoveraner 
Publikum zeigte großen Gefallen am Auftritt 
der Lohner. Die akkurate Marschordnung und 
vor allem der Lohner Schützengruß, mit dem 
die Zuschauer mehrmals begrüßt wurden, 
fanden großen Anklang. Zu erwähnen ist, 
dass dieser gute Eindruck gelang, obwohl der 
Tag außergewöhnliche Belastungen mit sich 
brachte. Es war der bis dahin wärmste Tag des 
Jahres. Bei deutlich mehr als 35°C wurden die 
Wasserausgabestellen während des Marsches 
dankend angenommen. Sie sorgten dafür, 
dass alle Teilnehme dieser Abordnung den 
Marsch schadlos überstanden.

Im Rückblick auf diese Jubiläumsfahrt halten 
Kompanieführer Hptm. Dirk Scherbring und 
Kompaniefeldwebel HFw Michael Fabrewitz 

fest, dass diese lohnenswerte Fahrt kein 
Einzellfall bleiben muss. Eventuell ist es den 
Schützen aus der Lindenstraße erneut ge-
lungen, den Durchbruch für neue Wege und 
Traditionen zu setzten, und es werden noch 
öfter Lohner Schützen in Hannover ausmar-
schieren.
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Schützenfest 2019

II

Im Jahr 2019 feierte die 3. Kp. I. Zug das erste 
Mal die Schützenfesttage im neuen Kompani-
elokal „Haus Uptmoor“. Andrea Wichelmann 
und ihr Team verwöhnten die Kompanie mit 
einem leckeren Frühstücksbuffet sowie einem 
klasse Mittagessen. Im anliegenden Garten 
genoss die Kompanie die Zeit in der Gemein-
schaft.  Durch den Genuss des einen oder an-
deren Bieres kamen die Schützenbrüder Hei-
ner Diekstall und Christian Deters auf die Idee, 
Heiner auf seinem Pferd während des Mon-
tagsumzugs vor der Kompanie galoppieren 
zu lassen. Aus der Idee entwickelte sich eine 
Wette, an der sich diverse Schützenbrüder be-
teiligten. Heiner ließ dieser Wette Taten folgen 
und führte die Kompanie auf seinem Pferd an, 
was für die Kompanie ein absolutes Highlight 
des Schützenfestes 2019 war.

Ein großer Dank für die tolle Bewirtung geht 
an das Team des „Haus Uptmoor“.

Wintergang 2020
Das Jahr 2020 begann für die 3. Kp. I. Zug am 
11.01.2020 standesgemäß mit einem alljährli-
chen Wintergang. In diesem Jahr wurde dieser 
vom Vorstand organisiert und durchgeführt. 
Nach dem Antritt bei der Fahrschule Kaiser 
und einem kurzen „Schnack“ mit Inhaber 
Christoph Kaiser brach die Kompanie zum 
Gang Richtung „Lohne Downtown“ auf. Ein 
Zwischenstopp wurde bei Gaby und Michael 
Becker eingelegt, bei dem sich die Schützen-

schwestern mit „Prickelwasser“ und die Schüt-
zenbrüder sich mit reichlich Gerstensaft stärk-
ten. Weiter ging es zum Kompanielokal „Haus 
Uptmoor“, welches gleichzeitig die Endstati-
on des Gangs war. Dort gab es sehr leckeren 
Grünkohl, den die Kompanie sichtlich genos-
sen hatte. In gemütlicher Atmosphäre und mit 
guter Laune sowie einigen Kaltgetränken ließ 
man den Tag ausklingen. 

Die 3. Kompanie I. Zug bedankt sich hiermit 
noch einmal rechtherzlich bei Gaby und Mi-
chael Becker, Christoph Kaiser und Andrea Wi-
chelmann für die Unterstützung.

Getreu dem Motto des Schützenfestes 2019 
„Die Welt im Wandel, vieles wird neu, wir 
Schützen bleiben uns treu“, welches derzeit 
aktueller denn je ist, wünscht die 3. Kp. 1. Zug 
allen Schützenschwestern und Schützenbrü-
dern viel Spaß beim Schützenfest 2020 und 
vor allem Gesundheit.

Hauptmann:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           Stephan Sandvoß
Feldwebel:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                             Felix Deters
Kassierer:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              Thomas Becker
Schriftführer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          Marius Sandvoß
Fahnenträger:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          Jan Kischnick

Schuss Heil!

Der aktuelle Vorstand der 3.Kompanie I. Zug „Untere Lindenstraße“:
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41.Kompanie I. Zug „Eversberg“

Eine Kompanie lebt weiter oder einfach nur eine schöne Geschichte 

II

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
Wir, die 41. Kompanie 1. Zug Evers Berg, 
möchten zum „Schützenfest in Gefahr 2020“ 
an dieser Stelle etwas zur Lage unserer außer-
gewöhnlich gebeutelten Kompanie berichten.

Diese Konstellation führt dazu, dass sich man-
che Schützen nicht oder nur bedingt für den 
Vorstand eignen. 

Dieses Problem musste gelöst werden! Aus 
diesem Grund lud unser Schriftführer ord-
nungsgemäß zur Generalversammlung im Ok-
tober 2019 zu 20:00 Uhr in unser 
Vereinslokal „Kleine Kneipe“ ein, um einen 
neuen Vorstand zu wählen.  

Da die meisten Teilnehmer bedingt durch eine 
Feier am Arbeitsplatz bzw. durch unterschied-
lichen Vereinssport (Golf, Schach) schon mit 
einer gewissen „Vorbelastung“ zur Versamm-

lung erschienen waren, wurde schon zu Be-
ginn der Versammlung klar, dass sich die Wahl 
nicht besonders einfach gestalten würde. 

Der Lautstärkepegel steigerte sich weiter (auf 
Heavy-Metall-Niveau), und gegen 22:00 Uhr 
schien die Kompanie fast aufgelöst. 

Nach unzähligen geheimen Abstimmungen 
und Vier-Augen-Gesprächen konnte unser 
Wahlleiter dann kurz nach Mitternacht doch 
einen neuen Vorstand präsentieren und eine 
Auflösung der Kompanie verhindern.  

Mit einem fünffachen Schuss Heil endete die 
Versammlung mit der höchsten Dezibel- und 
Promillezahl in der gesamten Geschichte der 
41. Komp. 1 Zug Evers Berg.

Das am zweiten Tag die Frage von zwei Vor-
standsmitgliedern gestellt wurde, welches 
Amt sie denn jetzt eigentlich übernommen 
hatten, bleibt natürlich intern.

Wie schon oben am Anfang beschrieben, 
unsere Kompanie lebt, und ein bisschen Ge-
schichte gehört doch auch dazu. 

Wir möchten mit diesem Bericht allen danken, 
die Verantwortung für diesen Verein überneh-
men. Nur mit Euch entstehen solche Geschich-
ten! 

Zunächst unsere Kompanie in Zahlen: 
23 aktive Schützen, davon 

2 Schützen mit Wohnsitz in China 

1 Schütze mit Wohnsitz in Borken 

1 Schütze mit Wohnsitz in Bad Salzuflen 

1 Schütze mit Wohnsitz in Emsdetten 

1 Schütze mit Wohnsitz in Mühlen 

1 �Schütze mit Wohnsitz „25 Meter unter Nor-
mal Null hinter der Autobahnbrücke Rich-
tung Kirchturm“ (laut Wikipedia der höchs-
te Kirchturm im Oldenburger Münsterland, 
welcher einige Meter höher ist als der von 
St. Gertrud aber bei einer Schützenmesse 
noch nie so gebebt hat, wie der in unserer 
schönen Stadt Lohne)

Insgesamt elf der 23 Schützen sind Jungge-
sellen.

II
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41.Kompanie II.Zug „Adlerjäger“

Die 29. Kompanie „Osterberggrenadiere“ und 
die 41. Kompanie „Adlerjäger“ blicken ge-
meinsam auf ein stimmungsvolles Schützen-
fest 2019 zurück. Zum ersten Mal haben sich 
die beiden Kompanien aus dem II. Bataillon 
zusammengetan, um zusammen auf dem 
Gelände von „Posse‘s Hütte“ das schönste Wo-
chenende des Jahres zu feiern. 

Im Vorfeld dieses Schützenfestes suchten die 
„Adlerjäger“ einen neuen Gefechtsstand. Die 
29. Kompanie, die schon seit einigen Jahren 
auf dem Gelände in Brägel feiert, zeigte sich 
von der ersten Anfrage seitens der „Adlerjä-
ger“ aufgeschlossen. Schnell wurde mit den 
Planungen begonnen, und die Vorfreude auf 
das zweite Wochenende im Juli stieg von Tag 
zu Tag.

Nachdem am Freitag vor Schützenfest die 
41. Komp. II. Zug ihr Adlerschießen veran-
stalteten, trafen die beiden Kompanien samt 
ihren Gästen am Sonntagmittag das erste 
mal zusammen im Gefechtsstand ein. Die 
„Bahnhofskompanie“ aus Diepholz waren bei 
den „Osterberggrenadieren“ zu Gast und die 
„Adlerjäger“ begrüßten den 6. Zug des Bür-
gerschützenvereins aus Cloppenburg. Einen 

festlich geschmück-
ter Gefechtsstand, ein 
bunter Mix aus Lohner 
Schützen und seinen 
Gästen sowie natürlich 
die einzigartige Stim-
mung sorgten für eine 
perfekte Kulisse. Es war 
fast schon ein eigenes 
kleines Schützenfest. 

Am frühen Abend ging es mit einem gemein-
samen Grillbuffet weiter. Die Gastgeber feier-
ten anschließend zuerst wie gewohnt in toller 
Atmosphäre in Posse‘s Hütte, während die Ad-

lerjäger ihre Party im eigens errichteten Fest-
zelt ansteuerten. Spontan kam es kurze Zeit 
darauf jedoch zu einer gemeinsamen Partie 
Flunkyball. 
Die 29. Kompanie, die ein Jahr zuvor die 3. 
Kompanie II. Zug „Pillhuhn“ vom Thron ge-
stoßen hatte, war bereit, ihren Pokal auch ge-
gen die 41. Kompanie II. Zug zu verteidigen. 
Schnell verwandelte sich das Gelände in eine 
Flunkyball-Arena. Auf der Ehrentribüne ver-
sammelten sich ehemalige Thronmitglieder, 
Vorstände und Ehrengäste, auf den Stehplät-
zen wurde lautstark angefeuert. Am Ende ei-
nes spannenden Wettkampfes konnten sich II
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Schuss Heil!

die trinkfesten „Adlerjäger“ durchsetzen und 
den Pokal am darauffolgenden Montagsum-
zug stolz durch Lohne tragen. 

Ein rundum gelungenes Wochenende für bei-
de Kompanien. 
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6.Kompanie „Brink-Nord“
Brink-Nord mit dem Masterplan für alle Fälle

Brink-Nord war schon immer ziel- und zu-
kunftsorientiert. Das vergangene Schützen-
jahr hat uns einmal mehr vor Augen geführt, 
dass es sich immer lohnt, weiter zu denken. 
Schon die Schützenfesttage liefen dank bes-
ter Planung absolut reibungslos. In diesem 
Jahr musste alles etwas genauer vorbereitet 
werden, da wir neuen Fahnenschmuck für 
den Brink anschaffen mussten. Somit wurde 
aus ursprünglich einem Schmücktag eine de-
tailliert gestaffelte Dreitagesaktion, in der alle 
Baustellen der Vorbereitung sehr konzentriert 
abgearbeitet werden konnten. Und siehe da: 
Endlich konnte der Brink wieder in vollständi-
gem, waagerecht hängendem, grün-weißem 
Fahnenschmuck erstrahlen.
Das Fahnehissen am Donnerstag wurde dank 
bester Rahmenbedingungen schließlich zu 
einem kleinen Staatsempfang: Zunächst 
beehrte uns Kinderkönigin Lilli „von der Ger-
trudenstraße“, zu späterer Stunde folgten Ma-
jor und Adju und als ein besonderes Highlight 
schließlich Vereinspräsident Uwe Moormann 
in Begleitung von Schießwart Hans-Dieter 
Honkomp. Letzterer sollte bekanntlich im 
weiteren Festverlauf noch Schützenkönig wer-
den. Das konnte nur eins bedeuten: Wer König 
werden will, muss erst durch den Härtetest bei 
der 6. Kompanie!
Zum „Freien Manöver“ am Freitag verfolgten 
Hauptmann und Spieß noch eine besondere 
Mission. Der 2018 im nächtlichen Schatten 
des Fahnenmasts am Biberweg vereinbarte 

Besuch bei Brink-Süd stand an. Ergebnis: Dan-
ke an die Gastgeber für einen sensationellen 
Abend! Wiederholung fest eingeplant!
Die Festtage auf dem Platz verliefen ebenso 
ganz nach Plan: Kein Firlefanz in Sicht, dafür 
zahlreiche verdiente Ordensträger in der 6. 
Kompanie - besonders hervorzuheben das 
neue Liederbuch des III. Bataillons, das seine 
Ursprünge in unseren Reihen fand und durch 
kollegiale Hilfe des südlichen Brinks zur Voll-
endung geführt wurde. Durch die wirklich 
umfangreiche Schulung des Majors bei der Ba-
taillonsversammlung im Mai 2019 waren wir 
als Stabsbataillon auf unsere Aufgaben bes-
tens vorbereitet. Wir sind sicher, jeder Brinker 
Schütze hätte auch zu spätester Stunde noch 
einwandfrei inklusive Skizze und Sicherheits-
bestimmungen „Plan A“ (gutes Wetter) und 
„Plan B“ (Regen) erläutern können...

Auch der zweite Fixpunkt in einem jeden 
Schützenjahr wurde vom Vorstand für alle 
Eventualitäten durchgeplant: der Kohlgang. 
Im festen Glauben an Sonne („Plan A“) führte 
uns der Fußmarsch zunächst durch heimische 
Gefilde zur Burg Hopen. Kurz vor dem Ziel ent-
schied sich das Wetter aber leider anders, so-
dass die Burgherrin, Gräfin von Kerssenbrock, 
eine triefend nasse Marschtruppe in Empfang 
nahm, um einen Einblick in die Geschichte ih-
res Wohnsitzes zu geben. Dafür noch einmal 
herzlichen Dank! Für den vorbereiteten „Plan 

III
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B“, eine Einkehr im Hause Krapp, fühlten sich 
die meisten Teilnehmer dann aber doch zu 
sehr durchnässt. Schon drohte der Kohlgang 
buchstäblich ins Wasser zu fallen. Einige un-
verwüstliche Schützen entwickelten jedoch 
spontan „Plan C“ und kehrten in Overmeyers 
Clubhaus ein, um die Wartezeit bis zum Be-
ginn des Kohlessens zu überbrücken. Brink-
Nord hat eben immer einen Plan! Gestärkt und 
aufgewärmt durch hervorragenden Grünkohl 
im Kompanielokal „Altes Rathaus“ zog die 6. 
Kompanie schließlich die Fußball-EM 2020 vor: 
In einem nervenaufreibenden Mini-Kickertur-
nier setzte sich der neue Kohlkönig Andreas 
Fröhle mit seiner Königin Andrea durch. Brink-
Nord gratuliert ganz herzlich!

Krönender Abschluss des diesjährigen Re-
gimentspokal-Wettbewerbs war das Schnit-
zelessen. Hier konnte Hauptmann Philipp 
Krapp freudestrahlend festhalten, dass beide 
Mannschaften die Mindestanforderungen von 
500 Ring pro Team vollständig erfüllt hatten. 

Zu einem Aufstieg hat es dennoch nicht ge-
reicht. Trotzdem ergab sich hieraus eine neue 
Kampfansage: Pro erreichte 170 Gesamtring-
zahl pro Schütze spendiert er 6 Liter. Wenn das 
kein Plan für 2021 ist?

Halten wir also abschließend fest: Hast du 
Kummer oder Sorgen, frag den Brink - konkret 
den Norden. Der nimmt sich deiner Dinge an: 
Brink-Nord hat stets ‘nen Masterplan.

III
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10.Kompanie „Grevingsberg“

Lange haben sich die Lohner Schützen in die-
sem Jahr gefragt, ob das Schützenfest 2020 
aufgrund der Corona-Pandemie stattfinden 
wird. Nun also doch! 

Auch die Schützenbrüder der 10. Kompanie 
Grevingsberg freuen sich, in diesem Jahr wie-
der durch die geschmückten Straßen der Stadt 
Lohne zu marschieren und gemeinsam das 
Lohner Schützenfest zu feiern. 
Neben den gemeinsamen Schützenfestta-
gen darf sich die „Zehnte“ auch während des 
Jahres auf die ein oder andere Kompaniever-
anstaltung freuen, so auch im vergangenen 
Schützenjahr. Jedes Jahr steht Ende Novem-
ber traditionell das „Grünkohlessen“ für die 10. 
Kompanie an. Dieses Mal verbrachten die Gre-
vingsberger viele gesellige Stunden mit lecke-
rem Essen und kühlen Getränken beim Jäger-

heim in Lohne. Tobias Grote und Birgit Bokern 
(s. Bild) lösten hierbei Franz Josef Schulte und 
Karin Middendorf als amtierendes Kohlkönigs-

„Virenschutz auf Schützenart“



69

III

paar ab. Beim diesjährigen Wintergang spiel-
te das Wetter während der Tour leider nicht 
so mit, trotzdem konnte die „Zehnte“ wieder 
viele schöne Stunden gemeinsam verbringen. 
Nach einem kurzen Gang ließ die Kompanie 
den Tag zusammen im Vereinslokal „Gaststätte 
Borgerding“ ausklingen. Leider musste in die-
sem Jahr das ein oder andere Ereignis ausfal-
len, umso mehr freuen wir uns, wenn wir diese 
im nächsten Jahr nachholen können.

Erfolgreich zeigten sich die Grevingsberger 
auch beim Regimentspokalschießen, erstma-
lig nahm die Kompanie sogar mit zwei Mann-
schaften am Schießen teil. Während die erste 
Mannschaft den ersten Platz in der 6. Staffel 
erzielen konnte, lief es bei der zweiten Mann-
schaft in ihrem ersten Jahr noch eher durch-
schnittlich. Besonders erfolgreich zeigte sich 
bei der 10. Kompanie der Jungschütze Simon 
Wienhold (s. Bild).

Wir wünschen allen ein schönes Schützenfest 
2020!

„Virenschutz auf Schützenart“

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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12.Kompanie „Brink-Süd“

Lohner Schützen erobern Wangerooge im Sturm

Nachdem die 12. Kompanie „Brink-Süd“ in den 
vergangenen Jahren bereits mehrfach und 
kontinuierlich die Schützenfeste des Land-
kreises - insbesondere des Schützenvereins 
Bokern-Märschendorf sowie des Schützenver-
eins Dinklage - besuchen durfte, stand für das 
Jahr 2019 ein ganz besonderes Highlight auf 
dem Plan:

Der Besuch des Schützenfestes Wangerooge 
stand in den Startlöchern. So kam es, dass sich 
eine elitäre Gruppe der Kompanie zusammen-
traf und mit freundlicher Unterstützung des 
Busunternehmens „Schomaker Reisen“ am 26. 
April die Fahrt zu diesem Feste antrat. Komple-
mentiert wurde der Trupp vom Pressewart des 
Schützenvereins Oberst Otmar Rießelmann 
und einer Fraktion der Pichelsteiner, nament-
lich Max Luhmann, welche bereits während 
der Busfahrt mit hauseigenem Kompanieshirt 
ausgezeichnet wurden. Ebenfalls mit dabei 
waren der Major des III. Bataillons Hansi Kröger 
sowie sein Adjutant Uwe Helms.
Unter freundlicher Begrüßung des Schüt-
zenvereins Wangerooge, stellvertretend 

durch Präsidenten Falk Wiechmann, neustes 
Mitglied der 12. Kompanie, sowie Britta Spit-
zer-Onnen, fuhr man in den Hafen ein. Bereits 
hier herrschte eine unfassbare Partylaune. Die 
ankommenden Schützenvereine sowie Mu-
sikkapellen bestachen allesamt mit unüber-
trefflich guter Laune. Bereits jetzt kam echtes 
Schützenfestfeeling auf, sodass es nicht weiter 
verwunderlich war, dass die Teilnehmer unter 
Begleitung der angereisten Musikkapellen 
aufs Schiff marschierten. Nach erfolgreicher 
Schiffs- sowie Eisenbahnfahrt wurde die Un-
terkunft fürs Wochenende auf der Insel zu 
bezogen. Dies war das, den ehemaligen Schü-
lern der Musikschule Lohne wohl anvertraute, 
„OJE“. Unter den Hochbetten der Jugendher-
berge befanden sich noch diverse, bestimm-
ten Schützen wohl bekannte, Handynummern 
sowie Namen der, ebenfalls einigen Schützen 
sehr bekannten, weiblichen Inselschönheiten.
Nachdem die Betten dann vollständig be-
zogen und die Zimmer vom Hauptmann 
Christoph Engelmann abgenommen worden 
waren, ging es für die Gruppe dann erstmals 
in die Kneipen der Insel. Hier wurde Adjutant 
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Uwe mehrfach lautstark zu einer Runde Bier 
aufgefordert, nachdem er zuvor während der 
Überfahrt völlig überraschend und trotz des 
Umstandes im Besitz eines Bootführerscheins 
zu sein, nicht dem Kapitän das Schiffssteuer-
rad entrissen hatte.

Am Samstag folgte wohl eins der Highlights 
des vergangenen Jahres. Vom OJE aus mar-
schierte man Richtung Bahnhof. Während des 
Marsches skandierten einige offensichtlich 
noch angeschlagene Schützen, dass Major 
Hansi nach seiner gestrigen Leistung in den 
Kneipen der Insel der „Inselkönig“ geworden 
sei. Wie sich jedoch wenig später herausstel-
le war dies leider nicht der Fall. Am Bahnhof 
angekommen folgte nun der geschichtsträch-
tige Festumzug. Nachdem dieser unter Kom-
mando von Falk Wiechmann ein ums andere 
Mal durch die Innenstadt geführt worden war, 
marschierte man endlich am Ufer der Nordsee 
entlang. Hier kam den Schützen eine nicht be-
kannte Brise Luft entgegen, welche von eini-
gen zur Erklärung von Ausfallschritten genutzt 
wurde. Völlig außer Kräfte marschierten die 

Schützen schlussendlich in die Mehrzweck-
halle Wangerooge ein. Hier feierte man mit 
mittlerweile gefundenen Freunden bis in die 
Morgenstunden hinein.

Am darauffolgenden Sonntag wurde am sel-
bigen Ort, jedoch zu deutlich früherer Zeit, 
zum Königsfrühshoppen angesetzt. Auch hier 
waren aufgrund von hervorragender Organi-
sation reichlich Getränke und darüber hinaus 
sogar „Chilli con carne“ für die Schützen vor-
bereitet. Völlig erschlagen, jedoch mit einem 
breiten Grinsen im Gesicht, setzten sodann die 
Schützen zum Heimweg an.

Die 12. Kompanie Brink-Süd bedankt sich 
nochmals herzlichst für die Einladung des 
Schützenvereins Wangerooge. Dieses Fest 
wird wohl jedem anwesenden Schützen für 
lange Zeit im Gedächtnis bleiben.

Schuss Heil!

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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16.Kompanie „Landwehrstraße“

Die 16 Kompanie Landwehrstraße ist 
– wie der Name schon sagt – an der 
Landwehrstraße zu Hause, jene pul-
sierende Hauptverkehrsader, welche 
das Zentrum unserer Heimatstadt 
Lohne mit allen weiteren Ortschaf-
ten jenseits des Moores im Landkreis 
Diepholz verbindet und im weiteren 
Verlauf sogar den berühmten sagen-
umwobenen Pickerweg kreuzt. In 
amtlichen Dokumenten wird diese 
Straße offiziell als K265 geführt, von uns Schüt-
zen allerdings liebevoll Kingsroad genannt.
Direkt hinter dem Mühlenteich am Stadtpark 
beginnt somit das Revier der Landwehrschüt-
zen. Die ehemalige Gaststätte „Zur Bäke“ (be-
nannt nach dem kleinen Wasserlauf direkt hin-
term Haus) der Familie Lienesch dient seit je 
her als Kompanielokal bzw. als sog. Gefechts-
stand. Hier sind wir also über die Schützenfest-
tage zu Hause. Doch unsere lange Geschichte 
zeigt, wir waren nicht immer in unserer heuti-
gen Lieblingskneipe!

Unsere Kompanie wurde im Jahr 1950 gegrün-
det und nahm noch im selben Jahr am Schüt-
zenfestumzug teil. Dieses war übrigens der ers-
te Umzug nach Ende des Zweiten Weltkrieges. 
Wenn man so will, ist die 16 Kompanie damit 
also ein Mitglied der ersten Stunde nach Wie-
dereinführung der Schützenfestumzüge.
Der erste Vorstand bestand aus Hauptmann 
Willi Arkenau, Feldwebel Otto Engelmann 
und Kassierer Ludwig Fischer. Als Vereinslo-
kal und Gefechtsstand wurde die Gaststätte 
Haskamp-Crone gewählt. Hier fand auch die 
Gründungssitzung statt. Später zog man dann 
weiter die Landwehrstraße hinauf und ließ sich 
einige Jahre in der Gaststätte Bünnemeyer am 
Steinkreuz nieder, welche in der direkten Nach-
barschaft der Landwehrstraße liegt. Kurz darauf 

eröffneten Gertrud und Norbert Lienesch die 
Gaststätte „Zur Bäke“, welche dann zum neuen 
Vereinslokal der 16 Kompanie wurde und es 
noch heute ist. Hier wird also unser unschlag-
barer Frühshoppen am Schützenfestmontag 
gefeiert, und auch unsere Kompanieversamm-
lungen halten wir hier ab. Selbst als die Gast-
stätte vor einigen Jahren für die Öffentlichkeit 
geschlossen wurde und Gertrud und Norbert in 
den Ruhestand gingen, konnte die 16. Kompa-
nie weiter hier bleiben. Beim Umzug wird nun 
jedes Mal vor unserer Gertrud Halt gemacht, 
und mit einem donnernden Schuss Heil dan-
ken wir ihr für unseren einzigartigen Gefechts-
stand Lienesch. Heute wird zu allen Feiern die 
Gaststätte (bei großen Angelegenheiten mit 
zusätzlicher Unterstützung) von den Schützen 
selber geführt. 
Der erste Vorstand blieb nun sieben Jahre im 
Amt, bevor im Jahre 1957 drei neue Schützen-
brüder gewählt wurden. Der neue Vorstand 
bestand nun aus Hauptmann Willi Kreis, Feld-
webel Alfons Aumann und Kassierer Hans Fah-
ling. Allerdings hatte dieser Vorstand nur zwei 
Jahre Bestand, da Willi Kreis im Jahre 1959 die 
Königswürde errang. Er übergab sein Amt an 
Alfons Aumann, der nun mit Feldwebel Helmut 
Nerenheim und Kassierer Josef Kathmann wäh-
rend des Königsjahres den dritten Vorstand in 
der Geschichte der 16 Kompanie stellte.

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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In den folgenden Jahren wurden nun weitere 
Vorstände gewählt, allerdings kam mit dem 
Jahre 1960 die Zeit der langen Amtszeiten: 
von nun an gab es kaum noch Schützenbrü-
der, welche weniger als zehn Jahre im Amt 
blieben.  Somit füllten die Hauptmänner  Jo-
sef Becker, Josef Niehaus („Fleppi“), Ernst Lie-
nesch, Manfred Becker und Paul Engelmann 
die gesamte Zeitspanne bis zum Jahr 2003. 
Anschließend übernahm Michael Hoyng das 
Amt des Hauptmanns im Jahr 2003, da Paul 
Engelmann 2004 zum Major ernannt wurde, 
und so führte Michael unsere Kompanie er-
neut ganze neun Jahre lang bis in das Jahr 
2013. Abgelöst wurde er von Jens Lienesch, 
der uns von 2014 bis 2016 leitete. Begleitet 
wurden sie dabei von den Feldwebeln Fleppi, 
Werner Görlich, Heinz Willenbrink, Ewald Blo-
me, Jürgen Westendorf und Heiner Walbröhl. 
Die langen Amtszeiten sind ergeben sich bei 
jeder Wahl von selbst. Alle drei bzw. vier Jahre 
hat sich nämlich jeder Vorstand regulär einer 
Wahl zu stellen. Der gewissenhaften Arbeit der 
Vorstände ist es allerdings wohl zu verdanken, 
dass meistens eine geschlossene Wiederwahl 
stattfindet, was ohne Zweifel für eine hohe 
Qualität der Arbeit der gewählten Würdenträ-
ger steht.  

Beim Thema Amtszeiten sind letztlich sicher-
lich zwei Schützenbrüder ganz besonders 
hervorzuheben: Heinz Moormann hat 17 
Jahre lang das Amt des Kassierers bekleidet 
und Josef “Fleppi” Niehaus brachte es auf 13 

Jahre in Amt und Würden, davon zehn Jah-
re als Feldwebel, gefolgt von drei Jahren als 
Hauptmann. Für diese Leistung haben beide 
Schützen hohe Auszeichnungen erhalten, so 
wurde Fleppi zum Ehrenmajor der 16 Kom-
panie ernannt. 
Heute führt uns seit 2017 unser Hauptmann 
Martin Gier, der zuvor seit 2011 Feldwebel 
war.  Sein Feldwebel Sebastian Walbröhl, 
auch genannt „Walli“, ist somit 2017 in die 
Fußstapfen seines Vaters Heiner getreten, 

der von 2004 bis 2010 das Amt des Feldwe-
bels besetzte. Mit seiner Trillerpfeife hat Walli 
wohlmöglich schon manches Trommelfell lei-
den lassen, dennoch gelingt es ihm praktisch 
immer, unseren bunten Haufen zu zähmen. 
Gemeinsam mit unserem Kassierer Stefan 
Westendorf („Pui“), der sich selbst zum Lieb-
lingskassierer ernannt hat, schaffen sie es auch 
in schweren Zeiten die Kompanie beisammen 
und das Kompanieleben am Laufen zu hal-
ten. Doch das ganze Schützenfest benötigt 
auch noch die Unterstützung unserer Schüt-
zenfrauen (selbst genannt „Menschen“), sie 
nehmen an Aktivitäten teil und unterstützen 
unsere Kompanie immer. Dabei ist es egal, ob 
es am Straßenrand während des Umzugs ist 
oder beim Fahnehissen im Garten von Martin 
Gier. Ein großes Dankeschön an dieser Stelle 
von uns Schützen. Einen besonderen Posten 
führt auch unser Schützenbruder Uwe Moor-
mann aus. Er ist seit 2016 Präsident unseres 
Schützenvereins und leistet großartige Arbeit. 
Unsere 16. Kompanie wird also von vielen Per-
sonen mit großem Engagement angetrieben, 
und das Schützenleben ist bereits lange fester 
Bestandteil in vielen Familien rund um unsere 
Kompanie geworden, wodurch wir auch in den 
letzten Jahren immer wieder Eigengewächse 
als neue Jungschützen begrüßen konnten.  
Wir hoffen, dass wir auch in den kommenden 
Jahren so weiter machen können!

Schuss Heil!
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23.Kompanie „Brägel“

Jubiläum in Brägel – Die 23. Kompanie feiert ihren 60. Geburtstag
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60 Jahre, über ein halbes Jahrhundert – das ist 
in unserer heutigen schnellebigen Welt eine 
bemerkenswert lange Zeit. Genau solange ist 
die 23. Kompanie „Brägel-Tönze“ mittlerweile 
ein fester und nicht mehr wegzudenkender 
Bestandteil des Lohner Schützenregiments. 
Anlass genug, um einmal die sechs bemer-
kenswerten Jahrzehnte Revue passieren zu 
lassen.
Die Anfänge des Brägeler Schützenlebens sind 
auf die 50er Jahre des letzten Jahrhunderts zu-
rückzuführen. In den Jahren 1950 bis 1959 wech-
selte die Nummer der Ursprungskompanie von 
der 21. Kompanie (1950) über die 16. Kompanie 
(1951/1952) zur 10. Kompanie (1953-1959), bis 
schließlich 1960 die 23. Kompanie „Tönze“ mit 15 
Schützen neu gegründet wurde.

Der Kompanie-
name „Tönze“ ist 
auf die Gaststät-
te Wichelmann 
(Spitzname „Tön-
ze“) zurückzu-
führen, die von 
1960 bis 1996 als 
Vereinslokal und 
Gefechtsstand zur 
Verfügung stand. 
Der Inhaber Franz 
Wichelmann zähl-

te zu den Gründungsmitgliedern. Die Familie 
Wichelmann beherbergte die 23. Kompanie 
bis zur Geschäftsaufgabe der Gastwirtschaft 
im Jahr 1996. Nachdem übergangsweise der 
Schützenbruder Heiner kl. Stüve für das Schüt-
zenfest 1996 seinen privaten Partyschuppen 
als Vereinslokal zur Verfügung gestellt hatte, 
wurde 1997 die bis heute genutzte und weit 
über die Lohner Stadtgrenzen hinaus bekann-
te Brägeler Sportoase das neue Vereinsheim 
der Kompanie. Als Verweis auf die Kompa-

niewurzeln und Re-
s p e k t s b e k u n d u n g 
gleichermaßen, wur-
de der Name „Tönze“ 
beibehalten. Seit dem 
Jahr 1998 lautet der 
Kompaniebeiname 
offiziell „Brägel-Tönze“.

Liste vom Kompanieschie-
ßen auf dem Schützenfest 

1960 mit den 15 Gründungs-
mitgliedern.

Ausmarsch Schützenfest frühe 60er Jahre.

Frontansicht der Gast-
stätte Wichelmann

Vereinslokal „Sportoase“ seit 1997

Klönschnack vorm Gefechtsstand „Tönze“
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Wichtige Schützenmomente der 23. Kompanie 
„Brägel-Tönze“ sind in 60 Jahren Vereinsleben 
zahlreich gesät. Hervorzuheben sei hierbei die 
Verleihung des höchsten Ordens des Lohner 
Schützenregiments an das Gründungsmitglied 
Josef Schulte im Jahre 1999. Unser Schützen-
bruder Josef erhielt im Alter von71Jahren den 
„Orden für Treue und Kameradschaft“.

Das bisher größte Ereignis für die Kompanie 
(und sicher auch für ganz Brägel) war jedoch 
eindeutig das Erringen der Königswürde in 
2017 durch unseren Schützenbruder Werner 
Grote, „König von Umwelt und Sicherheit“. 
Zusammen mit seinem Hofstaat regierte er 
den Lohner Schützenverein im Schützenjahr 
2017/2018.

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN

Verpflegung der Schützen in der Gaststube

Königsthron 2017/2018 –Kö-
nig Werner Grote „König von 
Umwelt und Sicherheit“ mit 
Königin Hildegard Grote „Kö-
nigin von Bokern Ost“, Herzog 
Heiner kl. Stüve „Herzog von 
Ehe und Glück“ mit Herzogin 
Bärbel kl. Stüve „Herzogin von 
Hopen West“, Fürst Norbert 

Bokern „Fürst von Moor und Heide“ mit Fürstin Mechthild Bokern „Fürstin vom Hagen“, Graf Paul 
Bokern „Graf von Jagd und Hund“ mit Gräfin Maria Bokern „Gräfin von Schellohne“, Baron Hubert 
Börgerding „Baron von Technik und Garten“ mit Baronin Maria Börgerding „Baronin von Brägel“

Antreten vorm Vereinslokal 1962

Kompaniefoto 23. Kompanie „Brägel-Tönze“ Schützenfest-Sonntag 2019
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37. Kompanie „Zur Bleiche“

Kompanieversammlung November 2019

Bei der diesjährigen Kompanieversammlung 
stand ein großes Thema an: Vorstandswahlen.
Abgelöst als Vorstand wurden Jan Mark Wilke 
(Hauptmann), Helmut Höhle (Schriftführer) 
sowie Andreas Orthaus (Schießwart). Die Kom-
panie bedankte sich für die erfolgreiche Lei-
tung der 37. Kompanie. Begrüßt wurde eben-
so der neue Vorstand mit Frank Skorzinski als 
Hauptmann, Lukas Lohmann als Spieß, Georg 
Klee als Kassierer, Felix Haves als Schriftführer, 
Alfred Harms Zerhusen als Schießwart und 
Torben Fangmann für die PR Abteilung. Die 
Kompanie wünschte alles Gute für die nächs-
ten Schützenjahre.

Schützenfest 
Das Schmücken erfolgte in diesem Jahre eine 
Woche früher, sodass am darauffolgenden 
Freitag  direkt mit dem Fahnehissen beim 
Spieß begonnen werden konnte. Nachdem 
dies erfolgreich vollzogen worden war, ging es 

für die Kompanie zum Hauptmann Jan Mark 
und seiner Frau Manuela, wo ebenfalls die 
Fahne gehisst werden musste. Anschließen 
fand wie jedes Jahr eine große Feier für alle 
statt. Der Abend war dank leckerem Essen und 
Getränken, der eigenen Band und dem Feuer-
werk unvergesslich.

Beim Kommers am Samstag gab es dann den 
ersten Grund zum Feiern, da die 37. Kompanie 
auch in diesem Jahr auf dem Kinderschützen-
thron vertreten ist.

Am Montag wurden die Schützen beim Kas-
sierer Georg Klee und seiner Frau Martina mit 
einem Frühshoppen versorgt. Gut gestärkt 
konnte dann der letzte Schützenfesttag be-
ginnen.

Tannenbaumverkauf
Auch in diesem Jahr fand der Tannenbaumver-
kauf der “Bleiche” statt. Durch die Leitung von 
Frank Skorzinski und die tatkräftige Unterstüt-
zung der Schützenbrüder wurde dies erneut 
zum vollen Erfolg. Ein eigens designtes Banner 
unterstützt ab diesem Jahr den Verkauf.
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Wer noch den Artikel der Burgwaldmücken 
vom letzten Jahr im Kopf hat - wovon natürlich 
auszugehen ist -, der weiß, dass noch die Frage 
offen ist, ob beim letztjährigen Spargelessen 
endlich mal wieder ein neuer „Spargel-Tarzan“ 
und eine neue „Spargel-Jane“ gekürt wurde 
(das letzte Spargel-Paar gab es im Jahr 2015 - 
nachzulesen im Schützenblatt 2016).

Spargelessen
Am 10. Mai 2019 war es wieder soweit, und es 
ging los vom Hotel Hopener Wald mit Bollerwa-
gen, Getränken und guter Laune. Ziel war die-
ses Mal die Gaststätte Römann. Auf dem Weg 
dorthin gab es einige Spielchen, bei denen die 
teilnehmenden Schützenbrüder und Schützen-
schwestern neben körperlichem Geschick auch 
Wissen unter Beweis stellen mussten. 
Am Ziel angekommen konnten sich 
dann alle von den „Strapazen“ bei lecke-
rem Spargel und diversen Getränken 
erholen. Es wurde ein langer und schö-
ner Abend, bei dem am Ende aber doch 
wieder kein neues Spargel-Paar gekürt 
wurde (warum eigentlich nicht?). Somit 
bleiben wohl Hans-Georg als „Spar-
gel-Tarzan“ und Irina als „Spargel-Jane“ 
das Spargel-Paar auf Lebenszeit. 

43. Kompanie „Burgwaldmücken“

Schützenfest 2019  
Das letztjährige Schützenfest 
brachte für die Burgwaldmü-
cken eine sehr erfreuliche Ent-
wicklung mit sich, denn durch 
die Eröffnung des „Hopener 
Waldstübchen“ hatte die Kom-
panie endlich wieder ein richti-
ges Kompanielokal und konn-
te wieder aus einer Hand mit 

Getränken und Speisen versorgt werden. Ein 
großer Dank an dieser Stelle an unsere neue 
Kompaniewirtin Carina Serafin.

Beim Fahnehissen am Freitag bei Schützen-
bruder und Bürgermeister Tobias mussten die 
Burgwaldmücken dann ihre Regentauglich-
keit unter Beweis stellen. Trotz eines heftigen 
Gewitterschauers wurde geradezu heldenhaft 
dem Regen getrotzt und die Fahne gehisst (zu-
gegebenermaßen waren nicht alle Mücken so 
mutig und verkrochen sich lieber in der trocke-
nen Garage). Beim anschließenden Grillen bei 
unserem Hauptmann Jens gab es zum Glück 
neben leckerem Essen nur noch Feuchtes in 
Form von Getränken und kein Regen mehr von 
oben. 
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Auf dem sonntäglichen Kompanieball zeig-
ten uns die Schützenbrüder Jörg und Farokh 
dann, wie Tennisschläger wirklich zu gebrau-
chen sind, und legten zur Musik von DJ Uli 
ein fetziges Gitarrensolo hin (siehe Foto). Im 
weiteren Verlauf des Abends flogen dann alle 
mehrfach mit dem „Helikopter 117“ und fei-
erten bis weit in die Nacht. Insgesamt war es 
wieder ein tolles Schützenfest.
Eigentlich sollte an dieser Stelle auch etwas 
über unser traditionelles Kohlessen zu lesen 
sein, doch leider mussten wir den Termin auf-
grund der Corona-Krise auf unbestimmte Zeit 
verschieben.
Die Burgwaldmücken hoffen sehr, dass beim 
Lesen dieser Zeilen unser Schützenfest auch 

tatsächlich stattfindet und alle Schützen und 
Gäste viele schöne Stunden gemeinsam feiern 
können.

In diesem Sinne,

Schuss Heil

  und bleibt gesund!

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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Nachdem sich im vergangenen Jahr wieder 
ein mutiger Unwissender an den Kneipen-
seelen fressenden Standort, der sich harmlos 
„Neuer Markt Nr. 4“ nennt, gewagt hat, haben 
die Pichelsteiner wieder eine Bleibe. Das hat 
besonders unserer First Lady gefallen, dem 
Gastwirt im Nachhinein wahrscheinlich eher 
weniger. 
Dieser hatte wahrscheinlich nicht schlecht 
geguckt, als kurz nach der Eröffnung ein mus-
kelbepackter Halbstarker mit dem Rang eines 
Hauptmanns zu ihm kam, um ihm ohne große 
Umschweife mitzuteilen, dass in ein paar Wo-
chen eine Handvoll kostümierter Vagabunden 
antreten werde, um ihm den frisch renovierten 
Laden direkt wieder auseinander zu nehmen. 
Schlimmeres konnte jedoch verhindert wer-
den, indem die Bar einfach auf die Terrasse und 
die Tanzfläche auf den Wendehammer verlegt 
wurde. Nicht, dass so die obligatorische De-
molierung der Kompaniekneipe gänzlich aus-
geblieben wäre, doch es wurde dem Gastwirt 
im Vergleich zu den Vorjahren wenigstens die 
Chance gelassen, das Lokal für die nachfol-
gende Kundschaft wiederaufzubauen. Man 
konnte auch dem Nachbar Lammers die blan-
ke Freude im Gesicht ablesen darüber, dass die 
Pichelsteiner zurück in der Nachbarschaft sind, 
als diese mit der ganzen Bagage durch den La-
den zum Antreteplatz marschiert sind. 

52. Kompanie „Pichelsteiner“

Nach dem letzten Jahr hatten sich die Pichel-
steiner mal ein problemloses Schützenfest 
verdient, ganz ohne Moderevolution und 
Schützenfest-Housepartys. Nur noch eine 
kleine pinke Feder erinnerte in diesem Jahr an 
den progressiven Versuch der Pichelsteiner im 
vorherigen Jahr, die alt eingefahrene Schüt-
zenuniform modisch aufzuwerten.
Eine schöne Ironie des Schicksals eigentlich, 
wenn man daran denkt, dass der offizielle 
Aufruf, ja kein Firlefanz zu tragen, für mehr 
bunte Socken, ausgefallene Accessoires und 
sarkastische Plakate gesorgt hat als bei jedem 
Schützenfest zuvor. Einmal mehr also bewie-
sen hier die Pichelsteiner einen intuitiven 
Zeitgeist, der mit dem Titel Trendsetter längst 
nicht bedient werden kann. Das Lohner Schüt-

zenfest war noch nie pinker!  Man kann 
nur hoffen, dass diese Glückssträhne 
für das nächste Jahr erhalten bleibt. 
Auch wenn es den Gastronomen in 
der momentanen Lage wohl nicht so 
gut geht (sogar denen außerhalb des 
Neuen Marktes Nr. 4), hoffen wir na-
türlich, dass wir auch nächstes Jahr 
wieder am Schützenfest auf dem Wen-
dehammer tanzen können. Natürlich 
auch nur, wenn denn ein Schützenfest 
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stattfindet, das sämtliche Einbußen der Wirte 
während der Coronakrise an einem Wochen-
ende wieder wett macht. Und sollte dies nicht 
der Fall sein, so scheuen sich die Pichelsteiner 
auch nicht davor, sich mutig und mit gro-
ßen Schritten in Richtung Digitalisierung zu 
bewegen und sich per Großgruppen-Video-
konferenz zu betrinken. Dennoch hoffen wir, 
dass wir auch nächstes Jahr wieder mit der 
gesamten Schützenbrüderschaft unser Loh-
ner Schützenfest feiern können. Und zur Not 
hätten wir Zulieferer für Atemschutzmasken in 
der Hinterhand. Aufgrund der aktuellen Man-
gelsituation wären die dann aber pink. 

„Und dieses Jahr keinerlei Firlefanz!!“
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„Und dieses Jahr keinerlei Firlefanz!!“

5.5 IV. Bataillon

2.Kompanie Südlohne“

Traditionsgemäß wurde unser Schützenfest in 
diesem Jahr mit dem „Fahnesetzen“ eingeläu-
tet. Im Anschluss hieran verbrachten wir beim 
Grillen und ein paar Bier in gemütlicher Runde 
den Abend. Es folgten drei weitere tolle Schüt-
zenfesttage. 

Highlight für unsere Kompanie in diesem 
Jahr war jedoch der Schützenfestmontag. 
Wir konnten an diesem Tag unser 50-jähriges 
Thronjubiläum feiern, zu welchem wir selbst-
verständlich auch den seinerzeitigen Thron 
mit Schützenschwestern und Schützenbrü-
dern auf unserem Festplatz eingeladen hatten. 
Das seinerzeitige Schützenkönigspaar Her-
mann und Paula Wehry (1969) sowie einige 
weitere Mitglieder des damaligen Thrones, 
sind leider bereits verstorben. 

Zu unserer großen Freude konnten wir jedoch 
Josefa Schlarmann und Agnes Albers auf unse-
rem Festplatz begrüßen. Auch die damaligen 

Schützenschwestern/-brüder Clemens 
Henke, Agnes Henke, Hildegard Thole, 
Hanni Albers, Josef Strothmeyer, Hedwig 
Nieberding und Maria Runnebohm folg-
ten unserer Einladung. 

Bei leckerem Essen und anschließendem 
Kaffee konnten alle Beteiligten ein paar 
schöne Stunden miteinander verbringen 
und hatten viel Spaß.

Am 08.02.2020 fand unser traditioneller Kohl-
gang statt, zu dem unser Organisationsteam 
Daniel Pille und Frank Rohe eingeladen hatte. 
Für die Organisation dafür nochmals an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön! 

Bei bestem Wetter trafen wir Schützen/-innen 
uns in Mühlen und machten uns auf den Weg 
zur Gaststätte „Kneiper“.

Nach einem ausgezeichneten Essen konnten 
wir das neue Kohlkönigspaar Andre Rolfes 
und Franziska Ideler kühren und die Kohltour 
fand in gemütlicher Runde einen schönen Ab-
schluss.
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Wie bereits im Vorjahr konnte sich unsere 
Kompanie den Wanderpokal des Schützenre-
giments Lohne beim Regimentspokalschießen 
sichern.
 
Dafür verantwortlich zeigten sich unsere 
Schützenbrüder Josef Vagelpohl, Manfred Va-
gelpohl und Stefan Hackmann. Sie erreichten 
ein Ergebnis von 142 Ring. Auf dasselbe Er-
gebnis kam die 18. Kompanie Bokern “ Laub-
frosch“. Im Stechen hatten unsere Schützen 
mit 29,2 zu 27,2 Ring das glücklichere Ende.

22.Kompanie „Poggenstadt“

Josef Vagelpohl nahm die Trophäe von Präsi-
dent Uwe Moormann auf dem diesjährigen 
Königs- und Schützenball entgegen. Da wir 
den Pokal das fünfte Mal errungen haben, 
verbleibt er in unserem Besitz. Wir werden 
ihm einen guten Platz in unserer Schießhalle 
zukommen lassen.
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Traditionsgemäß wurde das Schützenfest mit 
dem Fahne hissen beim Hauptmann eine Wo-
che vor Schützenfest eingeläutet. Nachdem 
erfolgreichen Hissen der Fahne unter strenger 
Anleitung von Hauptfeldwebel Ansgar Zerhu-
sen ging die Kompanie anschließend zum ge-
meinsamen Würstchenessen und Biertrinken 
über.
Das Familienfest am Donnerstag vor Schützen-
fest ist bei uns Birkhähnen sehr beliebt. Hier 
wurden auch unsere fünf neuen Jungschüt-
zen Hannes, Paul, Timo, Maxi und Felix in die 
Gepflogenheiten der 34. Kompanie „Birkhahn“ 
eingeweiht. Beim Antreten des IV. Bataillon am 
Schützenfestsonntag wurde Clemens Kolhoff 
der Orden für Kameradschaft im Regiment 
und Ludger Zerhusen der Verdienstorden des 
IV. Bataillons vom Major Mario Kreymborg, 
überreicht. Eine große Ehre für unsere beiden 
Ordensträger, zu der alle „Birkhähne“ herzlichst 
gratulierten. Über die Ehrung hat sich unser 
Schützenbruder Clemens Kolhoff besonders 
gefreut, der im Anschluss beim Königsschie-

IV

34. Kompanie „Birkhahn“

Schützenfest 2019

ßen der Integrationsgruppe mit 29 Ringen nur 
knapp den Thron verpasste. Mehr Glück hatte 
unser diesjähriger Kompaniekönig Johannes 
Lüken. Mit starken 29 Ringen und dem dritt-
besten Ergebnis im Stechen setzte sich Jo-
hannes gegen 1074 weitere Schützen durch. 
Damit belegte er am Ende den siebten Platz 
im Regiment und sicherte sich somit einen der 
begehrten Regimentsorden. Als Kompaniekö-
nigin wählte er seine Freundin Kira Eggerking.

Bataillonsschießen 2019
Beim Bataillonsschießen 2019 erzielten unsere 
Schützenbrüder mal wieder herausragende 
Ergebnisse. Neben einer super Beteiligung 
belegte unsere Mannschaft einen guten 4. 
Platz (von neun Kompanien), womit man aber 
nicht zufrieden war und sich fürs Jahr 2020 
mehr vornehmen will. In den Einzelstaffeln 
räumten unsere Schützen mal wieder ab. In 
der 3. Staffel sicherte sich Hannes Enkelmann 
einen guten 3. Platz. In der 2. Staffeln lieferten 
sich unsere Schützenbrüder Michael Wendeln 
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(1. Platz, 45 Ringe) und Benno Fangmann (2. 
Platz, 45 Ringe) ein enges Rennen, welches 
erst anhand der Zehntelauswertung entschie-
den wurde (47,5 Ringe zu 47,2 Ringe). In der 1. 
Staffel konnte sich Tobias Lüken mit 50 Ringen 
den 1. Platz sichern und wurde somit als bester 
Schütze im IV. Bataillon ausgezeichnet. Eine 
ganz starke Leistung.

Weihnachtsfeier 2019
Am 14.12.2019 lud der Vorstand zur traditi-
onellen Weihnachtsfeier der 34. Kompanie 
ein. Bei Fassbier, Glühwein und weihnachtli-
chen Leckereien wurde in der gemütlich ge-
schmückten „Birkhahnklause“ munter gesun-
gen und mit dem abschließenden Besuch des 
Nikolauses das Schützenjahr 2019 beendet.

Kohltour 2020
Ein besonderer Höhepunkt im zurückliegen-
den Jahr war mal wieder die traditionelle, sehr 
gut besuchte Kohltour der Kompanie. Nach 
einem Treffen mit Kaffee, Kuchen und anderen 

Kaltgetränken bei Kohlkönig Rainer Voß boß-
elte sich die Kompanie durch Märschendorf 
und das Bockhorster Moor zum Ziel Jägerheim 
(Knickauge), wo man anschließend bei lecke-
rem Kohl mit Pinkel und Grützwurst das neue, 
viel umjubelte Königspaar Ludger Zerhusen 
und Anja Lüken kürte.

Schützennachwuchs
Der Vorstand der 34. Kp. hat Nach-
wuchs bekommen. Am 11. Dezember 
2019 erblickte Bernd Ole Middendorf 
das Licht der Welt. Am 03.03.2020 
kam Karl Heinrich Frilling zur Welt. 
Natürlich ließ es sich die Kompanie 
nicht nehmen, unsere beiden Mini-
schützen beim „Kindpinkeln“ hoch-
leben zu lassen. Hauptmann und 
Kassierer bedankten sich für die tolle 
Unterstützung.

Die 34. Kompanie „Birkhahn“ bedankt 
sich bei allen Schützen und den Kom-
paniefrauen für das tolle und erfolg-
reiche Schützenjahr 2019/20!

Schuss Heil!
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38. Kompanie „Südlohner Bergjäger“

IV

Schuss Heil!

Ausnahmslos ausverkauft hallt es aus den 
Stadionlautsprechern! So in etwa eröffnete 
Kp.-Hauptmann Werner gr. Prues mit breitem 
Lächeln am 18.01.2020 pünktlich um 19.30 
Uhr die alljährliche Generalversammlung. 
Grund hierfür war die außerordentlich hohe 
Beteiligung. Es waren weit über 90 % aller Mit-
glieder vertreten und das bei straff- und fal-
tenfreier Uniform und somit tadellos.  Mit sehr 
gut gelaunten Schützen und bombastischer 
Bewirtung von Eva und Günter wurde die dies-
jährige Versammlung in der Schießhalle Lohne 
abgehalten. Der Rekord für Bewirtungskosten, 
wurde trotz sehr fairer Preise der Gastgeber in 
diesem Jahr geknackt.

Wahlberechtigt 
konnten drei 
Neuschützen an 
den Neuwahlen 
des Vorstandes 
teilnehmen.

Die Vorstandspositionen Kp. Hauptmann, 
Schießwart, Versorgungsunteroffizier wurden 
neu gewählt. Bedingt durch die genannte 
Neubesetzung musste die Position des Kassie-
rers ebenfalls neu besetzt werden. 

Herzlichster Dank gebührt den ehemaligen 
Vorstandsmitgliedern für die verantwortungs-
volle und außergewöhnlich engagierte Leis-

tung, stets integres Handeln und die Identifi-
kation zur Kompanie und zum Schützenverein 
Lohne. Den neuen Vorstandsmitgliedern gu-
tes Gelingen und viel Spaß bei der Sache.

Letztes Jahr 2. Platz, dieses Jahr 4. Platz im 
Einzel beim Regimentsschießen. Als Dauer-
brenner in den obersten Plätzen mittlerweile 
schon gefürchtet, hat Mario Kreymborg auch 
dieses Jahr wieder sein Können im Einzel unter 
Beweis gestellt. Alle sind super stolz! Kann so 
weitergehen….

Zeit vergeht…manchmal leider viel zu 
schnell…Die Kompanie nimmt Abschied von 
ihren langjährigen Schützenbrüdern Heinrich 
Siemer, verstorben am 25.04.2019 und Kle-
mens Westerhoff, verstorben am 27.12.2019. 
Viele, viele Jahre wurde der Kompanie, dem 
IV. Bataillon Südlohne und dem Schützenver-
ein Lohne e.V. die Treue gehalten. Ihr werdet 
sehr vermisst! Euer Andenken wird in Ehre ge-
halten.

Zitat aus dem Bericht vom letzten Jahr:
„Es zeigte sich… dass kameradschaftliches 
Schützenleben auch außerhalb der eigenen 
Kompanie von großer Bedeutung ist“.

Bleibt alle stark und vor allem gesund! 

Kp.-Hauptmann:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                       Christoph Kolhoff	
Kp. Feldwebel:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         André Kreymborg
Kassierer:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              Jens Schulz	
Schriftführer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          Jan Kreymborg
Schießwart:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            Sebastian Bulmann	
Fähnrich: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              Fabian Stöllger
VU:. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                    Christian Rottinghaus

Der aktuelle Vorstand für die kommenden Schützenjahre 
setzt sich wie folgt zusammen:
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39. Kompanie „Sandhasen“

Am 18.05.2019 durchfluteten die Sonnenstrah-
len bereits am frühen Morgen die Schlafzim-
mer der Schützenhochburg Lohne. Dadurch 
waren die besten Voraussetzungen geschaf-
fen, um eine anstehende Tour des Festaus-
schussteams - Karl-Heinz „Kalle“ Runnebohm 
und Hendrik „Horsti“ Horstmann - angehen zu 
können. Den Oberkörper vorher noch schnell 
mit dem Sandhasen-Poloshirt verziert, star-
tete das Treffen um 14.30Uhr. Vorher tätigte 
jeder den bekannten Prüfgriff:  Portmonee, 
Schlüssel, Sonnenbrille alles dabei, Durst so-
wieso… es konnte losgehen. So trafen wir 
uns als erstes bei Kalle, um bei einem leckeren 
Einstiegsbier die Einführungsrunde zu fahren. 
Man merkte schnell die gute Stimmung und 
die Freude auf das Zwischenziel unserer Tour 
- die Artlandbrauerei in Nortrup. 

Nach kurzer Busfahrt stand man auch schon 
in dem Innenhof der Brauerei und konnte 
zwischen gekühltem Artländer Pilsener und 
Artländer Nox auswählen. Die geschulten 
Bierkenner unter den anwesenden Schützen 
schmeckten fachkundig inmitten des urigen 
Innenhofes der Brauerei die Unterschiede her-
aus. Fazit dieser Erhebungen: „Dat kannste gut 
trinken!“ Kurze Zeit später ging es zur Braue-
reibesichtigung. Angefangen mit einer kurzen 
Einführung von Braumeister Elmar Wiemers 
in die 800-jährige Hofgeschichte, verbunden 
mit einer anschaulichen Erläuterung über den 
Prozess des traditionellen Bierbrauens. Dabei 
wurde unter anderem selbstgebackenes Brot 
gereicht. Nach gut gestärkter Beendigung der 
Besichtigung fuhr man gemeinsam Richtung 
Eselsbar in Lohne. Nach einem leckeren Grill-
teller ließ man den Abend in heiterer Runde 
auf dem Hof der Eselsbar ausklingen. Als Resü-
mee kann man nur ziehen, dass unser Festaus-
schuss wieder hervorragende Arbeit geleistet 

hat! Vielen Dank dafür!
Einen weiteren besonders schönen Abend 
hatten wir am innoffiziellen Schützenfest-
freitag 2019. Dort wurde unsere Sektbar kur-
zerhand in Ballermann-Optik umgewandelt. 
Sandstrandfeeling und Poolflair waren selbst-
verständlich inbegriffen. Nachdem unser DJ 
Leinad seine ersten Platten aufgelegt hatte, 
sah man schon die ersten Sandhasen mit ei-
nem Eimer und langen Strohhalmen bestückt 
durch das Zelt laufen. Der alte Leitspruch „End-
lich normale Leute“ mündete in einer großen 
Polonaise durch unseren Gefechtsstand. Die 
Wechselwirkung zwischen Sangria und Bier 
hat uns am inoffiziellen Schützenfestfreitag 
auf der Tanzfläche zu jeglichem „Firlefanz“ hin-
reißen lassen. Dies war ein schöner Start für 
ein noch schöneres Schützenfest 2019.

Nicht nur unser Festausschuss gibt sich große 
Mühe, auch Tobias „Tobi“ Heitmann hat in sei-
ner Funktion als Schießwart stets zuverlässig 

und engagiert 
die Sandhasen 
vertreten. Als er 
im Jahr 2014 mit 
nur 20 Jahren 
als Schießwart 
in den Vorstand 
gewählt wur-
de, war und ist 
er bis heute in 
unserer Kompa-
nie das jüngste 

Vorstandsmitglied bei Amtsantritt. Auf sämt-
lichen Schießveranstaltungen war Tobi ver-
treten. Dadurch erlangte er verdient den Rang 
des Feldwebels. Nach sechs Jahren Amtszeit 
gab er freiwillig sein Amt in die Hände seines 
Bruders Hendrik Heitmann. Hendrik wurde 
dabei einstimmig von der Kompanie gewählt. 
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Für die tolle Arbeit von Dir, Tobi 
möchten wir hiermit herzlich Dan-
ke sagen!

Zu guter Letzt wünscht die 39. 
Kompanie „Sandhasen“ allen Schüt-
zen ein erfolgreiches und vor allem 
gesundes Schützenjahr 2020. Auch 
wenn die ersten Monate des Jahres 
2020 eher turbulent waren, hoffen 
wir schon bald auf eine Rückkehr 
zu den normalen Momenten des 
Lebens in gemeinsamer und aus-
gelassener Runde.

Schuss Heil!

„Kein Rassismus in Lohne!“
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5.6 V. Bataillon

Zum Schützenfest Samstag ist alles geschmückt
Zum Schützenfest Samstag ist alles ge-
schmückt

Am Freitag herrschte in allen Kompanien des 
V. Bataillon emsiges Treiben. Major Jürgen Iff-
länder und Ehefrau Gisela schauten bei den 
Kompanien vorbei, um sich über den Stand 
des Schmückens zu informieren. Die Kompa-
nien in der Stadt und hinter den Bahnschienen 
hatten ihre Aufgabe hervorragend gemeistert.
Zum Abschluss dieses sehr interessanten und 
Informativen Abend kehrten wir zum Gingfeld 
bei der 27. Kompanie Sanssouci ein, die bereits 
beim gemütlichen Teil angekommen waren. 
Ausdrücklich geht auch ein besonderer Dank 
an die 14. Kompanie Jung-Markt, die seit mehr 
als 20 Jahren die Innenstadt zu den besonde-
ren Anlässen in Schwarz-Rot-Gold schmückt.
Wir können nur allen Kompanien unseres Ba-
taillons mal Dankeschön für das großartige 
Schmücken zu dem Schützenfest sagen.

Als die Ergebnisse am 04.01.2020 für das Kö-
nigspokalschießen feststanden, befanden 
sich die teilnehmenden Schützenbrüder 
schon bei Ihren Familien zu Hause. Da die 
Mannschaften mit nur wenigen Ringen ausei-

nander lagen, hatte man sich auf den letzten 
Schießtermin am 07.03.2020 konzentriert. Die 
Überraschung war entsprechend groß, als SM 
Hans-Dieter Honkomp, Hauptmann Michael 
Kohl am Sonntag die Nachricht übermittelte.
Die Übergabe des Königspokal sowie des 
Wanderpokals erfolgt immer auf dem Schüt-
zenball im Januar. Selbstverständlich waren 
die Königspokal-Sieger die Hauptdarsteller 
am Tisch des V. Bataillon. So feierten wir eine 
rauschende Ballnacht im Saal Römann.

27. Kp ,,Sanssouci“ gewinnt 
erstmals den Königspokal beim 
Regimentspokalschießen

Schuss Heil!
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14. Kompanie „Jung-Markt“

Junge Gebrauchte für Jung-Markt
Die 14. Kompanie „Jung-Markt“ hat am 
25.11.2019 seinen Vorstand neu besetzt. Nach 
elf Jahren als dänischer Hauptmann machte 
Ole Hoy Platz für die nächste Generation. In 
seiner Zeit als Hauptmann hat die Kompanie 
eins gelernt: Dänen lügen nicht! 

Worten folgten Taten. Er übernahm bei vielen 
Veranstaltungen die Organisation und sorgte 
für mitreißende Feste, die noch lange in Erin-
nerung bleiben werden. Seinem Einsatz ist es 
auch zu verdanken, dass auf Anfrage der Stadt 
Lohne seit vielen Jahren zur Fanmeile die 
Stadt in „Schwarz-Rot-Gold“ erstrahlte. Auch 
Blau-Weiße Fähnchen zum Jubiläum „125 
Jahre TUS Blau-Weiß Lohne“ waren von Ole 
auf Anfrage schnell organisiert und montiert. 
Doch zum Schützenfest wurde wieder umge-
flaggt, denn es heißt im Jung-Markt Lied: “Wo 
im Sommer Oldenburger Fähnchen wehen...”

So hat er maßgeblich dazu beigetragen, dass 
er dem neuen Vorstand eine Kompanie in 
Höchstform übergeben kann: Neuer Haupt-
mann der Sterne-Kompanie ist Thomas Men-
ke. Neuer Feldwebel der Kompanie ist Eduard 

„Döner“ Hörner. Als Kassierer wurde Ewald 
Menke und als Schriftführer Karl Tepe wieder-
gewählt. Die beiden wollen bewährte Traditio-
nen bewahren und zusammen mit den jungen 
Gebrauchten frischen Wind in das Kompanie-
leben bringen. 

Jung-Markt vs. Alt-Markt
Eine über 15 Jahre gepflegte Tradition der 
Marktkompanien ist das große Flunky-
ball-Duell am Schützenfest-Montag vor dem 
Ego-Lohne. Nach Wild-West-Manier treffen zu 
„High Noon“ die fähigsten Schützen der 14. 
Kompanie „Jung-Markt“ auf die 14. Kompanie 
„Alt-Markt“.

Dieser von Ehrgeiz, Präzision, Reaktion und 
Athletik geprägte Wettkampf hat in all den 
Jahren viele spannende Duelle erlebt, in de-
nen Alt-Markt sogar zwei Mal den Wander-

pokal in den eigenen Gefechtsstand 
tragen durfte.

Beim Schützenfest 2019 ereignete sich 
dann schließlich das Undenkbare: Ban-
ge Minuten der Diskussion. Aber Flehen 
und Betteln der bis in die Haarspitzen 
motivierten und trainierten Spieler von 
Jung-Markt half nicht. Alt-Markt hat 
es nicht geschafft, eine schlagkräftige 
Mannschaft zusammen zu trommeln. 
Die Tradition war gebrochen.
Doch wohin mit dem aufgebauten Ad-

renalin? War das ganze Training umsonst?

Seit einigen Jahren hat doch die 11. Kom-
panie 3. Zug „Stadtwache“ im Haus Uptmoor 
ihren Gefechtsstand und hat sich schon früh 
für das Traditionsduell interessiert. Nur die 
kleinste Andeutung einer Herausforderung 
reichte den selbsternannten Wächtern von 

Eines der Highlights in der Amtszeit von Ole Hoy: Der 
„Orden für Treue“ für seinen Schützenbruder Major Werner 

Olberding
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Lohne. Große Fußstapfen wollten ge-
füllt werden. „Vor solchen Herausfor-
derungen können und wollen wir nicht 
zurückweichen!“ lässt sich Hauptmann 
Ludger Niehaus zitieren.
Es folgte ein spannendes und mitrei-
ßendes Duell auf Augenhöhe, aus dem 
Jung-Markt als Sieger hervorging. Für 
2020 hat sich die Stadtwache nun vor-
genommen, vorher ins Flunkyball-Trai-
ningslager zu marschieren.

Schuss Heil! Das Siegerfoto nach dem Flunkyball-Duell auf dem Markt 
unter Süd Oldenburger Farben
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15.Kompanie „Rießeler Jäger“
Schmück Kommando der 15. Kompanie „Rießeler Jäger“ 
feiert 20-jähriges Bestehen.

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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Dinklager Straße wird an den Schützenfestta-
gen zur Dinklager Allee

Für den einen ist es nur ein Freitag, für den 
Rießeler Jäger ist es der Freitag, an dem das 
Schmück Kommando die Dinklager Straße 
vom Ortschild bis zum Bahnübergang für die 
Gäste aus Nah und Fern herrichtet. 

„Friday for Schützen-
fest“! Pünktlich um 
9.00 Uhr trifft sich das 
Schmück Kommando 
in Ottos Tanke. Nach ei-
nem ausgiebigen Früh-

stück rücken zehn Schützen mit Fahnen und 
Fähnchen entlang der Dinklager Straße aus. 
Herzlich werden wir Jahr für Jahr an den zahl-
reichen Zwischenstopps, bei Freunden erwar-
tet.
So auch bei unserem Präsidenten Uwe Moor-
mann, der bekanntlich auf dem Rießel wohnt. 
Auch der Festwirt Otmar Elsen bittet auf ein 
Bier in seine Betriebshalle.
In Höhe des Rießeler Gefechtsstandes, unse-
rem Dorfhaus, gilt dann höchste Aufmerk-
samkeit. Nun heißt es, das große Banner 
aufzuhängen. Zuständig hierfür ist Leutnant 
Klaus Kröger. Danach grüßen die Rießeler Jä-
ger auch in schriftlicher Form alle Freunde von 
Nah und Fern.
Was kann es Besseres geben, als zur Halbzeit 
im Nasch Restaurant einzukehren und vom 
dortigen Chef Besim Hoxha erwartet und 
gestärkt zu werden. Auch für ihn die richtige 
Einstimmung für großartige Schützenfesttage.
Zum Abschluss finden sich die Teilnehmer bei 
Familie Brockhaus-Brinkmann in der Bahn-
hofstraße ein, um gemeinsam auf die großen 
Taten der zurückliegenden Stunden zu blicken 
und anzustoßen. 

Bis die übrigen Kompaniemitglieder vom Fah-
ne hissen bei Feldwebel und Hauptmann ins 
Dorfhaus heimkehren, besucht das Schmück-
kommando erneut den Gefechtsstand ihrer 
befreundeten 27. Kompanie „Sanssouci“, wo 
Thekenhauptmann Reinhard Hoyer sein Bes-
tes gibt.
Ab 21.00 Uhr starten alle Rießeler Jäger und 
vor allem Jägerinnen den schönsten Abend 
des Jahres mit viel Gesang, Musik und der Krö-
nung der neuen Kompaniekönigin. 
Auf die 20 Jahre und auf viele weitere, auf das 
Schmück Kommando der Rießeler Jäger und 
besonders auf die Gastfreundlichkeit der An-
wohner der Dinklager und Bahnhofstraße 
ein dreifaches Schuss Heil!

Schmück Kommando 2000

Schmück Kommando 2019
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27.Kompanie „Sanssouci“

Friedensgipfel 15. Kp. Rießeler Jäger - 27. Kp. Sanssouci am 16.11.2019
Seit vielen Generationen schon besteht zwi-
schen der 15. Kompanie Rießeler Jäger und 
der 27. Kompanie Sanssouci eine nachbar-
schaftliche Rivalität. Jahr für Jahr werden zum 
Schützenfest jeweils Streiche gegen Nachbarn 
ausgeheckt und in die Tat umgesetzt, mal 
mehr oder auch mal weniger gelungen. Beim 
letzten Schützenfest 2019 überraschten die 
Rießeler Jäger die Gingfelder Schützen mit ei-
nem selbst zusammengestellten Präsentkorb, 
gefüllt mit diversen Lebensmitteln und Sach-
gegenständen. Diese mochten dem Braten 
nicht so recht trauen und ließen die Inhalte 
vorsichtshalber bis nach den Festtagen unan-
getastet. Anschließend entschied man sich, 
den Präsentkorb tatsächlich als freundliche 
Geste anzusehen und beschloss, die Urheber 
dieser Idee zu einem gemeinsamen Abend 
einzuladen.

Am 16.11.2019 war es dann so weit: Die Vor-
stände und Festausschüsse beider Kompani-

en trafen sich in der Gingfeld-Hütte, um den 
Präsentkorb genau zu inspizieren. Sämtliche 
Inhalte wurden gemeinsam geöffnet und ver-
zehrt (bis auf die Kondome...). Zum Höhepunkt 
des Abends kam es, als die von den Rießelern 
mitgebrachte Neufassung des Friedensver-
trags von 1991 jeweils von Hauptmann und 
Feldwebel jeder Kompanie offiziell unterzeich-
net wurde. Zu dieser feierlichen Zeremonie 
wurde sogar die Friedenspfeife geraucht. Bei 
reichlich Rießeler Gin und dem neuen Kultge-
tränk - der Gingfelder - verbrachten die ver-
brüderten Lager diesen denkwürdigen Abend.

Abschließend sei noch gesagt: Trotz aller Har-
monie sollen die kommenden Schützenfeste 
von nun aber natürlich nicht langweilig wer-
den!

Hauptmann und Feldwebel der 15.Kp. und 27.Kp. mit dem Friedensvertrag und der Friedenspfeife
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47. Kompanie „Widukind“
Das Schützenjahr 2018/2019 
war ein aufregendes für die 47. Kompanie „Widukind“.

99

So durften wir in diesem Jahr die Königin des 
Integrationsthrones stellen. Am Schützenfest 
Sonntag 2018 machte der neue König Stephan 
Ballmann unsere Sophie Wolke zu seiner Köni-
gin. Nach dem Ehrentanz und vielen Tränen 
der Freude wurde lange gefeiert.
Das Highlight für die Kompanie war jedoch 
der Donnerstag vor dem Schützenfest 2019. 
König Stephan kam mit einer nicht kleinen 
Abordnung der Integrationsgruppe um uns 
beim Schmücken des Kompanielokals zu hel-
fen. Nachdem alle zusammen etwas gegessen 
hatten, konnten wir gemeinsam noch das ein 
oder andere kühle Getränk genießen, bevor 
sich die Integrationsgruppe verabschiedete.

Im März 2019 starteten wir mit einer (hoffent-
lich) neuen Tradition. 16 Schützen und unser 
Maskottchen Krümel trafen sich zur Planwa-
genfahrt. Nach mehreren Stunden Fahrt, einer 
kleinen Essenspause, viel Gesang und noch 

mehr hopfenhaltigen Getränken ging es zum 
Abschluss in die Stadt um den Tag würdig aus-
klingen zu lassen.

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN

Schmücken mit der Integrationsgruppe

Planwagenfahrt mit allen Teilnehmern
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48.Kompanie „Hopen-West“

Ein erfolgreiches Schützenfest!
Das wohl erfolgreichste Schützenfest seit un-
serer Gründung im Jahre 1999 konnten wir in 
2019 feiern.
Auf dem Kommers erhielt unser Hauptmann 
Josef Runnebohm den Motto Orden für das 
Schützenmotto 2019/20:
„Die Welt im Wandel, vieles wird neu, wir 
Schützen bleiben uns treu“.
Ebenfalls auf dem Kommers wurde unser 
Schützenbruder Ewald Meyer feierlich mit 
allen Ehren mit dem Treueorden am Bande 
vom V. Bataillons ausgezeichnet. Zum großen 
Festumzug am Schützenfestsonntag ereil-
te uns dann die schöne Überraschung, dass 
unser Gründungsmitglied und Ehrenmajor 
Klaus Steffan den höchsten Orden des Lohner 
Schützenregiments erhalten sollte. Aus den 
Händen von SM Markus Feldkamp empfing 
unser Schützenbruder Klaus dann den Orden 
für Kameradschaft und Treue. 

Als wenn es an Ehrungen in diesem Jahr nicht 
schon ein außergewöhnliches Schützenfest 
sein würde, setzten zwei Schützenbrüder noch 
einen oben drauf! Jens Nordmann (7.Platz) 
und Manfred Heitmann (9.Platz) erreichten 
durch hervorragende Schießleistungen vor-
dere Plätze im Ranking des Regiments. Beide 
erhielten ihren begehrten Silberorden am 
Montag während der Zeremonie zur Inthroni-
sierung der neuen Majestäten.

Dieses an Edelmetall reiche Schützenfest wur-
de selbstverständlich im Kreis der Kompanie 
lange und anhaltend gefeiert. Ob die Kompa-
nie so ein Ergebnis nochmal toppen kann, ist 
sehr fraglich. Doch freuen wir uns alle auf das 
kommende Schützenfest, denn in nur weni-
gen Wochen können und dürfen wir unseren 
20. Ausmarsch auf dem Lohner Schützenfest 
genießen.

Schuss Heil!
Von links: Ewald Meyer, SM Markus Feldkamp, 

Josef Runnebohm, Klaus Steffan

Von links: Hptm Josef Runnebohm, Manfred 
Heitmann, Fw Christian Abeln

Hptm Josef Runnebohm, Jens Nordmann,
 Fw Christian Abeln
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53.Kompanie „Christoph-Bernhard – Die Heckenschützen“

Ein neues Zelt muss her
Wie im letzten Schützenblatt schon berichtet, 
gab es im Jahr 2018 eine komplette Änderung 
in der Führungsetage. Die erste Bewährungspro-
be des neuen Vorstandes lag darin, einen neuen 
Gefechtsstand zu finden, da es nicht mehr mög-
lich war, diesen auf dem Wendehammer der 
Christoph-Bernhard-Straße aufzubauen. Dank 
des alten Feldwebels Lui konnte schnell ein neu-
er Gefechtsstand ausfindig gemacht werden 
und befindet sich nun auf dem alten Gelände für 
Flüchtlinge hinter ehemals MÄX.

Nach kurzweiliger Schockstarre des Vorstan-
des nahm dieser schnell die Arbeit wieder auf 
und sprießte nur so vor Ideen. Dank des Schüt-
zenbruders Johannes Olberding wurde das 
Wappen der Kompanie verfeinert, und er krei-
erte nebenbei ein neues Kompanielied. Danke 
Johannes! Das verfeinerte Wappen hob die 
Idee hervor, sich neue Poloshirts für die Kom-
panie anzuschaffen. Auf der 1. Kompaniever-
sammlung 2019 konnten wir mit Frau Major 
ad Soika (Pütti) ein sagenhaftes Model finden. 
Nach kurzer Präsentation fiel es den Anwesen-
den leicht, eine Entscheidung zu treffen. Kurz 
vor Schützenfest 2019 konnten wir dann die 
neuen Poloshirts in Empfang nehmen und 
stolz präsentieren.

Auf der 1. Kompanieversammlung 2019 wur-
de ebenfalls angeregt, sich ein neues Zelt 
anzuschaffen, da das alte Zelt in die Jahre 
gekommen und zu dunkel war. Nach hitziger 
Diskussion, da einige Anwesenden wohl an 
die schönen legendären Unterhosenpartys 
im alten Zelt dachten, gab Feldwebel Florian 
bekannt, dass er sich hierfür Preise einholen 
werden.

Auf der 2. Kompanieversammlung wurden 
die Angebote vorgestellt, und man konnte 
sich schnell auf eine Neuanschaffung einigen. 
Dank vieler Spenden der anwesenden Schüt-
zen konnte die Anschaffung sehr kostengüns-
tig für die Kompaniekasse vollzogen werden. 
Kurz vor Schützenfest 2019 wurde das neue 
Zelt geliefert, und es kostete viel Zeit und 
Mühe dieses aufzubauen, da der Boden des 
alten Zeltes nicht mehr passte und angepasst 
werden musste. Die Mühe lohnte sich, und wir 
konnten das Schützenfest 2019 im neuen und 
hellen Zelt feiern. Die legendäre Unterhosen-
party fand unter Einnahme vieler isotonischer 
Getränke auch statt. Dies bereuten einige 
Schützen am folgenden Tag durch Übermine-
ralisierung.

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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In diesem Jahr haben wir uns neue Pins ange-
schafft, sodass wir auch nach außen hin unser 
verfeinertes Wappen präsentieren können, 
und für das Jahr 2021 überlegen wir uns, das 
Wappen noch deutlicher dazustellen. Denn im 
Jahr 2021 feiert unsere Kompanie ihr 20jähri-
ges Bestehen, und das gab den Anstoß, sich 
hierfür Gedanken zu machen eine neue Kom-
paniefahne anzuschaffen.

In diesem Sinne - Schuss Heil und ein erfolgrei-
ches Schützenfest 2020

Hauptmann. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            Tobias Runnebohm
Feldwebel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                             Florian Runnebohm
Kassierer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               Mark Miedek
Schriftführer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           Frank Kröger
Schießwart . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            Stefan Bröring

Der aktuelle Vorstand

„Mündungskappe vergessen!!“
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5.7 VII. Bataillon

Das Königsbataillon 2018/2019 und Stabsbataillon 2019/2021

7. Kompanie I. Zug „Moorkamp“ 

7. Kompanie II. Zug „Jung-Moorkamp“ 

8. Kompanie „Wiska“ 

11. Kompanie I. Zug „Keet-Alt“ 

11. Kompanie II. Zug „Keet-Jung“ 

11. Kompanie III. Zug „Stadtwache“ 

17. Kompanie „Bakumer Straße“ 

18. Kompanie „Bokern“ 

19. Kompanie „Meyerfelde“ 

25. Kompanie „Unlandsbäke“ 

40. Kompanie „Fuchshöhle“ 

46. Kompanie „Aschenputtel“ 

50. Kompanie „Voßberg“ 

51. Kompanie „Moorkamper Euwer“ 

Folgende Kompanien gehören dem VII. Bataillon an:

Auf dem Schützenfest 2019 trafen sich traditi-
onell alle Kompanieführer und Kompaniefeld-
webel mit dem Bataillonsvorstand zum Grup-
penfoto. Darüber hinaus gesellten sich – wie 

sollte es als Königsbataillon 2019 auch anders 
sein – der Lohner Schützenkönig Markus Feld-
kamp und seine Minister dazu.

Bataillonsschießen 2019
Mit rund 100 Teilnehmern fand am 20. und 21. 
September das diesjährige Bataillonsschießen 
in der Schießhalle auf dem Lohner Schüt-
zenplatz statt. Vor allem im Wettkampf der 
5er-Mannschaften um die Bataillonswander-
plakette und Pokale wurde es in diesem Jahr 

besonders spannend, da sich vier Mannschaf-
ten bis zum Schluss ein Kopf-an-Kopf Rennen 
lieferten, bei dem sich am Ende die 18. Kom-
panie mit 2,8 Teilern Vorsprung durchsetzen 
konnte.
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Die Ehrung der Sieger fand wie in jedem Jahr 
beim traditionellen Bataillonsball statt, zu dem 
Kommandeur Ottmar Fischer und Adjutant 
Heinrich Stegkämper unter anderem auch den 

Btl.-Wanderplakette und Pokale
1. Sieger: 18. Kompanie (1.M)  
2. Sieger: 46. Kompanie  
3. Sieger: 19. Kompanie

Major-Wanderpokal
1. Sieger: 19. Kompanie

Adjutant-Wanderpokal
1. Sieger: 19. Kompanie

Junioren-Wanderpokal
1. Sieger: 19. Kompanie

Senioren-Wanderpokal
1. Sieger: 40. Kompanie

Bataillionsnadeln
1. Sieger: Martin Tiemerding
2. Sieger: Stefan Kampers
3. Sieger Markus Schulte

Bataillonsorden
1. Sieger: Alfons Rüwe
2. Sieger: Frank Überwasser
3. Sieger: Norbert Vornhagen

amtierenden Schützenthron, geführt von sei-
ner Majestät Hans-Dieter Honkomp, auf dem 
Saal Hoyer begrüßen durften.



5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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7. Kompanie I. Zug „Moorkamp“

Auch das Schützenjahr 2019/2020 war ein 
sehr schönes, spannendes und ereignisreiches 
Jahr für die Moorkamper Schützen. 
Bereits auf dem Schützenfest konnten einige 
Ehrungen vorgenommen werden. So errang 
Frank Überwasser einen der heiß begehrten 
Silberlinge des Schützenregimentes mit dem 
5. Platz. Matthias Hörmeyer wurde für seine 
40-jährige Mitgliedschaft vom Regiment aus-
gezeichnet. Besonders stolz ist die Kompanie 
auf den Schützenbruder Richard Hane, der 
nicht nur dem Schützenverein Lohne bereits 
60 Jahre treu ist, sondern auch der 7. Kompa-
nie über diese Zeit seinen Dienst erwies. Dafür 
wurde Richard gleich zwei Mal ausgezeichnet. 
Genau diese Treue zum Verein macht die 
Moorkamper zu etwas ganz Besonderem. Die-
ses wurde auf dem Kompaniefest im Oktober 

2019 anlässlich 
des 70-jährigen 
Bestehens auch or-
dentlich gefeiert. 
In der Moorkam-
per Mühle wurde 
nach gutem Essen 
viel gelacht, ge-
sungen und sogar 
gerudert.

Im Januar ging es dann gleich weiter zum Fa-
ckelzug von Major Klemens Schmidt anlässlich 
seines 70. Geburtstages. An dem Abend ist 
auch die Idee entstanden, zu dem Schützen-
bruder Josef Kalvelage einen Fackelzug zur Di-
amantenen Hochzeit zu bringen. Gesagt – ge-
tan, so machten sich die Moorkamper an dem 
Hochzeitstag zu Inge und Josef auf. 

Sowohl dieser Abend als auch die Hochzeits-
feier, an der eine Abordnung der Kompanie 
teilnahm, waren sehr schöne Feiern. Die bei-
den haben keine Kosten und Mühen gescheut 
und sogar die Amigos zu einem Liveauftritt 
angeheuert. 

Die 7. Kompanie Moorkamp wünscht allen 
Schützenbrüdern und Schützenschwestern 
ein schönes Schützenfest, 

Schuss Heil!
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7. Kompanie II. Zug „Moorkamp“

Im abgelaufenen Schützenjahr 2019/20 ist ei-
niges im Kompanieleben der 7. Kompanie II. 
Zug geschehen. So fand beispielsweise nach 
Redaktionsschluss des letzten Schützenblatts 
der Maigang der Kompanie statt. Eine ausgie-
bige Radtour führte uns über Zwischenstatio-
nen u.a. bei den Artlandkotten zum Gut Vehr 
in Quakenbrück. Nach einer kurzen Partie 
Swin-Golf und Stärkung am Grill-Buffett ließ 
man einen gelungen Maigang im Kreis der 
Kompanie bei bestem Wetter mit einigen Bie-
ren ausklingen, ehe es gemeinsam mit dem 
Bus zurück Richtung Moorkamp ging. Da sich 
Maigang und Kohlgang jährlich abwechseln, 
schafft es der diesjährige Kohlgang ebenfalls 
in diesen Bericht unserer Kompanie. Jener 
Termin stand als erstes auf dem Programm 
2020 und begann mit einer Boßeltour vom 
Jägerheim ausgehend durch das Lerchental 
weiter zum Kompanielokal Stratmann. Nach 
Stärkung durch Kohl und Co. wurde das neue 
Kohlkönigspaar inthronisiert, sodass sich Kohl-
könig Gregor Börgerding mit Königin Annette 
Bokern feiern lassen durften. An dieser Stelle 
soll der Festausschuss unserer Kompanie für 
sein herausragendes Engagement einmal be-

sonders gelobt werden – ein großes Danke 
hierfür!
Eine Neuheit hatte Schießwart Ewald Emken 
für den November 2019 angekündigt. Auf-
grund abnehmender Teilnehmerzahlen beim 
Monatsschießen der Kompanie wurde diese 
Veranstaltungsreihe durch einen einmaligen 
Schieß-Nachmittag inklusive Kompaniefrauen 
ersetzt. Auf dem Luftgewehrstand der Gast-
stätte Hoyer wurden mit Luftgewehr und -pis-
tole sowie an der Dartscheibe die Gewinner 
der Kompanie-Orden und diverser Sachpreise 
ausgeschossen. Eine wirklich bemerkenswerte 
Tombola mit reizvollen Preisen für jeden Teil-
nehmer wurde hierfür von Schützenbruder 
Peter Kröger organisiert. Das Lob der Teilneh-
mer an die Organisatoren lässt auf eine Wie-
derholung hoffen. 

Mögen die kritischen Wochen des Frühjahrs 
2020 bis zum Schützenfest im Sommer ausge-
standen sein, damit wir nach mehrwöchigem 
Verzicht dann auf dem Schützenfest wieder 
gemeinsam feiern können! 

Die 7. Kompanie II. Zug wünscht allen Lohner 
daher eine schöne und vor allem gesunde Zeit 
und viel Vergnügen auf dem hoffentlich statt-
findenden Schützenfest!

Schuss Heil!
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8. Kompanie „Wiska“

VII

Die 8. Kompanie hat im vergangenen Schüt-
zenjahr ihr 70-jähriges Jubiläum gefeiert. Für 
diese Feierlichkeiten wurde der Terminplan für 
das Schützenfest umstrukturiert. Der etwas 
angestaubte Familientag der 8. Kompanie, auf 
dem traditionell das neue Kompaniekönigs-
paar gekürt wurde, hat einen neuen Anstrich 
erhalten und soll nun turnusgemäß samstags 
vor Beginn des Schützenfestes stattfinden. 
Grund war nicht nur das anstehende Jubilä-
um, sondern auch ein angemesseneres und 
ausgiebigeres Feiern mit Kompaniekönigs-
paaren an den Schützenfesttagen.

Doch ein neuer Ter-
min für die Inthro-
nisierung war der 
Kompanie nicht 
genug. Zum Erhalt 
der Königswürde 
der 8. Kompanie 
wurde ein neuer 
Schießwettbewerb 
ins Leben gerufen. 

Die Frauen und Männer der Kompanie traten 
zum Adlerschießen an, und schnell entwickel-
te sich ein spannender Wettkampf unter den 
Teilnehmenden. Die Hoffnung auf die Königs-
würde bei allen Beteiligten war groß, doch 
durchsetzen konnten sich am Ende natürlich 
nur zwei. Karin Wulf und Sebastian Knies wa-
ren am treffsichersten und wurden zum neuen 
Königspaar gekrönt. Ein toller Abend mit aus-
reichend Kaltgetränken und einem leckeren 
Spanferkel anlässlich des Jubiläums erreichte 
seinen Höhepunkt, als um circa 21 Uhr das 
neue Kompaniekönigspaar sein Amt antrat. 
Anschließend ließen Königin und König es 
sich nicht nehmen, mit der gesamten Kompa-
nie anzustoßen. Nach dem gelungenen offizi-
ellen Teil des Abends feierte die Kompanie mit 
dem neuen Königspaar bis spät in Nacht.

Das Fest erwies sich als voller Erfolg, und mit 
neuem Königspaar und voller Euphorie wurde 
in der folgenden Woche das Schützenfest zele-
briert. Für die kommenden Jahre hat das neue 
Kompaniekönigsfest nun einen dauerhaften 
Platz im Terminkalender der 8. Kompanie und 
soll auch in diesem Jahr mindestens genauso 
ausgiebig gefeiert werden.

Lisa und Johannes sagen „Ja“

Am 09. April hatte die 8. Kompanie in ihren 
Reihen eine Hochzeit zu vermelden. Ihr ak-
tives Mitglied Johannes Lohmann und seine 
Frau Lisa Menke – Lohmann haben sich vor 
dem Standesamt in Vechta das „Ja – Wort“ 
gegeben. Aber was ist eine Hochzeit in „Co-
rona – Zeiten“, wenn noch nicht einmal die 
besten Freunde dabei sein können und die 
Heimatkompanie Spalier stehen darf? Da 
spielten aber Freunde und zahlreiche Schüt-
zenschwestern und Schützenbrüder nicht mit. 
In einem Zweierkonvoi ging es für Johannes 
und Lisa von Vechta nach Lohne durch das 
Kompaniegebiet Lohnerwiesen weiter durch 
viele Ecken Lohnes und über den Hagen zu 
ihrem Heimatdomizil. An vorher abgespro-

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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11.Kompanie I.Zug „Keet-Alt“

Für die Schützen der 11. Kompanie “Keet-Alt” 
fand am 17.08.2019 eine ganz besondere 
Kompanieversammlung statt. “Neuwahlen 
des gesamten Kompanievorstands” war als 
Haupt-Tagesordnungspunkt auf der Einla-
dung zu finden. Neuwahlen geben einer Kom-
panieversammlung bekanntlich eine gewisse 
“Extrawürze“. Wenn dazu auch noch ein mög-
licher Generationswechsel ansteht, möchte 
kein Schütze bei der Versammlung fehlen. 
Hauptmann Hubert „Herby“ Nordlohne er-
öffnete ein letztes Mal in seiner Amtszeit die 
Versammlung pünktlich um 16 Uhr im Kom-

panielokal „Volldampf“. Selbst eine Vielzahl an 
Haake-Beck-Beruhigungstropfen konnte die 
Nervosität der 21 Schützen nicht dämmen, da-
her gab Hauptmann Hubert umgehend den 
Startschuss für die Neuwahlen. 

Der ehemalige Hauptmann & Schützenkönig 
„Joe“ Nordlohne hatte die würdevolle Auf-
gabe des Wahlleiters erhalten. Nach einem 
herzlichen “Dankeschön” (oder “Mille Grazie” 
wie Joe es nannte) an den Vorstand für die 
geleistete Arbeit, erfolgte die vollständige 
Entlastung aller Vorstandsmitglieder Hubert 

112112

chenen Stellen, die den Brautleuten genau so 
unbekannt waren wie auch die gesamte Akti-
on, standen kleine Grüppchen und stoppten 
den Konvoi. Etwa 25 unterschiedlichste Aktion 
wurden vorbereitet und geplant. Die Aktionen 
reichten von weiße Hochzeitstauben steigen 
lassen, über Konfettikanonen, Ballon steigen 
lassen, Hochzeitsgrüße auf Bannern, Trompe-
tenduett mit dem Hochzeitsmarsch, Gitarren 
begleitete Ständchen, festlich eingedeckte 
Hochzeitstische mit Sektempfang und und…  

So haben die Freunde von Lisa und Johannes 
und die 8. Kompanie „Wiska“ es geschafft, die-
sen Hochzeitstag für diese zwei zu einem un-
vergesslichen Tag werden zu lassen. Einen Tag, 
von dem sie auch bald ihrem Kind, welches in 
den nächsten Wochen zur Welt kommen wird, 
erzählen können. 
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Kompaniefeldwebel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    Thomas “Schlaue” Willenborg 
Kassierer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               Thomas Nordlohne 
Schießwart . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            Daniel Böckmann 
Schriftführer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           Jan Krapp (Wiederwahl)

112112

VII

Nordlohne (Hauptmann), Christoph Krapp 
(Kompaniefeldwebel), Christoph Kaiser (Kas-
sierer), Jan Krapp (Schriftführer) und Michael 
Nordlohne (Schießwart). 

Bei der Wahl zum Kompanieführer wurde Mi-
chael Nordlohne, Sohn des bisherigen Haupt-
manns „Herby“, einstimmig gewählt. Dieser 
Erfolg wurde von der Kompanie bejubelt und 
mit einer Runde Ouzo anständig gewürdigt. 
Für die 11. Kompanie ist dies ein Generations-
wechsel. Hubert Nordlohne hat die 11. Kom-
panie über 15 Jahre vorbildlich als Hauptmann 
geführt. Unser “Herby” hat die Kompanie 
“Keet-Alt” unglaubliche 26 Jahre als Vorstands-
mitglied vertreten. Eine Kompanie ohne „Her-
by“ im Vorstand? Lange ist es her und für unse-
re Kompanie kaum vorstellbar. Lieber “Herby”, 
auch auf diesem Wege noch mal ein herzliches 
Dankeschön, Mille Grazie und Merci für deine 
herausragende Leistung in den Reihen der 
“Elften” von der gesamten Kompanie! 

Des Weiteren bedankt sich die gesamte Kom-
panie sehr herzlich bei Christoph Kaiser und 
bei Christoph Krapp für die jeweils hervorra-
gende Vorstandsarbeit. Christoph Kaiser tritt 
nach seiner 15-jährigen Tätigkeit als Kassie-
rer der Kompanie ab, und Christoph Krapp 
scheidet nach 19 Jahren aus dem Vorstand 
aus (4 Jahre Kompaniefeldwebel und 15 Jahre 
Schriftführer). 
 
Die Kompanie wurde dem neuen Vorstand 
um Hauptmann Michael Nordlohne im besten 
Zustand übergeben, sodass ein Übergang kein 

Problem sein dürfte. Der restliche Abend samt 
ausgiebiger Feier inkl. eines bühnenreifen 
Luftgitarrenwettbewerbs über den Dächern 
Lohnes hat gezeigt: Die Kompanie lebt und ist 
in besten Händen.

Auf den ehemaligen und den neuen Vorstand 
der 11. Kompanie “Keet-Alt” ein dreifach don-
nerndes SCHUSS HEIL, SCHUSS HEIL, SCHUSS 
HEIL! NACHSCHUSS, BUMM!

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN

Der Vorstand der 11. Kompanie wurde komplettiert durch: 
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11. Kompanie II. Zug „Keet-Jung“

Das vergangene Schützenjahr 2019/2020 
war wie immer gesäumt mit vielen gemein-
samen Aktivitäten und Feierlichkeiten der 
Kompanie.
Die Keeter Jungs zeichnen sich nicht durch 
ihre Trinkfestigkeit und Geselligkeit, sondern 
auch durch ihre Toleranz aus. Das zeigt sich 
nicht erst an dem immer größer werdenden 
Anteil Mühler Schützen in den Reihen der 11.2. 
Daher war eine Teilnahme am Jubiläumsschüt-
zenfest 2019 in Mühlen auch für viele Kompa-
niemitglieder eine willkommene Pflicht.
Im Juli läutete man dann traditionell am Mitt-
woch vorm Schützenfest die Festwoche mit 
dem gemeinsamen Schmücken der Keetstra-
ße und einem hervorragenden Fackelzug zu 
Ehren Klaus Thomessens 60-jähriger Mitglied-
schaft im Schützenverein am Donnerstag 
gebührend ein. Den Freitagnachmittag ver-
brachten die Schützen gemeinsam mit dem 
Schützennachwuchs im Industriemuseum 
Lohne. Abends folgte das Fahne setzen beim 
Kompaniefeldwebel Markus Willenborg. Es 
folgten vier tolle Tage voller „Firlefanz“, Hei-
terkeit, Geselligkeit und sonstigen Späßen. 
Ein großer Dank geht in diesem Jahr an das 
Restaurant „Syrtaki“ und seinen Chef Christos. 
Kurzfristig sprang er mit 
seinem Lokal als Gefechts-
stand der Kompanie nach 
der spontanen Schließung 
der „Arena“ ein. Die Kom-
panie fühlte sich sehr gut 
aufgenommen.

Im August 2019 feierte 
die Kompanie gemeinsam 
den 80. Geburtstag von 
Schützenbruder Klaus 
Thomessen im Jägerheim 
Lohne. Bei annähernd 40 

Grad Celsius genoss man in geselliger Runde 
leckeres Essen und das eine oder andere Erfri-
schungsgetränk. 

Der Herbst brachte den Keetern eine Fahrt in 
den Süden nach Detmold. In Blickweite zum 
Hermannsdenkmal setzte man beim langjäh-
rigen Schützenbruder Andreas Zelle einen 
Fahnenmast und hisste die Fahne des Lohner 
Schützenvereins. Die lautstarke Lohner San-
geskraft und das Lohner Schützenlied sollten 
so manch einen Nachbarn noch bis tief in die 
Nacht begleiten.

Den Abschluss des Jahres bildeten wie immer 
das Eisstockschießen und die gemeinsame 
Weihnachtsfeier in der Schützenhalle. Aus 
dem Eisstockschießen gegen die anderen 
Kompanievorstände des VII. Bataillons ging 
die 11.2 als Sieger hervor, und die weihnacht-
liche Tombola hielt wieder so manchen schö-

nen Preis bereit.

Der alljährliche Kohlgang 
der Kompanie fand im 
Februar 2020 statt. Wie 
immer wurde die Veran-
staltung durch das schei-
dende Kohlpaar, Peter und 
Ulla Fuhrt, organisiert. Die 
Kompanie dankt für die 
Organisation und gratu-
liert den neuen Regenten 
Andrea Fuhrt und Markus 
Willenborg.
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11.Kompanie III.Zug „Stadtwache“

Ein normales Schützenjahr, das hoffentlich in Zukunft auch so ist!

Das Schützenjahr ist schnell vergangen und 
Kaiser Franz würde sagen: „Ist schon wieder 
Schützenfest!“

Im August machte sich ein kleines, aber feines 
Kommando auf den Weg zum Stoppelmarkt.
Das Motto war: Ein No-go  goes to Stoppel-
markt. Hauptmann Lupo hatte den Nagel auf 
den Kopf getroffen.

Im Winter nahm man an vielen Schießwett-
kämpfen teil: 
Regimentschießen: Teilgenommen
Batallionsschießen:  Stets bemüht
Vergleichsschießen der 
11. Kompanien: Hervorragend ausgerichtet

Eines muss man aber sagen: die Jungschüt-
zen waren immer dabei und haben die Stadt-
wache gerettet.

Paul Nordlohne war beim Schützenfest 2019 
mit einem hervorragenden 3. Platz beim Loh-
ner Schützenfest Kompaniekönig geworden.

Daher musste er im Frühjahr beim Kohlgang 
noch einmal nachlegen und wurde mit der 
charmanten Pauli Wienhold auch Kohlkönig.

Die Stadtwache wünscht allen Gesundheit 
und Zufriedenheit.

Schuss Heil!

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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17.Kompanie - „Nassauer Rosenkompanie“

Die „Nassauer Rosenkompanie“ hat eine Stärke 
von aktuell 38 Schützen. Der heutige Vorstand 
besteht aus: Hauptmann: Stefan Kampers, 
Feldwebel: Frank kl. Stüve, Kassierer: Hendrik 
Langhorst und Schriftführer: Heinz-Jürgen 
Hölzen. 
Unser Gefechtsstand, der unter dem Namen 
Adriatik bekannt ist, dient der Kompanie seit 
vielen Jahren als Rückhalt und Unterschlupf.

Am Schützenfestsamstag wurde unser Schüt-
zenbruder Peter Siemermann mit dem Orden 
für „langjährige Treue“ ausgezeichnet. Dieser 
Orden wird durch ein Wahlgremium des Ba-
taillons bestimmt und vom Regiment auf dem 
Kommers verliehen.

Aus Anlass sei-
nes 40. Aus-
marsches im 
Schützenverein 
wurde unser 
Schützenbruder 
Ludger Heit-
mann ebenfalls 
auf dem Kom-
mers ausge-
zeichnet. 

Das Highlight 
des letztjähri-
gen Schützen-
festes konnte 
die Kompanie 

allerdings am Montag feiern. Unser Schüt-
zenbruder Detlef Siemermann gelang es, den 
1. Platz bei den Regimentsorden zu belegen. 
Detlef schoss nach dem König am besten und 
ist somit unser „wahrer König“. Was natürlich 
zusätzlich mit einer Urkunde des Regiments 
bestätigt wird.

Die Zeit zwischen den Schützenfesten verkür-
zen sich die Schützen der „Nassauer Rosen-
kompanie“ unter anderem mit einem Kohl-
gang, Maigang, mehrere Kompanieschießen 
und der Teilnahme am Lohner Oktoberfest.

Hier die Kompanie beim letztjährigen Mai-
gang auf den Treppen des Thrones.

Auch in diesem Jahr hat die 17.Kompanie 
wieder einen König. Nach dem Wintergang, 
wieder mal ohne Schnee, kehrte die Kompa-
nie bei Thomanns ins Südlohner Eck ein. Hier 
folgte ein gemütlicher Abend mit Kohlessen 
und anschließendem Tanz. Als Kohlkönigspaar 
wurden Lisa Langhorst und Peter Siemermann 
gekürt.

Im abgelaufen Schützenjahr hatte die Kom-
panie noch weitere wichtige Einsätze. Unser 
Schützenbruder Johannes Meyer hat es sich 
nicht nehmen lassen und feierte mit seiner 
holden „Steffi“ das Fest der grünen Hochzeit. 
Hierzu erschienen zahlreiche Schützenbrüder 
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mit Ihren Frauen zur Trauung und 
standen dort Spalier für das junge 
Paar.

Ein weiterer Großeinsatz bescher-
te uns unser Schützenbruder Franz 
Kampers. Zu seinem 75. Geburtstag 
brachte die Kompanie ihrem Oberst 
und ehemaligen Bataillonskomman-
deur im August einen Fackelzug. 
Franz ließ es sich nicht nehmen und 
bewirtet, die Kompanie mit reichlich fester 
und flüssiger Nahrung.

So schön ein Schützenjahr auch ist, so schnell 
ist es vorbei. Aber die Vorfreude auf das neue 
Schützenjahr bleibt uns, und so wünschen wir 
allen Schützen ein erfolgreiches Schützenjahr.

Schuss Heil!
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19.Kompanie „Meyerfelde“

Neues Kompanielokal „Schützenburg Meyerfelde“

Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter der 19ten. 
Nachdem das bisherige Kompanielokal nicht 
mehr zur Verfügung stand, musste eine 
schnelle Lösung für eine neue Kompanieun-
terkunft gefunden werden. Unser Feldwebel 
Frank Sieve erklärte sich bereit, die Kompanie 
bei sich zu beherbergen. Als Kompanielokal 
musste der alte Hühnerstall umgebaut wer-
den. Von „A“ wie Abflussrohr bis „Z“ Zapfhahn 
wurde in unzähligen Arbeitsstunden der 
Umbau durch die Schützen vollzogen. Aber 
auch zahlreiche Spenden und die Verpflegung 
durch die Schützenfrauen waren natürlich 
eine große Unterstützung.
Zunächst wurde der Stall komplett entkernt, 
kaum ein Stein blieb auf dem Anderen. Nun 
war der Weg frei für den kompletten Innen-
ausbau incl. Fußboden, neuer Toilette, einer 
Küche, einem Abstellraum, etc..
Als Highlight wurde eine Art Wintergarten mit 
großzügiger Terrasse errichtet
Entgegen aller Erwartungen konnte das neue 
Kompanielokal der 19. Kompanie Meyerfelde 

bereits zum Schützenfest 2019 eingeweiht 
werden und erhielt den Namen: „Schützen-
burg Meyerfelde“.
Durch den unermüdlichen Einsatz unserer 
Schützenbrüder und ihrer Frauen sind nun 
nicht nur unsere Kompaniefeste, sondern 
auch unsere Monatsschießen gesichert.

Generationenwechsel in 
der Kompanieführung
Nach 15 Jahren Dienstzeit und viel Herzblut 
hat unser Schützenbruder Frank „Doko” Sieve 
im letzten Frühjahr seinen Posten zur Verfü-
gung gestellt. Auf der Versammlung in Franks 
Doppelgarage, die während der Umbauzeit 
als provisorisches Kompanielokal herhalten 
musste, wurde David Kröger zu seinem Nach-
folger gewählt. Getreu dem Motto „Jugend vo-
ran” ist mit David ein Vertreter unserer zuneh-
mend wachsenden Gruppe von Jungschützen 
im Vorstand vertreten. Dies ist ein weiteres 
Zeichen dafür, dass die 19. Kompanie Genera-
tionen verbindet!

VII

5. NACHRICHTEN AUS DEN BATAILLONEN
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Jungschützen gedenken 
verstorbenen Schützenbruder
Am Schützenfestsamstag trafen sich ca. 15 
Jungschützen der 19. Kompanie zum Früh-
schoppen beim Kassierer Jürgen Bokern in 
Brockdorf. Gegen Mittag gingen sie gemein-
sam zur Ruhestätte des im Juli 2018 verstor-
benen Schützenbruders Paul Sperveslage. In 

einer Gedenkminute stellten sie eine Blumen-
schale auf das Grab von Paul. Anschließend 
wurde der Frühschoppen fortgeführt. Um 
16.00 Uhr fuhren alle zum Schützenplatz und 
nahmen gemeinsam am Kommers teil.
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25.Kompanie „Unlandsbäke“

Erfolgsverwöhnte Kompanie und gesellige Kompanieevents 
Das Schützenfest 2019 stellte sich im letzten 
Jahr als ein überaus erfolgreiches dar. Gleich 
drei Schützenbrüder unserer Kompanie durf-
ten die Bühne während des Kommerses am 
Schützenfestsamstag betreten.
Zum einen wurde Schützenbruder Frank Rie-
senbeck der Treueorden des Regiments über-
reicht, zum anderen durften sich die Schüt-
zenbrüder Jürgen Runnebom und Reinhard 
Tombrägel für ihre 40 jährige Mitgliedschaft 
feiern lassen.

Am Schützenfestsonntag kam es zum eigentli-
chen Highlight des vergangenen Schützenfes-
tes. Schützenbruder Helmut Staarmann wurde 
von König Markus Feldkamp der höchste Or-
den für Kameradschaft und Treue verliehen. 
Er ist somit das erste Mitglied in unserem 34. 
Jahr, dem diese Ehre zu Teil wird.  

Unsere alljährliche Boßeltour war in diesem 
Jahr rekordverdächtig. Knapp 40 Personen wa-
ren mit von der Partie. Wie bewährt, boßelten 
wir uns den Nachmittag über durch das Ler-
chental. Im Anschluss lud der Festausschuss á 
la „back to basics“ zum rustikalen Prütt-Essen 
in der Garage unseres Schützenbruders Mat-
ze Verwold. Das Setting (Garage, Bierbänke, 
selbst gezapftes Bier) ließ den einen oder an-

Schuss Heil!

deren in Erinnerung der „ersten“ Jahre schwel-
gen. Es war eine rundum gelungene Veranstal-
tung.

Am 29.02.2020 veranstaltete Schießwart Chris-
tian Kampers einen Kompanieschießabend in 
der Schützenhalle. Seiner Einladung folgten 
ca. 45 Personen. Bei gutem Essen und Trinken 
und spannenden Schießwettbewerben, wie 
z. B. 100m KK, verbrachten wir einen schönen 
und erfolgreichen Abend.
Walli Nordlohne, Anke Böhmker und Eva 
Schweer durften sich im Anschluss als Siege-
rinnen feiern lassen. 

Am Ende bleibt uns nichts anderes zu hoffen, 
als das sich der graue Mantel namens CO-
VID-19 bis Juli verzogen hat und wir ausge-
lassen unser geliebtes Lohner Schützenfest 
feiern können.

VII
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40.Kompanie „Fuchshöhle“

Das Königsjahr der übergangsweise gegrün-
deten 40,5. Kompanie endete mit dem erwar-
teten Fest bei unserem König Markus Feld-
kamp.

Beginnend mit dem Fahnesetzen bei sämtli-
chen Thronmitgliedern und dem jeweiligen 
Hauptmann und Feldwebel der 40. und 41. 
(40,5) Kompanie über das Schmücken, den 
Zapfenstreich und letztendlich das familiä-
re Beisammensein am Dienstag wurden die 
Schützenfesttage gemeinsam genossen und 
zelebriert. Das gesamte Jahr hat die beiden 
Kompanien eng zueinander gebracht, und die 
zukünftige Nähe der Gefechtsstände wird da-
für sorgen, dass der Kontakt immer ein ganz 
besonderer bleiben wird.

Nach dem Schützenfest kehrte eine inzwi-
schen ungewohnte Ruhe ein, welche mit der 
Tagesfahrt der nun wieder 40. Kompanie zur 
Meyer Werft in Papenburg und dem Berent-
zen-Hof in Haselünne endete. 

Es folgten Termine wie der Bataillons- und Kö-
nigsball sowie Anfang Januar die Generalver-
sammlung in der Lohner Schießhalle.

Während der Versammlung wurden sowohl 
Feldwebel Stefan Blümke als auch der erste 
Schießwart Dennis Hartke in ihren Ämtern be-
stätigt. Zudem wurde Simon Kleine Bornhorst 
von den anwesenden Schützen zum zweiten 
Schießwart gewählt. 

Im Februar kam die Kompanie zu ihrem tradi-
tionellen Kohlgang zusammen, welcher auf-
grund von schlechtem Wetter leider stark ab-
gekürzt werden musste. Trotz des nur knapp 
500m langen Ganges und fehlender „Wegbie-
re“ war die Stimmung ausgelassen, als Jörg 
Wilke und Luisa Kleine Bornhorst zum Kohlkö-
nigspaar 20/21 erkoren wurden. 

Die 40. Kompanie wünscht den Schützen und 
ihren Familien ein erfolgreiches und gesundes 
Schützenjahr 20/21. 

Schuss Heil!
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46.Kompanie „Aschenputtel“

46. Kompanie „Aschenputtel“ unterwegs mit der Kutsche im Brägeler Moor

Am ersten Adventswochenende letzten Jahres 
organisierte unser Festausschuss eine Kutsch-
fahrt mit der wunderschönen Kutsche von 
Werner Bruns.

Mittags haben wir uns bei Werner Bruns auf 
dem Hof an der Freilichtbühne getroffen. Mit 
großer Überraschung konnte Werner Bruns 
uns mit einer auf gefühlt 40 Grad warmen Kut-
sche begrüßen.

Durch das enge Zusammenrutschen in der voll 
besetzten Kutsche kam bei heißem Glühwein 
und gekühlten Bierchen schnell eine urgemüt-
liche Stimmung auf. Selbst das Warten auf
zu spät eintreffende Schützen, bevor es los 
gehen sollte, tat der guten Laune keinen Ab-
bruch.

Als dann Marianne Rosenberg nach Heino 
und den Kasselruter Spatzen zum Mitsingen 

aufrief, sollte es dann doch noch mit dem Ge-
spann mit 3 Pferden los gehen.  Mit Pötte un 
Pannen un achtern en lütken Danneboaum 
güng es dann los. Der Ofen bollerte unent-
wegt, und auch der heiße Glühwein trug zur 
Geselligkeit bei. Bei lautem Gesang, angeführt 
vom Hptm. Alfons Rüwe, wurde gesungen, wie 
es sich für eine Männertour gehört. 

Bei einer eingelegten Pause, ich denke nur für 
die Pferde, wurde von Werner Bruns traditio-
nell aus der Suppenkelle ein feiner Schnaps 
ausgeschenkt. Wer dem Widersprach, bekam 
auch keine Bratkartoffeln, so die Anordnung 
von Werner Bruns. Ganz rustikal wurde dann 
direkt aus der Pfanne im Stehen mitten im Brä-
geler Moor lecker Burgunderbraten gereicht.
Kulinarisch gestärkt ging es nun Richtung 
Lohner Weihnachtsmarkt, wo wir einen schö-
nen Abschluss dieses schönen Nachmittags 
vollzogen haben.
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Schützenfest Hagen
Die Schützensaison startete 2019 schön früh 
mit dem Besuch des Hagener Schützenfestes. 
Der von Schießwart Andre Frilling initiier-
te Austausch mit der Kompanie vom Hagen 
ist inzwischen schon fast Tradition, und bei 
herrlichem Wetter durfte eine Abordnung 
unserer Kompanie am Festumzug und am 
anschließenden Fest auf dem Schützenplatz 
teilnehmen. Da in der nebenan gelegenen 
„Wunderbar“ der Saisonabschluss von Rasta 
Vechta gefeiert wurde, bot sich zudem die Ge-
legenheit zur „Jungschützenakquise“, und mit 
Max DiLeo gab es einen heißen Interessenten.

Schützenfest 2019
Nachdem das Franziskaner im Juni 2019 „über-
raschend“ geschlossen wurde, mussten unser 
Hauptmann Harald Wobbeler und sein Feld-
webel Christoph Schomburg sich kurzfristig 
um eine neue Kompanieunterkunft bemühen. 
Eine echte Herausforderung innerhalb der 
kurzen Zeit, und dennoch wurde eine quasi 
perfekte Lösung präsentiert: Der „Eber“ auf 
dem Vossberg wurde zu unserem neuen Kom-
panielokal. Einem erfolgreichen Schützenfest 
mit den entsprechenden Zusammenkünften 
beim „Eber“ und auf dem Schützenplatz stand 
nun nichts mehr im Wege.

Trotz einiger unglücklicher „gesundheitsbe-
dingter“ Ausfälle einzelner Schützen mar-
schierte die 50ste am Schützenfestsonntag 
und Montag aus, und wie in jedem Jahr galt es, 
auch 2019 einen Kompaniekönig zu ermitteln. 
Unangefochten und hochverdient konnte sich 
dabei Raimund Brockhaus durchsetzen und 
wurde Kompaniekönig. Bei den Schützenfrau-
en siegte Karin Renze und wurde damit neue 
Kompaniekaiserin. 

Auch wenn das Lohner Schützenfest in diesem 
Jahr nicht stattfinden kann, freuen wir uns 
umso mehr auf das Wiedersehen aller Schüt-
zen und aller Schützenfestgäste in 2021.

Bis dahin werden wir sicher - unter Einhaltung 
aller Hygienevorschriften – die eine oder an-
dere Versammlung im neuen Kompanielokal 
abhalten und den Anweisungen des Robert 
Koch Institutes folgen und ordnungsgemäß 
den Rachenraum desinfizieren.

Schuß Heil und bleibt gesund!
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Wieder liegt ein erfolgreiches Schützenjahr 
hinter uns. Gemeinsam konnten wir wieder 
einmal ein grandioses Schützenfest (mit ein 
wenig Firlefanz) feiern und viele schöne Tage 
genießen.
Am Montag wurde der neue Veltins-König in 
Amt und Würden eingeführt. Die neue Ma-
jestät Jens Hofterheiden setzte sich in einem 
harten Wettkampf gegen seine Konkurrenten 
durch.
Aber: Nach dem Schützenfest ist vor dem Jubi-
läum. Es nähert sich der 20. Ausmarsch unse-
rer Kompanie beim Lohner Schützenfest. Die 
Vorbereitungen für ein grandioses Fest laufen 
auf Hochtouren. Dafür wurde auch für einen 
einheitlichen Look außerhalb des Schützen-
festes gesorgt. Da es auch neue Schützen in 
der Kompanie gibt, mussten neue Polo-Shirts 
angeschafft werden. Die Organisation wurde 
von Jens übernommen. Vielleicht ein königli-
ches Geschenk? 

Auch in diesem Jahr mel-
deten sich aus den Reihen 
der Kompanie zwei Mann-
schaften beim diesjährigen 
Regimentspokalschießen 
an, die mit Erfolg am Wett-
kampf teilnahmen. Dabei 
konnte Matthias Meiners in 

der Einzelwertung der 11. Staffel den 3. Platz 
erringen. 

Auf dem Jahresplan stand im September auch 
ein weiteres Mal in der Geschichte der Kom-
panie eine „Überraschungsfahrt“ an. Dabei 
nahmen 10 tapfere Euwerfarken das wag-
halsige Experiment auf sich.  Nach kleineren 
Pannen (Danke Deutsche Bahn), aber einem 
grandiosen Frühstück, erreichten wir gestärkt 
unser Ziel: Köln. Nach einem Spaziergang am 
Rhein wurde die Innenstadt getestet und für 
gut empfunden. In diesem Sinne auch noch-
mal vielen Dank an die Organisatoren unserer 
Kompaniefahrt.
 
Im November standen dann Neuwahlen an. Da-
bei wurden der Hauptmann, der Schießwart und 
der Kassierer in ihrem Amt bestätigt. Neu ge-
wählt wurden zum Feldwebel Jens Hofterheiden 
und zum Schriftführer Matthias Meiners. 

VII
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Hermann-Josef Sieverding . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             Hauptmann
Jens Hofterheiden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     Feldwebel
Matthias Meiners . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      Schriftführer
Ludger Pohlmann. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      Kassierer
Marius Bröring. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         Schießwart

Auch zur guten Tradition in der Kompanie 
gehört der Besuch des Weihnachtssingens in 
der Lohner Innenstadt. Bei Bier, Glühwein und 
Gesang kam schnell Weihnachsstimmung auf, 
und die Spendierlaune stieg. 

Am letzten Tag des Februar lud das noch am-
tierende Kohlkönigspaar zur Kohltour ein. Da-
bei wurde bei einem gemütlichen Gang durch 
Lohne und dem abschließenden Essen ein 

neues Kohlkönigspaar ermittelt: Neuer Kohl-
könig ist Ludger Pohlmann mit der Königin 
Elke Sieverding. 

Die Euwerfarken wünschen allen Schützen, 
Schützenfrauen, Kindern und Besuchern ver-
gnügliche Stunden auf dem Lohner Schützen-
fest. Weitere Informationen und Bilder finden 
Sie auf www.euwerfarken.de

Dem Vorstand gehören im Jubiläumsjahr 2020 an: 
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97. Stadtkapelle Lohne e.V.

Neuer Vorstand bei der Stadtkapelle Lohne e.V.

Das vergangene Jahr war ein ganz besonderes 
für die Stadtkapelle: 1919 gegründet, beging 
der Verein 2019 sein 100-jähriges Jubiläum. 
Dieser Anlass wurde selbstverständlich würdig 
gefeiert; zunächst einmal mit einem doppelten 
Jubiläumskonzert am 13./14. April mit Stücken 
aus 100 Jahren Musikgeschichte der Stadtka-
pelle. Am eigentlichen Gründungstag, dem 1. 
Mai, richtete die Kirchengemeinde St. Gertrud 
einen Festgottesdienst aus, den die Stadtkapel-
le mit der „Deutschen Messe“ von Franz Schu-
bert begleitete. Im Anschluss fand ein Empfang 
der Stadt Lohne statt, bei dem der Verein viele 
Geschenke und Grußworte vom Bürgermeister, 
dem Niedersächsischen Musikverband, dem 
Schützenverein und weiteren erhielt. Abends 
wurde vereinsintern auf Hof Seggewisch ge-
feiert, alles in Begleitung des befreundeten 
Vereins Harmoniemusik Nesselwang aus dem 
Allgäu. Ein weiterer befreundeter Verein war 
Ende Mai zu Besuch: Mit dem Orchestre d’Har-
monie de Rixheim gab die Stadtkapelle ein 
Open-Air-Konzert in der Lohner Innenstadt. 
Und zum Abschluss des Jahres wurde am ers-
ten Advent die „Missa Katharina“ von Jacob de 
Haan zusammen mit der Chorgemeinschaft St. 
Gertrud aufgeführt. Nebenbei waren natürlich 
auch noch die „üblichen“ Auftritte zu absolvie-
ren, unter anderem das Schützenfest 2019 mit 
König Markus Feldkamp.

So ging ein aufregendes und erfolg-
reiches Jubiläumsjahr zu Ende, und 
mit dem Jahr endete auch eine Ära 
im Verein: Frank Runnebohm trat als 
erster Vorsitzender zurück. Zugleich 
stellten auch der zweite Vorsitzende 
Bernard Buschemöhle und Kassen-
wartin Judith Schmidt ihre Posten 
zur Verfügung. Alle drei wurden bei 
der Mitgliederversammlung Ende 
November mit „Standing Ovations“ 

verabschiedet und erhielten Präsente und Eh-
rungen. 
Zum neuen ersten Vorsitzenden wurde Ma-
ximilian Braun gewählt, seit knapp 10 Jahren 
Flügelhornist bei der Stadtkapelle und bisher 
Jugendwart. Unterstützt wird er von der zwei-
ten Vorsitzenden Kerstin Rohe und Kassenwar-
tin Sarah Billaudelle. Neuer Jugendwart wurde 
Michael Heitmann; die übrigen Posten bleiben 
unverändert.

Damit starten 2020 gleich vier neue Vorstands-
mitglieder in ein neues Stadtkapellen-Jahr, das 
leider nicht wie erwartet mit einem Konzert 
am 19. April beginnen konnte: Das Konzert 
musste wegen der Corona-Krise abgesagt 
werden; ein neuer Termin wird noch gesucht. 
Dafür freuen die Mitglieder sich auf das Okto-
berfest am 20. September und natürlich auf 
das Lohner Schützenfest im Juli!
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Wieder einmal war das Regimentspokalschießen ein voller Erfolg. 

Alles in allem eine tolle Veranstaltung! 
Hier die Ergebnisse:

Regimentspokalschießen

	 Staffel 1
	 Platz 	 Name 	 Ergebnis 	 Einzelwertung
	 1	 19. Kp Meyerfelde 1M	 570	 1	 Siemer Michael	 193

	 2	 27. Kp Gingfeld 1M	 562	 2	 Hackmann Stefan	 192

	 3	 39. Kp Sandhasen 1M	 553	 3	 Nordmann Erwin	 190

	 4	 22. Kp. Poggenstadt 1M	 550

	 5	 18. Kp.Bokern 2M	 549

	 6	 17. Kp Nassauer 1M	 543

	 7	 46. Kp Aschenputtel	 538

	 Staffel 2
	 Platz 	 Name 	 Ergebnis 	 Einzelwertung
	 1	 38. Kp Südlohner Bergjäger 1M	 565	 1	 gr.Kamphake Johannes	 189   48

	 2	 19. Kp Meyerfelde 3M	 549	 2	 Kreymborg Andre		  189   46

	 3	 08. Kp Wiska 1M	 549	 3	 Gustke Domenik		  187

	 4	 05. Kp Dei Danner II Zug 1M	 547

	 5	 18. Kp Bokern 1M	 545

	 6	 12. Kp Brink-Süd 1M	 543

	 7	 25. Kp Unlansbäke 1M	 537

	 Staffel 3
	 Platz 	 Name 	 Ergebnis 	 Einzelwertung
	 1	 15. Kp Riesseler Jäger 1M	 549	 1	 Deters Heinrich		  184   47

	 2	 13. Kp Schellohne 1M	 547	 2	 Thomann Martin		  184   44

	 3	 07. Kp Moorkamp 1M	 547	 3	 Überwasser Frank		  183   48

	 4	 39. Kp Sandhasen 2M	 542			   Hoping Reinhold		  183   47

	 5	 19. Kp Meyerfelde 2M	 541			   Kampsen Günther		  183   47

	 6	 21. Kp Brägeler Straße	 541

	 7	 09. Kp Wichel 1M	 540

	 Staffel 4
	 Platz 	 Name 	 Ergebnis 	 Einzelwertung
	 1	 28. Kp.Drosten 1M	 544	 1	 Hartmann Rainer	 187

	 2	 27. Kp Gingfeld 2M	 542	 2	 Vagelpohl Josef	 186

	 3	 22. Kp Poggenstadt 2M	 541	 3	 Olberding Mike	 184

	 4	 38. Kp Südlohner Bergjäger 2M	 540

	 5	 07. Kp II Zug Moorkamp	 539

	 6	 16. Kp Landwehrstraße 1M	 533

	 7	 25. Kp Unlandsbäke 2M	 530

6. SCHIESSSPORTABTEILUNG
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	 Staffel 5
	 Platz 	 Name 	 Ergebnis 	 Einzelwertung
	 1	 31. Kp Steinkreuz 1M	 545	 1	 Dammann Stephan	 184   44

	 2	 08. Kp Wiska 2M	 540	 2	 Zumdohme Stephan	 184   43

	 3	 11. Kp Keet Jung	 537	 3	 Zumdohme Werner	 181

	 4	 25. Kp Unlandsbäke 3M	 526

	 5	 12. Kp Brink-Süd 2M	 523

	 6	 59. Kp Inselschützen 1M	 519

	 7	 40. Kp Fuchshöhle 1M	 434

	 Staffel 6
	 Platz 	 Name 	 Ergebnis 	 Einzelwertung
	 1	 10. Kp Grevingsberg 1M	 529	 1	 Bohmann Michael	 183

	 2	 27. Kp Gingfeld 3M	 528	 2	 Wienhold Simon	 180

	 3	 25. Kp Unlandsbäke 4M	 516	 3	 Kühling Michael	 179

	 4	 17. Kp Nassauer 2M	 513

	 5	 05. Kp Dei Danner 1 Zug 1M	 511

	 6	 16. Kp Landwehrstraße 2M	 502

	 7	 15. Kp Riesseler Jäger 2M	 297

	 Staffel 7
	 Platz 	 Name 	 Ergebnis 	 Einzelwertung
	 1	 31. Kp Steinkreuz 3M	 550	 1	 Olberding Jörg	 190

	 2	 31. Kp Steinkreuz 2M	 535	 2	 Witte Frank	 183

	 3	 58. Kp Die Türmer 2M	 528	 3	 Kallage Dennis	 181   45

	 4	 28. Kp Drosten 2M	 508			   Wienhold Glenn	 181   44

	 5	 11. Kp Stadtwache 1M	 495

	 6	 58. Kp Die Türmer 1M	 469

	 7	 09. Kp Wichel 2M	 424

	 Staffel 8
	 Platz 	 Name 	 Ergebnis 	 Einzelwertung
	 1	 46. Kp Aschenputtel 2M	 518	 1	 Kühling Jens	 178

	 2	 55. Kp.Wichelmänner 1M	 517	 2	 Hackstedt Gerhad	 181

	 3	 06. Kp.Brink-Nord 1M	 517	 3	 Bojes Thomas	 170

	 4	 07. Kp Moorkamp 2M	 500

	 5	 58. Kp Die Türmer 3M	 499

	 6	 59. Kp Inselschützen 2M	 493

	 7	 13. Kp Schellohne 2M	 486
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	 Staffel 9
	 Platz 	 Name 	 Ergebnis 	 Einzelwertung
	 1	 19. Kp Meyerfelde 4M	 531	 1	 Olberding Reinhard	 181

	 2	 05. Kp Dei Danner II.Zug 2M	 518	 2	 Vorwerk Jan Hendrik	 180

	 3	 06. Kp Brink-Nord 2M	 503	 3	 Schmedes Tobias	 176

	 4	 15. Kp Riesseler Jäger 3M	 488

	 5	 27. Kp Gingfeld 4M	 483

	 6	 11. Kp Keet Alt 1M	 472

	 7	 18. Kp Bokern 3M	 245

	 Staffel 10
	 Platz 	 Name 	 Ergebnis 	 Einzelwertung
	 1	 08. Kp Wiska 3M	 539	 1	 Lohmann Johannes	 183   47

	 2	 17. Kp Nassauer 3M	 524	 2	 Meyer Johannes	 183   47

	 3	 19. Kp Meyerfelde 5M	 515	 3	 Hoffmann Markus	 179   46

	 4	 20. Kp Blitz 1M	 515			   Herzog Lukas	 179   46

	 5	 20. Kp Blitz 2 M	 500			   Bruns Kevin	 179   45

	 6	 11. Kp Keet Alt 2M	 436

	 Staffel 11
	 Platz 	 Name 	 Ergebnis 	 Einzelwertung
	 1	 50. Kp Voßberg 1M	 537	 1	 Frilling Andre	 184

	 2	 23. Kp Brägel Tönze 1M	 512	 2	 Blömer Jörg	 174

	 3	 39. Kp Sandhasen 3M	 498	 3	 Meiners Matthias	 173

	 4	 51. Kp Euwer 1M	 489

	 5	 11. Kp Stadtwache 2M	 465

	 6	 55. Kp Wichelmänner 2M	 299

	 7	 05. Kp Dei Danner I.Zug 2M	 75

	 Staffel 12
	 Platz 	 Name 	 Ergebnis 	 Einzelwertung
	 1	 28. Kp Drosten Die Royale M	 532	 1	 Honkomp Hans-Dieter	178

	 2	 23. Kp Brägel Tönze 2M	 522	 2	 Varnhorst Michael	 177

	 3	 37. Kp Zur Bleiche 1M	 522	 3	 Möllmann Günther	 175

	 4	 38. Kp Südlohner Bergjäger 3M	 518

	 5	 25. Kp Unlandsbäke 5M	 493

	 6	 07. Kp Moorkamp 3M	 462

	 7	 51. Kp Euwer 2M	 289

6. SCHIESSSPORTABTEILUNG
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	 Königspokal 2019-2020
	 Platz	 Kompanie	 Name 	 Ergebnis 	 Summe
	 1.	 27. Kp Sanssouci	 Wöhrmann Matthias	 49

			   Kohl Michael	 46

			   Mönnich Thomas	 48	 143

	 Wanderpokal Schützenverein Lohne 2019-2020
	 Platz	 Kompanie	 Schütze	 Ring	 Summe	 Stechen
	 1.	 22.Kp.Zerhusen 	 Hackmann Stefan	 45

			   Vagelpohl Mannfred	 48

			   Vagelpohl Josef	 49	 142	 29,2

	 2.	 18.Kp.Bokern	 Tiemerding Martin	 47

			   Schulte Markus	 46

			   Vornhagen Norbert	 49	 142	 27,7

	 3.	 28.Kp.Drosten	 Zerhusen Oliver	 48

			   Heseding Ludger	 45

			   Kröger Jens	 47	 140

	 4.	 27.Kp.Sanssouci	 Wöhrmann Hendrik	 48

			   Thomann Ludger	 46

			   Hammersen Frank	 45	 139

	 Einzelauswertung 2019-2020
	 Platz 	 Name 	 Kp.	 Ring 	 Stechen 	
	 1.	 Lohmann Johannes	 08. Kp.	 49 Ring

	 2.	 Schulte Holzenkamp Thorsten	 18. Kp.	 49 Ring	 48 Stechen	 31,5

	 3.	 Kohl Michael	 27. Kp.	 49 Ring	 47 Stechen	 28,6

	 4.	 Kreymborg Mario	 38. Kp.	 49 Ring	 47 Stechen

	 5.	 Schulte Markus	 18. Kp.	 49 Ring	 46 Stechen	 30,3

	 6.	 Vornhagen Norbert	 18. Kp.	 49 Ring	 46 Stechen	 28,2

	 7.	 Kamphake gr, Johannes	 08. Kp.	 49 Ring	 45 Stechen	 28,9

	 8.	 Kröger Jens	 28. Kp.	 49 Ring	 45 Stechen	 14,3

	 9.	 Vornhagen Helmut	 19. Kp.	 48 Ring	 49 Stechen

	 10.	 Vagelpohl Josef	 22. Kp.	 48 Ring	 48 Stechen
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	 Staffel 13
	 Platz 	 Name 	 Ergebnis 	 Einzelwertung
	 1	 42. Kp Lönsberger 2M	 521	 1	 Evers Reinhard	 178

	 2	 15. Kp Riesseler Jäger 4M	 512	 2	 Bröring Johannes	 172   46

	 3	 09. Kp Wichel 3M	 484	 3	 Tinnemann Ingo	 172   42

	 4	 03. Kp II Zug Pillhuhn	 483

	 5	 05. Kp Dei Danner II Zug 3M	 460

	 6	 10. Kp Grevingsberg 2M	 415

	 7	 42. Kp Lönsberger 1M	 362
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Bericht des Schießwartes

In meinem Bericht vom Vorjahr war aus Sicht 
des Schießwartes das Vereinsleben und die 
Aktivitäten auf einem sehr guten Level. Das 
hat sich im vergangenen Schützenjahr fortge-
setzt.

Beim Regimentspokalschießen, Schützen-
fest und bei den Terminen in der Schießhalle 
haben wir weiterhin regen Zulauf. Auch die 
erzielten Ergebnisse bei den einzelnen Ver-
anstaltungen werden immer besser. Bei der 
Siegermannschaft im Reg.Pokal, der 19.Kp. 
Meyerfelde hat im Mittelwert jeder Schütze 48 
Ring/Schießtag geschossen. Eine wirklich tolle 
Leistung!

Die Schießhalle wird weiterhin sehr gut ge-
nutzt, und man muss bei einigen Veranstaltun-
gen wie z. b. beim Reg. Pokal den Bereich des 
Luftgewehrstandes als Gastraum mit nutzen. 
Auch Kompanie- oder Bat.-Versammlungen 

finden mittlerweile in unserer Schützenhalle 
statt.

Sehr erfreulich ist auch der Boom im sport-
lichen Bereich. Bei unseren Jugendwarten 
Markus Schulte und Alexander Westerhoff 
sowie dem Schießwart des V. Bat., Joachim 
Triemer, finden sich immer mehr Jugendliche 
und junge Erwachsene ein. Jeden Freitag wird 
ab 16:30 Uhr trainiert. Durch die Anschaffung 
neuer Gewehre konnte die Ausrüstung unse-
rer Jugendlichen noch einmal verbessert wer-
den, und die Erfolge stellen sich langsam ein. 
So konnten im Kreis, Bezirk und Land schon 
einige Erfolge erzielt werden.

Auch im Herren- und Damenbereich hat sich 
einiges getan. Die Ausbildung der beiden 
Trainer zeigt erste Erfolge. Andrea Möllmann 
kümmert sich um Luftgewehrschützen (Sport-
schützen), und Martin Tiemerding von der 
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18.Kp.Bokern Laubfrosch hat mittlerweile fünf 
KK-Gruppen soweit vorangebracht, dass sich 
die meisten Teilnehmer mit sehr guten Ergeb-
nissen präsentieren.

Es sind ausnahmslos Schützen aus unserem 
Schützenverein, von denen sich nach dem 
Training ein großer Teil den Sportschützen 
angeschlossen hat. Einige Schützen haben 
sich um bis zu 10 Ring verbessert. Eine 50 zu 
schießen, ist für diese Schützen keine Selten-
heit mehr.

Besonders möchte ich hier Johannes Lohmann 
von der 8.Kp. erwähnen, der in diesem Jahr bei 
der Einzelwertung in seiner Staffel und beim 
Schießen um die Einzelorden des Reg.Pokals 
jeweils den 1.Platz belegt hat. Eine tolle Arbeit 
von Martin Tiemerding und Andrea Möllmann, 
vielen Dank dafür!

Es zeigt aber auch, dass mit unserer vorhande-
nen Schießsportanlage, den Waffen und der 
ausgegebenen Munition die entsprechenden 
Voraussetzungen geschaffen worden sind. 
Wer Interesse hat, kann sich gerne bei Martin 
oder Andrea melden. Sie werden dann alles 
weitere mit euch besprechen.

Alle Ergebnisse und Platzierungen hier aufzu-
listen, würde den Rahmen sprengen, aber ein 

Ergebnis möchte ich  besonders hervorheben.
Der Schützenbruder Clemens Buschmann 
von der 6.Kp.Brink Süd hat bei den Deut-
schen Meisterschaften den 3.Platz in der Dis-
ziplin Luftgewehr Auflage erreicht. Herzlichen 
Glückwunsch.

Erfreulich ist auch, dass sich zwei weitere 
Schützenbrüder bereit erklärt haben, eine 
Ausbildung zum Schießsportleiter zu machen. 
Die Schützen Markus Engelmann von der 
12.Kp und Michael Heseding von der 14.Kp 
haben die Prüfung im letzten Schützenjahr 
erfolgreich bestanden. Auch euch beiden mei-
nen herzlichen Glückwunsch.
Ihr seht, es tut sich so einiges, und wir sind 
damit auf einem guten Weg, und ,dank euch 
allen , besonders durch die Teilnahme an den 
verschiedenen Veranstaltungen , boomt es im 
Bereich des Schießens.

Mein Dank geht hier auch an Tobias Wöhr-
mann, der mit sehr viel Einsatz immer dafür 
sorgt, dass unsere Anlagen auf dem neuesten 
Stand sind und entsprechend gewartet wer-
den.

Wer Interesse am Schießen hat, ist herzlich 
eingeladen jeden Mittwoch ab 18:00 Uhr in 
der Schießhalle sich zu Informieren bzw. zu 
üben.
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Zum Festakt aus Anlass seines 175. Geburtsta-
ges hatte der Bürgerschützen-und Heimatver-
ein Harsewinkel am 23.01.2020 in das großar-
tige Claas Ausstellungszentrum vornehmlich 
Freunde eingeladen, zu denen seit Jahrzehn-
ten eine tiefe Verbundenheit besteht. Mit da-
bei war eine Delegation unseres Vereins sowie 
der Repräsentanten unserer Stadt, bestehend 
aus Bürgermeister, den zwei Ehrenbürgern, 
Vorstand, Sr. Majestät, den 3 Ehrenpräsidenten 
und vor allen die Führungsspitze der 5. Kom-
panie I. Zug „Dei Danner“. Leider musste die 
Einladung aus Platzgründen auf diesen einge-
grenzten Personenkreis beschränkt werden. 
Was die Teilnehmer erlebten, war eine in die-
ser Form im Schützenwesen vermutlich wohl 
noch nie dagewesene, einzigartige Mischung 
aus Begrüßung, Musik, Tanz, Show, abwech-
selnd mit Festansprache, Grußworten, Menü 
und Umtrunk. Auf einer zwölf Meter breiten 
Leinwand wurden die Auftritte in gestochen 
scharfen Bildern übertragen. Im Programm u.a.: 
„Fascinatings Drums“ aus Lippstadt (Trommel 
Künstler), Musikeinlagen des Kolpingorchester 
und Spielmannszuges Harsewinkel, Tänze der 
Deutschen Meister „Rote Funken Harsewinkel“, 
Bauchredner Jörg Jara, bekannt aus Funk und 
Fernsehen, der besonders mit seiner Nummer 
„Wollt Ihr Nüsse“ die Gäste regelrecht zu Begeis-
terungsstürmen trieb.

Besuch bei Freunden

Sprichwörtlich in den Mittelpunkt gerückt 
wurde Günter Austermann, Präsident des BSV 
Harsewinkel, nur ein einziges Mal – doch dieses 
Lob kam ausgerechnet von allerhöchster Stel-
le: „Er redet nicht über sich selbst, sondern hat 
ein ehrendes Wort für all seine Gäste“, schrieb	
CDU Politiker Ralph Brinkhaus dem Präsiden-
ten beim Festakt des Vereins ins Stammbuch. 
„Das zeugt  von  Haltung  und  echter Wert-
schätzung“, zollte der Unions-Fraktionsvorsit-
zende dem Cheforganisator der Feierlichkei-
ten  zum  175.  BSV-Geburtstag Hochachtung, 
Herzlichkeit, Leidenschaft, Engagement:  diese 
ehrlich  gemeinten Worte fand er nicht nur für 
Präsident  Austermann, sondern auch für all 
die Aktiven unter den 1250 Mitgliedern, „die 
etwas für die Gemeinschaft tun, ohne Geld 
dafür zu bekommen“. In Zeiten, in denen die 
Menschen sich voneinander entfremden, in 
denen der Kitt der Gesellschaft brüchig wird, 
sei der Zusammenhalt der Grünröcke nicht 
hoch genug einzuschätzen,  betonte  Ralph  
Brinkhaus. Für den Parlamentarier aus Rhe-
da-Wiedenbrück, den die Kontaktpflege an 

der Basis seiner politischen Heimat 
nicht selten zu dem bunten Treiben 
rund um die Vogelstange führt, nimmt 
die Uniform einen hohen Stellenwert 
ein:“ sie ist wie ein gemeinsames Band, 
das alle Schichten verbindet. Wer aber 
die Schützenvereine allein auf das  Fei-
ern  reduziere,  „der  hat nichts, aber 
auch rein gar nichts verstanden“. 
Über 22 Monate hinweg hat Auster-
mann an dem Konzept für das Jubiläum 
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gefeilt – Ideen für die Musik entwickelt, Künst-
ler unter Vertrag genommen, den minutiös 
getakteten Plan mehrfach nachjustiert. Doch 
in das Licht der Spots und  Scheinwerfer rück-
te in der Tat nicht der führende Kopf des 1845 
aus der Taufe gehobenen Vereins, sondern 
jene die dem Verein, teils schon seit Jahrzehn-
ten, die Treue halten. Ob 
Claas-Konzernchef Thomas 
Böck („Vereine wie der Ihre 
halten die Gesellschaft zu-
sammen“), Bürgermeisterin  
Sabine  Amsbeck-Dopheide 
(„Der Bürgerschützenverein 
ist im besten Sinne bürger-
lich“) oder St. Hubertus-Prä-
sident Matthias Hörster („Ihr 
seid ein Symbol für Tradition 
und Brauchtum“) als Ver-
treter aller heimischen und 
auswärtigen Gastvereine. 
Den wohl emotionalsten Au-
genblick des Abends verbuchten die aus dem 
700 Kilometer entfernten Innsbruck angereis-

ten Wiltener Schützen um ihren Ehrenhaupt-
mann Andreas Raass. Als das Kolpingorchester 
„Dem Land Tirol die Treue“ intonierte, hielt es 
niemanden mehr auf den Stühlen. Aus fast 
500 Kehlen erklang das von reichlich Pathos 
geprägte Lied. „Freundschaften“,  rief  Andreas 
Raass dem Publikum denn auch zu, seien wie 

Salz: „Sie konservieren das 
Traditionelle und würzen die 
Zukunft.“
Seit mehr als drei Jahrzehn-
ten pflegt die 5. Kompanie 
I. Zug „Dei Danner“ eine 
ganz besondere und inten-
sive Freundschaft mit der 3. 
Kompanie des BSV Harse-
winkel. Sogar Ehen wurden 
zwischen Harsewinkel und 
Lohne geschlossen. In re-
gelmäßigen Intervallen seit 
1990 besuchen sich beide 
Kompanien auf dem jewei-

ligen Schützenfest. Begründet wurden die 
Freundschaftsbande von dem unvergessenen 

7. BESUCH BEI FREUNDEN
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Schützenbruder Bruno Kleine und Georg Sie-
verding. Beide hatten die gleiche Wellenlänge! 
Wo Not an Mann/Frau war oder sie gebraucht 
wurden, waren sie zur Stelle. Bruno war nicht 
nur ein Gönner der Danner, sondern großzügi-
ger Sponsor vieler Lohner Vereine, besonders 
des Unseren. Über die Jahre entwickelte sich 
eine herzliche Freundschaft und Verbunden-
heit auch zwischen den jeweiligen Vorstän-

den. Gerne werden gegenseitig 
Rathausempfang, Kommers 
und Heimatabend, besucht.

Deshalb war es ausnahmslos al-
len Mitgliedern der Lohner De-
legation ein echtes Bedürfnis, 
unseren Harsewinkeler Freun-
den ein angemessenes Geburts-
tagsgeschenk zu machen. Über-
reicht wurde eine wertvolle 
Statuette aus Bronze, geschaf-

fen vom Lohner Künstler Kajo Dierkes. Darge-
stellt sind zwei uniformierte Schützenbrüder 
mit Orden und Ehrenzeichen, dem Anlass 
entsprechend sehr symbolträchtig. Die auch 
künstlerisch sehenswerte Skulptur wird einen 
Ehrenplatz in der Vitrine des Heimathauses 
in Harsewinkel erhalten. Allen Beteiligten er-
schien sie sehr gelungen, so dass sich ein Ge-
fühl der Zufriedenheit breitmachte, in die Lage 
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7. BESUCH BEI FREUNDEN
versetzt worden zu sein, als 
Ausdruck der Wertschätzung 
ein in der Art und Ausführung 
dem Jubiläum entsprechendes 
sinnstiftendes Geschenk über-
reichen zu können. Es wäre 
sogar daran zu denken, diese 
Statuette, etwas größer oder 
im Großformat, an markanten 
Plätzen oder Stellen als Wahr-
zeichen unserer Stadt aufzu-
stellen. Identifikation – Gefühl 
der Zugehörigkeit – ist gerade in heutiger 
Zeit wichtig. Es braucht nicht immer Bronze 
sein. Wie dem auch sei: Mega Lob, Dank, An-
erkennung sowie verschärfte Hochachtung 
unseren Harsewinkeler Freunden für das ge-
hobene und ihre herzliche Gastfreundschaft. 
Die Lohner Delegation kehrte hochbeglückt 
mit einem Paket voll guter Erinnerungen in die 
Heimat zurück. Und die sind bekanntlich das 

Paradies, aus dem wir nicht vertrieben werden 
können. 

-Horrido joho! 

Horrido joho und 

Schuß Heil!-
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Heinz kleine Stüve	  97.Komp. Stadtkapelle Lohne

Heinrich Siemer	 38. Komp. Südlohner Bergjäger

Hubert Quebbemann	 5.Komp. II. Zug Dei Danner

Peter Deeken	 4.Komp. Bahnhofstraße

Wilhelm von Häfen	 15.Komp. Rießeler Jäger

Alois Runnebohm	 25.Komp. Unlandsbäke

Hubert Simmert	 97.Komp. Stadtkapelle

Johannes Kröger	 14.Komp. I.Zug Alt-Markt

Hubert Menne	 22.Komp. Zerhusen-Poggenstadt

Hubert Pille	 41.Komp. Evers Berg

Heinz Freude	 27.Komp. Sanssouci

August Elsen	 26.Komp. Vom Nordpol /Nordlohne 

Hubert Albrecht	 41.Komp. I.Zug Eversberg

Günter Scheper 	 1.Komp. Oberer Lindenstrasse

Ludwig Südbeck	 15.Komp. Rießeler Jäger

Klemens Westerhoff	 38.Komp. Südlohner Bergjäger

Hermann Winter	 22.Komp.Zerhusen-Poggenstadt

Josef Greten	 29.Komp.Osterberggrenadiere

Heinz Schmidt	 44.Komp Heidewinkel

Werner Küpker	 9.Komp. Wichel

Konrad Völker	 37.Komp Zur Bleiche

Alfons Buken 	 5.Komp. 1 Zug Dei Danner

Alfons Lahrmann	 11.Komp. 2.Zug Keet -Jung

Verstorbene Schützenbrüder seit der letzten Generalsversammlung 2019
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Aloys-Diekstall-Stiftung (ADS)

Liebe Schützenbrüder und Schützenschwestern,
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Liebe Schützenbrüder und Schützenschwes-
tern,

„Lohner Schützen sind stets guter Laune, und 
auch immer zum Helfen bereit“. Diese Passage 
des Lohner Schützenliedes wurde im Jahr 2019 
wieder einmal in hervorragender Weise 1:1 auf 
die Aloys-Diekstall-Stiftung übertragen.

Mit so viel Rückhalt aus den Reihen des Schüt-
zenvereins macht die Arbeit im Vorstand und 
Beirat der ADS einfach Spaß; die Super-Spen-
denbereitschaft hat uns die Möglichkeit gebo-
ten, sehr vielen Familien sowie Einzelpersonen 
und zwei Vereinen zu helfen.

Neben den Zinseinkünften von 10.200,01 € 
sind Spenden in Höhe von 23.473,99 € zu ver-
zeichnen. 
•  �Hier gilt ein großer Dank dem Schützenver-

ein Lohne, der aus den Eintrittsgeldern des 
Schützenfestmontags der ADS einen Betrag 
von 3.000,00 € für Öffentlichkeitsarbeit zur-
Verfügung gestellt hat. Der u.a. von diesem 
Betrag aufgelegte Flyer, der über den „Loh-
ner Wind“ im gesamten Stadtgebiet verteilt 
wurde, hat eine gute Resonanz erfahren.

•  �Bei der hervorragenden Spendensum-
me darf eine Einzelspende in Höhe von 
11.830,00 € nicht unerwähnt bleiben. Unser 
Schützenbruder Thomas Bojes –Sohn unse-
res ADS- Mitglieds Willi Bojes- hat anlässlich 
der Jubiläumsfeier und Einweihung des Neu-
baus seiner Firma Schomaker- Reisen auf Ge-
schenke verzichtet und den Betrag der ADS 
überreicht. Für diese „soziale Großtat“ kön-
nen wir nicht genug danken.

•  �Das VI. Bat. unter Führung des Bat. Komman-
deurs Jörg Olberding hat uns aus der Akti-
on „Spiel ohne Grenzen“ einen Betrag von 

146

2.030,00 € überreicht. Auch hierfür sei allen 
Beteiligten ein „dickes Dankeschön“ gezollt.

•  �Marianne Warnking, Ehefrau unseres „Hei-
matfreundes“ Bernd Warnking, hat auf ihrer-
Geburtstagsfeier auf Geschenke verzichtet 
und der ADS 1.320,00 € überreicht. Sie darf 
jedes Jahr so feiern; nachträglich Glückwün-
sch und Danke.

•  �“Von der Wiege bis zur Bahre“
    �Unser Pastor, Schützenbruder und geistl. Bei-

rat der ADS hat in der Schützenmesse nicht 
nur bei den Schützenschwestern und -brü-
dern in der Kirche, sondern auch bei den „Hei-
den“ vor dem Lokal „Heinz“ kollektiert und 
das Spitzenergebnis von 2.875,00 € erzielt. 
Anlässlich der Beerdigung unserer Schüt-
zenbrüder und Schützenschwestern: 
Werner Meyer, Hermann Dierken, Hubert 
Simmert, Maria Peckskamp, Sabrina Willen-
brink, August Elsen, Siegfried Boeck, Christa 
Hoffmann kam ein Betrag von 1.054,00 € der 
ADS zu Gute. Ein großes „Vergelts Gott“.

•  �Mit weiteren Einzelspenden von 1.365,00 
€ konnte das Stiftungskapital der ADS auf  
317.343,32 € erhöht werden. 

Allen Spendern, Gönnern, Helfern und und 
und... 
noch einmal ein herzliches Dankeschön.

Sammeln und vor allem auch Weitergeben 
macht nicht nur Spaß, sondern auch glücklich. 
Das haben mit mir einige Vorstands- und Bei-
ratsmitglieder erfahren, die persönlich hilfs-
bedürftigen Personen Lohner-Geschenkgut-
scheine überreicht haben.
•  �So konnten mit Geschenkgutscheinen im 

Wert von 4.000,00 € 53 Personen, darunter 
Schützenwitwen sowie bedürftige Familien 
mit Kindern, unterstützt werden.
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•  �Vier weitere Familien, die schwere Schick-
salsschläge erlitten haben, wurden mit 
2.500,00€ unterstützt.

•  �Die Lohner Integrationsgruppe sowie der 
Behindertensportverein haben einen Zu-
schuss von jeweils 1.000,00 € erhalten. Al-
len Helfern, die teilweise schon Jahrzehnte 
diese Gruppen betreuen, und auch den Ju-
gendlichen für ihr soziales Engagement ein 
Dankeschön. Sie haben unsere Unterstüt-
zung verdient!

„Das war’s“ zum Jahres-Rechenschaftsbericht 
2019 der ADS.
Schützenfest 2020 fällt aus; Corona hat uns 
fest im Griff. Zugleich sollte es Ansporn für uns 
sein, unseren Stiftungszweck, dem Nächsten 
zu helfen, mit vollem Elan zu erfüllen. Darum 
sind wir weiterhin auf Eure Mithilfe angewie-
sen.

Gerne nehmen wir Spenden, Ideen, aber auch 
Adressen hilfsbedürftiger Personen und Fami-
lien an.

Die Ansprechpartner hierfür sind nachfolgend 
aufgeführt:

Vorstand:
Heinz Deters (1. Vorsitzender), Werner Vorn-
hagen (stellv. Vorsitzender), Stefan Soika, Rudi 
Wöhrmann und Günther Woithe

Stiftungsbeirat:
Walter Meyer (1. Vorsitzender), Pastor Uwe 
Grünefeld (stellv. Vorsitzender), Willi Bojes, 
Hans Diekmann, Stefan Fischer, Hans-Jürgen 
Kröger, Erwin Sperveslage, Helmut Staarmann, 
Werner Tinnemann

Mit freundlichem Schützengruß
Heinz Deters
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1.  �Das Schützenblatt erscheint seit 2014 „in Farbe“,  
d.h. die Fotos und Werbung werden farbig abgedruckt.

2.	 Für die Schriftbeiträge gelten folgende Regelungen:
	 a. Die Beiträge sind als WORD-Datei online abzugeben.

	 b. Beitragsumfang bei einer Schriftgröße von 12 in maximal eine 3/4 DIN -A4 Seite.		
	� c. �Der Beitrag der Kompanie ist auf Rechtschreibung und Satzbau zu überprüfen,  

es gilt das „Mehraugen- Prinzip“ innerhalb der Kompanie.

	� d. �Beiträge sind nicht in der „Wir- Form“ abzugeben, das Schulaufsatz- Niveau sollte  
übertroffen werden. Die Beiträge sollten auch für andere Schützen interessant sein.  
Auch hier gilt das „Mehraugen- Prinzip“

	� e. �Die Einhaltung des Abgabetermins bei dem zuständigen Bataillonsredakteur ist zwingend. 
Bei Nichteinhaltung erfolgt ausnahmslos kein Abdruck. Genauer Termin ist der 15.0-4. des 
jeweiligen Schützenjahres.

	 f. Der Umfang ist einzuhalten sonst: Kein Abdruck!

3.	� Vorgaben für die Beifügung von Fotos:
	� a. �Vorlage im JPEG- Format, Dateigröße sollte mindestens ein MB betragen. Maximal zwei 

Fotos(je nach Platz evtl. auch mehr) pro Beitrag unter dem Betreff: Schützenblatt 2019.

	 b. �Die Datei ist nicht in den Text einzubinden und sollte extra der Mail beigefügt werden.

	� c. �Die Qualität des Fotos sollte hinsichtlich der Belichtung und Schärfe vor Versand überprüft 
werden. Handyfotos sind häufig nur bedingt geeignet. Qualitativ sehr schlechte Fotos 
werden nicht berücksichtigt. Aufgrund des Umfanges des zu sichtenden Materials ist eine 
Rücksprache mit der betroffenen Kompanie kaum möglich.

	� d. �Die Bilddatei sollte einen bezeichnenden Dateinamen haben, z.B.: 
Schuetzenblatt_2019_68.Kp_Foto1

Arbeitsanweisung für die Erstellung von Beiträgen für das Schützenblatt

Im Zuge einer Arbeitsbesprechung mit betroffenen Beteiligten wurden aus vielerlei Gründen die 
Rahmenbedingungen für die Erstellung von Beiträgen zum Schützenblatt des Schützenvereins 
neu festgelegt. Diese Regelungen gelten ab sofort.
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Das Schützenjahr 2020

am Donnerstag, 7. Mai 2020, hätte eigentlich 
unsere erste Hauptleuteversammlung stattfin-
den sollen. Wegen der Corona-Krise ist diese 
Versammlung ausgefallen, wie auch die zwei-
te Hauptleuteversammlung und insbesondere 
unser Lohner Schützenfest ausfallen werden.

Mit diesem Schreiben möchten wir Euch einen 
Überblick darüber geben, wie wir das Ver-
einsleben in den nächsten Monaten und letzt-
lich bis zum Schützenfest 2021, das hoffentlich 
stattfinden wird, gestalten wollen:

1. Meldungen zum Schützenfest
Da das Schützenfest ausfällt, können in die-
sem Jahr weder Orden noch Schnüre verlie-
hen werden. Gleichwohl fügen wir diesem 
Schreiben eine Meldung bei, die bis zum 30. 
Juni 2020 zurückzureichen ist.

a) �Im Schützenjahr 2020 werden keine Orden 
für Kameradschaft und Treue (Höchster Or-
den des Vereins), für Treue (Verleihung auf 
dem Kommers) und auch keine Orden für 
Kameradschaft (Verleihung durch die Ba-
taillonskommandeure auf dem Bataillons-
antreteplatz) verliehen. Die Verleihung wird 
auch nicht nachgeholt.

b) �Hingegen werden diejenigen Schützenbrü-
der, die in diesem Jahr zum 40., 50., 60. oder 
70. Mal ausmarschiert wären, die Orden für 
langjährige Treue erhalten, und zwar auf 
dem Kommers des Schützenfestes 2021. 
Diese Orden sind gemäß Anlage zu melden. 

c) �Dasselbe gilt für die Schnüre für Hauptleu-
te, Feldwebel und Adjutanten. Auch diese 
Schnüre sind gemäß Anlage zu melden; die 

Schnüre werden auf dem Kommers 2021 
verliehen.

Im Hinblick auf Funktionsträger, die beabsich-
tigt hatten, nach dem Schützenfest 2020 ihren 
Posten aufzugeben, gilt eine großzügige Re-
gelung. Danach wird fingiert, dass diese Perso-
nen auch das Schützenfest 2020 in bisheriger 
Funktion absolvieren. Diese Personen werden 
dann auf dem Kommers 2021 mit der entspre-
chenden Schnur geehrt, auch wenn sie nicht 
mehr im Amt sind.

d) �Selbstverständlich ist es möglich, aktu-
ell unserem Verein beizutreten. Sollte der 
Beitritt vor dem 1. Juli 2020 erfolgen, wird 
das ausfallende Schützenfest 2020 als erster 
Ausmarsch gewertet.

2. Mitgliedsbeitrag
Gemäß unserer Vereinssatzung ist jeder Schüt-
zenbruder verpflichtet, den Mitgliedsbeitrag 
an den Verein zu entrichten; dieser beträgt 
aktuell 40,00 €. Also ist in diesem Jahr ein Mit-
gliedsbeitrag zu zahlen. 

In welcher Höhe dieser Betrag bezahlt wird, 
möchten wir eigentlich auf einer Mitglieder-
versammlung entscheiden lassen. Wir wissen 
jedoch nicht, ob und wann diese Versamm-
lung stattfinden kann. Sollte bis Ende Sep-
tember 2020 die Durchführung einer solchen 
Versammlung nicht möglich sein, wird unser 
Kassenwart den Mitgliedsbeitrag in festge-
legter Höhe bei den einzelnen Kompanien auf 
Grundlage des Datenbestandes in unserem 
Programm Sharpshot anfordern.

3. �Veranstaltungen in  
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Liebe Schützenbrüder,
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unserem Vereinsheim
Gesellige Veranstaltungen in unserem Ver-
einsheim sind derzeit verboten. Auch wer-
den wir zumindest bis zum 5. Juni 2020 keine 
Schießveranstaltungen durchführen. Selbst 
wenn nach dem 5. Juni 2020 die Kontaktbe-
schränkungen gelockert oder aufgehoben 
werden, wissen wir noch nicht, ob eine Wie-
deraufnahme des Schießbetriebs möglich ist. 
Nach derzeitiger Verordnungslage sind die 
hygienischen und sonstigen Voraussetzungen 
so anspruchsvoll, dass wir nicht wissen, ob wir 
diesen gerecht werden können. Hierzu halten 
wir Euch jedoch informiert.

4. �Veranstaltungen innerhalb  
der Kompanien

Bereits mehrfach ist an uns der berechtigte 
Wunsch herangetragen worden, zur Kompen-
sation des Ausfalls des diesjährigen Schützen-
festes jedenfalls Veranstaltungen innerhalb 
der Kompanien durchzuführen. Dies bedingt 
die Zusammenkunft zahlreicher Personen. 

Ob die Durchführung derartiger Veranstal-
tungen Mitte Juli 2020 möglich sein wird, er-
scheint uns sehr fraglich. Nach aktueller Ver-
ordnungslage ist es so, dass bereits das Treffen 
von mehr als zwei (!!!) Personen, die nicht 
demselben Haushalt angehören, illegal ist und 
mit Bußgeldern geahndet wird. Solange diese 
Verordnung nicht aufgehoben, gelockert oder 
aufgrund von Klagen durch die Gerichte für 
unwirksam erklärt wird, können derartige Ver-
anstaltungen nicht stattfinden. Natürlich kön-
nen auch wir nicht voraussagen, wie sich die 
Lage in zwei Monaten darstellt.

Wir hoffen dringend auf ein vernünftiges und 

vor allem dem Verhältnismäßigkeitsgrundsatz 
folgenden Handeln des Verordnungsgebers, 
haben hierauf jedoch keinen Einfluss.

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass Ver-
anstaltungen, die einzelne Kompanien oder 
Gruppen unter Missachtung aktueller Verord-
nungen durchführen, illegal und nicht von 
unserer Vereinshaftpflichtversicherung abge-
deckt sind.

5. Sonstige Veranstaltungen
Ob im zweiten Halbjahr 2020 Veranstaltungen 
der Bataillone, insbesondere die traditionellen 
Bälle, aber auch andere Veranstaltungen statt-
finden können, ist derzeit nicht absehbar.

Wir hoffen zuversichtlich, Euch mit diesen Zei-
len einige Anhaltspunkte gegeben zu haben, 
wie wir mit der auch für unseren Verein katas-
trophalen Situation der Corona-Krise und den 
damit verbundenen behördlicherseits ange-
ordneten Kontaktbeschränkungen umgehen 
werden.

Mit Schützengruß

Schützenverein Lohne e.V. von 1608
gez. Uwe Moormann - Präsident

gez. Bernd Sieverding - Geschäftsführer
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(die Verleihung erfolgt - hoffentlich - auf dem Schüzenfest 2021)

Die Aufstellung ist vollständig ausgefüllt bis zum 30. Juni 2020 beim Geschäftsführer Bernd Sie-
verding per E-Mail: bs@kks-kanzlei.de oder per Telefax: 0 44 42-93 50 93 einzureichen.

„Lohne first“
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